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Vermutungen der polnischen Presse 


Löſung des Memelproblems 
auf dem Wege der Verſtändigung 


„Erpreß Poranny": Memels künftige Stellung nach Danziger Vorbild — Weſteuropa 


Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Draht: 
bericht.) Botſchafter Li pf ti, der ſich zwei 
Tage in Warſchau aufgehalten hatte, 
kehrte nach Berlin zurück and hatte ein 
längeres Geſpräch mit Außenminiſter von 
Ribbentrop, wobei die aktuellen 
Fragen, die Polen und Deutſchland inter⸗ 
eſſieren, berührt wurden. In Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen hat, nach dem 
„IK“, dieſes Geſprüch großes Intereſſe 
gefunden. 

Zu den Fragen, für die Polen im Augen⸗ 
blick lebhaftes Intereſſe zeigt, gehört die 
Memelfrage. Warſchau iſt ſchon ſeit 
einiger Zeit davon überzeugt, daß ein Bruch 
zwiſchen Berlin und Komno wegen Me: 
mel nicht eintreten, ſondern eine Ber- 


„Expreß Poranny“ greift die Pariſer und 
Londoner Preſſe N deal Befahren 
wittere, das ruhige Urteil verliere und 
ſchon den Anſchluß Memels ans Reich kom⸗ 
men jehe. „Expreß Poranny“ findet, daß 
der Weſten ſeit September nervös iſt. Er 
könne ſich nicht vorſtellen, daß ein Monat ver⸗ 
gehe, ohne daß die Deutſchen etwas unter⸗ 
nehmen. Aus dem Weſten kämen ſtändig 
grundloſe Alarme. Das am meiſten 
intereſſierte Litauen hätte dagegen Nuhe 
bewahrt, ebenſo wie übrigens die polniſche 
öffentliche Meinung, für die nichts, was im 
Baltikum geſchehe, gleichgültig bleiben 
könne. Das polniſche Blatt glaubt, daß eine 
Löſung zu finden iſt. Memel ſei eine deutſche 
Stadt, die nur in Verbindung mit Litauen 
gedeihen könnte. Die Litauer hätten „trotz 
deutſchen Drucks“ (22) bei den Wahlen ihren 
Beſitzſtand halten können. Es ſei nicht ſchwer, 
ſich eine ſolche Interpretation des Memelſta⸗ 
tuts vorzuſtellen, die die Wünſche der deut⸗ 
ſchen Bevölker ing nach voller Autonomie 
berückſichtige und zugleich Litauen ſeine 
Rechte garantiere. 


Wenn man dieſe polniſche Formulierung 
lieſt, jo muß man glauben, daß der „Expreß 
Poranny“ als Löſung für Memel an die 
Stellung Danzigs denkt! 


Paris plötzlich 
wieder freundlicher 


Einige polniſche Blätter ſchenken einer 
Erklärung des franzöſiſchen Außenminiſters 
Bonnet im Auswärtigen Ausſchuß der 
Pariſer Kammer über die Verträge Po⸗ 
lens mit der Sowjetunion große 
Beachtung. Auf eine Frage erklärte der 
Miniſter: „Frankreich erfüllt ſeine Bündnis⸗ 
verpflichtungen im Falle eines nichtprovo⸗ 
zierten Angriffes, wenn die Sowjetunion 
und Polen entſchloſſen, find, ihre Integrität 
zu verteidigen.“ Obwohl dieſe Erklärung 
eigentlich etwas ſelbſtverſtändliches 
ausſagt und von der „Gazeta Polſka“ 
gar nicht beachtet wird, heben ſie 
Blätter wie der „Kurjer Warſzawſki“ und 
der „Goniec“ ſtark hervor, und fügen hinzu, 
daß der Ton der franzöſiſchen Preſſe gegen⸗ 
über Polen wärmer werde. Ein kurzer Be⸗ 
richt der „Gazeta Polſka“ beſagt, in der 
franzöſiſchen öffentlichen Meinung werde 
unterſtrichen. daß die durch Frankreich abge: 


undigung zustande kommen wird. Der 
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immer wieder zu nervös 


ſchloſſenen zweiſeitigen Hilfspakte nach der 
deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung keinerlei 
Abſchwächung erfahren hätten. 


„Temps“ ſpricht von „neuer Phase“ 

Die polniſche Regierungspreſſe zitiert auch 
einen von der Oppoſition ausgiebig erwähn⸗ 
ten Artikel des Moskauer e e 
ſpondenten, der davon ſpricht, daß ein Teil 
des polniſch⸗ſowjetiſtiſchen Handels über 
See, und zwar durch Verkehr zwiſchen den 
Häfen Gdingen und Leningrad geleitet wer⸗ 
den können. Der „Temps“ behauptet, daß 
Moskau über die fortſchreitende Entſpan⸗ 
nung zwiſchen Kowno und Warſchau ſehr 
befriedigt wäre; die Verbeſſerung zwiſchen 
Polen und den Sowjets einerſeits ſowie Po- 
len und Litauen andererſeits härte gün- 
tigen Einfluß auf andere baltiſche Staaten 


* 
25 Deulſche — 4 Litauer 
Das Ergebnis von Memel 

Mit großer Spannung iſt in Memel in deut⸗ 
ſchen wie in litauiſchen Kreiſen der Abſchluß 
der amtlichen Stimmenzählung erwartet wor⸗ 
den. Nach den erſten Teilergebniſſen, die ſchon 
Anſang der Woche bekannt wurden, zweifelte 
allerdings niemand mehr daran, daß die memel⸗ 
deutſche Einheitspartei einen vollen Erfolg 
haben werde. Auf die Umſtändlichkeit des 
litauiſchen Wahlverfahrens iſt es zu rückzu⸗ 
führen, daß das amtliche Wahlergebnis erſt 
nach Ablauf faſt einer Woche bekanntgegeben 
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wie Eſtland und Lettland, die mit den Sow⸗ 
jets bisher noch kein engeres Verhältnis 
hatten. Deutſchland werde ve der ruſſi⸗ 
ſchen Preſſe angeklagt, Teilungs;:üne gegen- 
über der Sowjetukraine zu hegen. Es ſei 
bezeichnend, daß Polen der einzige Staat 
wäre, der ein Konſulat in Kiew un⸗ 
terhalte. Es könne keine Rede davon ſein, 
daß dieſes Konſulat aufgelöſt würde. Der 
Moskauer „Temps“⸗Korreſpondent Hat fidh 
von den Sowjets auch noch erzählen laſſen, 
„wie recht“ die Sowjets gehabt hätten, „mit- 
leidlos“ die ukrainiſchen und weißruſſiſchen 
Nationaliſten auszurotten. Der ganze 
„Temps“⸗Bericht drückt lebhafte Befriedi⸗ 
gung über die Beſſerung der polniſch⸗ſow⸗ 
jetiſtiſchen Beziehungen aus und ſpricht non 
‚einer „neuen Phafe“ der Stabilifierung der 


Verhältniſſe in Oſteuropa. ; 
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werden konnte. Mehr als zwei Millionen gül⸗ 
tige Stimmen ſind im ganzen abgegeben wor⸗ 
den, wobei indeſſen zu berüdfichtigen ijt, daß 
jeder einzelne Wähler 29 Stimmſcheine abge⸗ 
geben hat. Bei der vorigen Landtagswahl im 
Jahre 1935 wurden etwa 100 000 gültige Stim⸗ 
men weniger abgegeben. Im Vergleich zur letz⸗ 
ten Wahl haben die Litauer diesmal etwa 
100 000 Stimmen verloren, während die 
memeldeutſche Liſte einen Zuwachs 
von rund 235 000 Stimmen hatte. Von den 
29 Mandaten entfallen auf die Liſte der Memel⸗ 
deutſchen 25, auf die miteinander verbunden 
geweſenen Liſten der Litauer 4 Mandate. | 


Dr. Frank beim Staatspräſidenten 


Gaſt veim polnischen Juſtizminiſter und in der deutſchen Boiſchaft 


Warſchau, 17. Dezember. Der anläßlich des 
Jahrestages der Arbeitsgemeinſchaft für die 
deutſch⸗-polniſchen Rechtsbeziehungen in War- 
ſchau weilende Präſident der Akademie für deut⸗ 
ſches Recht, Reichsminiſter Dr. Frank, legte 
Freitag am Grabe des Unbekannten Soldaten 
in Warſchau einen Kranz nieder. Der eindrucks⸗ 
vollen Feier, zu der eine Ehrenkompanie ange⸗ 
treten war, wohnten u. a. bei: Juſtizminiſter 
Grabowski. Miniſterialdirektor Graf Por 
tulicki und der Warſchauer Stadtkomman⸗ 
dant, von deutſcher Seite Botſchafter von 
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Moltke, der Direktor der Akademie für deut- 
ſches Recht Dr. Laſch, der Stellvertretende 
Landesgruppenleiter der AO. Geſandtſchaftsrat 
Dr. Krümmer, der Leiter der Rechtsabteilung 
im Auswärtigen Amt Geheimrat Albrecht; 
der deutſche Militärattaché in Warſchau Oberſt 
Himer und der deutſche Luftattaché Oberſt 
Gerſten berg. í 
Nach der Kranzniederlegung wurde Reichs⸗ 
miniſter Dr. Frank, den der polniſche Juſtiz⸗ 
miniſter und der deutſche Botſchafter begleiteten, 


Budapeſt ſucht gute 


Beziehungen zu Prag 

Prag, 17. Dezember. Wie in informierten 
politiſchen Kreijen bekannt wird, hat der unga- 
riſche Außenminiſter Graf Cſaky auf diplo- 
matiſchem Wege die tſchecho⸗ flowakiſche Regie- 
rung wiſſen laſſen, daß die ungariſche Regierung 
auf ein gutes Verhältnis mit der 
Tſchecho⸗ Slowakei Wert lege. Be 
abſichtigt jei ein Preſſe⸗ und Rundfunkabkommen 
zur Befriedung der Atmoſphäre. In dieſem 
Zuſammenhang werde der Legationsrat der 


ungariſchen Geſandtſchaft in Prag, Vörndle, 


in das Budapeſter Außenminiſterium berufen 
mit dem ſpeziellen Auftrag der Betreuung der 
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Ciano am Montag in Budapeſt 
Der britische Botschafter vorher noch bei ihm 

Budapeſt, 17. Dezember. Der italieniſche 
Außenminiſter Graf Ciano trifft, bekanntlich 
einer Einladung des Reichsverweſers folgend, 
am Montag, dem 19. Dezember, zu ſeinem kürz⸗ 
lich angekündigten viertägigen Ungarnbeſuch in 
Budapeſt ein. Der Aufenthalt Cianos iſt, wie 
die Blätter übereinſtimmend melden, priva- 
ter Natur. 

Graf Ciano empfing am Freitag den eng⸗ 
liſchen Botſchafter Lord Perth, um — wie 
man annimmt — mit ihm vor ſeiner Abreiſe 
nach Budapeſt nochmals über die allgemeine 
politiſche Lage, und irsbejondere über den 


Beziehungen zwiſchen der Tſchecho⸗Slowakei und Beſuch des engliſchen Miniſterpräſidenten in 


Ungarn. 


| 
Rom zu ſprechen. | 


Auf deutfher Seite zeigt man ſich über den 
Abſtimmungserfolg befriedigt und feiert ihn 
als ein Bekenntnis der Bevölkerung des Me⸗ 
mellandes zum Deutſchtum. Der Erfolg wird 
um ſo höher gewertet, als man zu berückſichtigen 
hat, daß aus begreiflichen Gründen die im 
Memelgebiet verhältnismäßig nicht geringen 
jüdiſchen Wähler diesmal reſtlos den 
litauiſchen Liſten zugute gekommen ſind. 
Auch wird darauf hingewieſen, daß die litauiſche 
Minderheit des Memelgebiets durch Maß⸗ 
nahmen der Kownoer Wirtſchafts⸗ und Verwal⸗ 
tungspolitik immer noch durch Zuwanderung 
verſtärkt worden ſei. 

Die Memeldeutſchen veranſtalteten am Freitag 
machtvolle Freudenkundgebungen über das ein⸗ 
mütige Bekenntnis zum Deutſchtum. 

Die Wahlkommiſſion hat das Ergebnis, das 
25 Abgeordnete für die deutſche Liſte und vier 
Abgeordnete für die litauiſchen Parteien vor 
ſieht, beſtätigt. 


Einmaliges Ergebnis 


„Memeler Dampfboot“ zum Ab- 
stimmungsergebnis 
Zum Ergebnis der Memelländiſchen Land: 
tagswahl ſchreibt das „Memeler Dampf⸗ 
boot“ u a.: Die litauiſchen Parteien hätten 
nicht einen einzigen Abgeordneten in den Land⸗ 
tag hineinbekommen, wenn nur die Vevölke⸗ 
tung hätte wählen dürfen, die 1920 bei der Ab⸗ 
trennung des Memelgebietes von Deutſchland 
oder auch 1923 bei der Veſetzung des Gebietes 
durch Litauen hier wohnte. Würden dieſer 
Wahl die Bedingungen etwa der Saar⸗ 
a bſtimmung zugrunde gelegen haben, dann 
hätten praktiſch 100 v. H. der Bevölke⸗ 
rung jiġ zum Deutſchtum belannt. 
Aber auch ſo habe dieſe Wahl ſchon einen Sieg 
gebracht, wie er ſchöner und eindrucksvoller 
gar nicht erwartet werden konnte. Das ge⸗ 
ſamte Memeldeutſchtum habe ſich in abſoluter 
Geſchloſſengeit zum Deutſchtum, zur 
nationalſozialiſtiſchen Weltan⸗ 
ſchauung und zu Dr. Neumann bekannt. 
„Das muß vor allen Dingen immer wieder her⸗ 
vorgehoben werden, denn es iſt ein Ergebnis 
wie es in einem außerhalb der deutſchen Reichs⸗ 
grenzen liegenden Gebiet niemals und nirgends 
erreicht worden iſt. Es iſt das eindrucksvollſte 
Bekenntnis, das überhaupt gedacht 
kann.“ 
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vom Staatspräſidenten empfangen 
Weiter machte Reichsminiſter Dr. Frank dem 


Vorſitzenden der Arbeitsgemeinſchaft für die 


deutſch⸗polniſchen Rechtsbeziehungen, Sejmmar⸗ 
ſchall Profeſſor Makowſki, einen Beſuch. 
Mittags war der Reichsminister mit feinen Be 
gleitern beim polniſchen Juſtizminiſter zu Gaſt 
Abends fand in der deutſchen Botſchaft ein 


Diner mit anſchließendem Empfang ſtatt. 


Der Aufenthalt des Reichsminiſters 
Dr. Frank in der Hauptſtadt Polens 
wird von der Preſſe in den Vordergrund 
geſtellt. Die meiſten Regierungsblätter ver- 
öffentlichen auf der erſten Seite Bilder, die 
den Reichsminiſter im Geſpräch mit dem Staats- 
präſidenten zeigen. Die ganze Preſſe berichtet 
über die Trinkſprüche, die bei dem Abend: 
empfang in der deutſchen Botſchaft, dem auch 
Außenminiſter Beck beiwohnte, zwiſchen dem 
polniſchen Juſtizminiſter und dem Reichsminiſter 
gewechſelt wurden. 

Der polniſche Juſtizminiſter unterſtrich, daß 
das Recht nur eines der immer zahlreicher 
werdenden Gebiete deutſch⸗polniſcher Zuſammen⸗ 
arbeit ſei. Jede neue Erſcheinung dieſer Zu⸗ 
ſammenarbeit trage zum gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtändnis und zur Ebnung neuer Wege bei. „Be⸗ 
ſonders hoch ſchätze ich in dieſer Zuſammenarbeit 
der Juriſten“, jo erklärte der polniſche Juſtiz⸗ 
miniſter weiter, „den perſönlichen lebhaften An⸗ 
teil des Reichsminiſters Dr. Frank.“ Zum 
Schluß brachte der polniſche Juſtizminiſter ein 
Hoch auf den Führer und Reichs⸗ 
tanzler Adolf Hitler aus. 

Reichsminiſter Dr. Frank dankte den polniſchen 


Gaſtgebern und hob dann fein Glas auf das 


Wohl des volniſchen Staates und der Nation 
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Wie ſieht es in Rumänien aus? 


Miron Chriſtea wollte zurücktreten — Der König lehnte ab — Die Eiſerne Garde arbeitet 
weiter — Deutſche unter den Opfern der Verſolgungswelle 


Die Eſſener „Nationglzeitung“ erhält lichen in dem Konzentrationslager Sadaklia in 


Er Bukareſt intereſſante eee über | Beſſarabten unterzeichnet. Der Gipfel der 
e Lage in Rumänien: 3 Schamloſigkeit wird aber mit einer „Reueerklä⸗ 
Auch die zahlreichen Nachrichten von ſchürf⸗ rung“ erreicht, in der es u. a. heißt, die Er- 
ſchleßung Codreanus fei offenbar 


ſten Verfolgungsmaßnahmen gegen die Ans 
hänger der Eiſernen Garde, ſo ſchreibt 
der Bufareiter Korreſpondent der „National⸗ 
zeitung“, können die Tatſache nicht verſchlei⸗ 
ern, daß in der rumäniſchen Regie: 
rung felbſtſtärkſte Mein ungsver⸗ 
ſchiedenheiten herrſchen, die leicht zu 
gefährlichen Weiterungen führen können. Als 
die umſtrittenſte Perſönlichkeit darf der Pa⸗ 
triarch der rumäniſchen Kirche, Miron 
Chriſteg, bezeichnet werden, der bekannt⸗ 
lich das Amt des Miniſterpräſidenten inne⸗ 
hat. 

Gegen den Patriarchen richten ſich von allen 
Seiten Angriffe, und zwar ſowohl aus den 
Reihen des Kabinetts felbit, wie auch vor allem 
von feiten der Geistlichkeit, die bekanntlich 
zu einem großen Teil mit der Bewegung der 
Eiſernen Garde ſympathieſierte und auch heute 
noch ſympathiſiert. 

In den letzten Tagen wurden in vielen 
Teilen des Landes Maſſenverhaftun⸗ 
gen non Geiſtlichen norgenommen, wos 
hei ſich auch diesmal die Gendarmen und Po⸗ 
lizeibeamten Gemalttätigleiten zuſchulden 
kommen ließen. Durch dieſe Maßnahmen 
wurde unter der Geiſtlichkeit des Landes 
geradezu eine Panikſtimmung hervor⸗ 
gerufen. Aus allen Teilen des Landes erhielt 
der Patriarch Zuſchriften, in denen ihm 
nahegelegt wird, ſchleunigſt ſein Amt 
niederzulegen. 

Bei der Sitzung der Heiligen Synods det 
rumäniſchen Kirche, an der auch Miron Chriſtea 
teilnahm, wurde dem Patriarchen von fajt allen 
anweſenden Biſchöfen dringend nahegelegt, das 
Amt des Miniſterpräſidenten niederzulegen, ſchon 
um der Erhaltung der Ruhe in der Kirche 
willen. 

In Kreiſen, die im allgemeinen als gut unter⸗ 
richtet gelten dürfen, wird erklärt, der Patriarch 
habe tatſächlich all auf dieſe Vorſtellungen hin 
dem König ſeinen Rücktritt angeboten. 

Der Rücktritt ſei aber nicht angenom- 
men worden. Von perſönlichen Freun⸗ 
den des Patriarchen wird berichtet, daß Mi⸗ 
ron Chriſteg trotz der ablehnenden Haltung 
des Königs den nächſten Vorwand 
dazu benützen werde, fein Amt 
niederzulegen. Gleichzeitig werde er 
auch von der Leitung der rumäniſchen Kirche 
zurücktreten, um ſich dann in ein Kloſter zu⸗ 
rückzuziehen. 

Weiter heißt es, daß für den gan eines Rück⸗ 
tritts des Patriarchen ein bisheriges Kabinetts⸗ 
mitglied ſein Nachfolger werden dürfte, und 
zwar habe die meiſten Ausſichten auf die Nach⸗ 
folgeſchaft der gegenwärtige Innenminiſter C a- 
linescu, der heute [hon eigentlich 
der tatfäch liche Diktator in Ru mä⸗ 
nien ſei. 

Im übrigen ſind die rumäniſchen Blätter 
voll von „Ablagen“ und angeblichen „Reue: 
erklärungen“, die die verhafteten Codreanu⸗ 
Anhänger in den Gefängniſſen abgegeben haben ſchloſſen und einig in der nach dem 6. Oktober 
ſollen. Eine ſolche Erklärung iſt von 34 Geiſt⸗ aufgebauten eee die den Namen 
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87112 s Wille“ geweſen, und darum woll⸗ 
ten die Anterzeichneten von ihrer bisherigen 
Tätigkeit für die Eiſerne Garde Ahſtand nehmen 
und künftig nur dem König dienen. Es iſt 
ſelbſtperſtändlich, daß die Unterzeichner ſolcher 
Erklärungen mit dieſen „Dokumenten“ uicht 
das geringſte zu tun haben. 

Es kann auch von einer völligen Unterdrückung 
der Eiſernen Garde keineswegs die Rede fein, 
Im Gegenteil, aus allen Teilen des Landes 
wird gemeldet, daß vielfach Flugzettel nerbrei⸗ 
tet werden, in denen beſonders der Patriarch 
und Minilterpräfident Miron Chriſtea auf das 
ſchärfſte angegriffen wird. 

Gerüchtweiſe verlautet auch von neuen Ak⸗ 
tionen der Eiſernen Garde, bei denen es auch 
Todesopfer gegeben haben fot, Natürlich wer⸗ 
den die Verhaftungen weiter fortgeſetzt. 


Neue Aufgaben für pr. Topf | kai hate a a m Siaa © r br. Todt 


Zum Generalbevollmächtigten für die Regelung 
‚der Bauwirtschaft und zum Hauptdienstlelter 
der NSDAP ernannt 

Berlin, 17. Dezember. Miniſterpräſident Ge⸗ 
neralfeldmarſchall Göring hat den Generals 
inſpektor für das deutſche Straßenweſen Dr. 
Todt zum Generalbevollmächtig⸗ 
ten für die Regelung der Baus 
wirtſchaft ernannt. Durch dieſe Veſtellung 
‚Tel für die Zukunft eine Ordnung der geſam⸗ 
ten Bautätigkeit, des Hochbaues ſowohl wie 
des Tiefbaues, geſichert werden, die insbeſon⸗ 
dere den Erſorderniſſen der Rohſtoffbewirtſchaf⸗ 
tung und des Arbeitseinſatzes Rechnung trügt. 

Weiterhin hat der Führer Dr. Ing. Todt 
zum Hauptdienſtleiter ber NSDAP. 
ernannt, $ 

* * 
* 

„Mit der Ernennung zum Sauptdienftfeiter 
erfährt auch die langjährige Tätigkeit Dr. 
Todts eine beſondere Anerkennung. Dr. Todt 
vift einer der älteſten Gefolgsmänner des Füh⸗ 
zers, und feit langem ſpielt er eine führende 
Rolle in der NSDAP., zumal er ſeit vielen 
Jahren dem Stabe des Stellvertreters des 


Freies 
völkiſches Eigenleben! 


Die Forderungen der deutschen Volksgruppe 
in der Slowakei 

Prag, 17. Dezember. Der Staatsjefretär 

für die deutſche Volksgruppe in der Slo⸗ 

> wafei, Ingenieur Karmaſin, erklärte 

dem „Prager Zeitungsdienſt“ über 

die kommenden flowakiſchen eee 
len u. a.: 

„Das Deutſchtum in der Slowakei lebt ge⸗ 


— 


20 Jahre Zwangsarbeit für die neben Plewittala 


Nach neuntägiger Verhandlungsdauer haben, wie berichtet, die Geſchworenen in Paris die 
GPll⸗Agentin Plewitzkala, die Frau des Generals Skoblin, wegen Mitſchuld an der Ent⸗ 
führung des Generals Miller zu 20 Jahren Zwangsarbeit und zu 10 Jahren Aufenthaltes 


verbot in Frankreich verurteilt. Damit ift der ſenſationelle Prozeß, der den Franzoſen die 

Blutſchuld Moskaus auf franzöſiſchem Voden nachdrücklich vor Augen führte, abgeſchloſſen. 

Unjer Bild zeigt die Verurteilte zuſammen mit ihren Verteidigern ug der Verkündung des 
Gerichtsſpruchs 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 18. 


| 


Gerade die Freiheit des ungeſchmälerten Bes 
lenntniſſes zum Nationalſozialismus unter der 


| 
| 
| 


Dezember 1938 


So wurden in Alferman pier beſſarabiſche 
Deutſche wegen angeblicher Tätigkeit für 
die Eiſerne Garde verhaftet. An der Grenze 
nach Ungarn wurden einige junge Geiſtliche 
verhaftet, die Flugzettel und Propaganda. 
material über die Grenze herübergeſchmug⸗ 
gelt haben ſollen. 

Bezeichnend für die Stimmung im ganzen 
Lande ift die Unzahl von Gerüchten, die allent- 
halben in Umlauf find, So verlautete, daß 
General Antonesc u, der bekanntlich wegen 
Begünſtigung der Eiſernen Garde verhaftet 
wurde, „Selbſtmord“ begangen habe, das 
heißt mit anderen Worten, daß er im Gefän g⸗ 
nis erſchoſſen worden jei. Andere Gerüchte 
wieder mallen von ſchweren Zuſammenſtößen bei 
der letzten Kabinettsſitzung mijen und von 
einem Rervenzuſemmen brunch bes 
Inneuminijters Calinescu. 

Alles in allem fann feſtgeſtellt werden, daß bie 
Lage in Rumänien noch völlig ungeklärt ift und 
daß Leberraſchungen Iatnenfalls ausgeſchloſſen 
C us 


Führers angehört und in der Reichsleitung der 
Partei mit der Leitung des Hauptamtes für 
Technik betraut iſt. 

Fritz Todt wurde 1891 in Pforzheim in Ba 
den geboren. Ex ſtudierte Ingenieurwiſſen⸗ 
ſchaften, war nach dem Studium als Hilfsbau⸗ 
arbeiter tätig, übernahm dann Stellen als 
Bauführer und Bauleiter großer Tiefbauunter: 
nehmen, bis er 1928 Geſchäftsführer und tech⸗ 
niſcher Leiter einer bekannten großen Straßen⸗ 
baufirma wurde. Im Weltkrieg war Todt 
vom erſten bis zum letzten Tag an der Weſt⸗ 
front, zuerſt als Artilleriſt, dann als Flieger: 
beobachter. Am 5. 7. 1933 wurde Dr. Todt 
zum Generalinſpektor für das deutſche Straßen⸗ 
weſen beſtellt. Damit wurde zum erſtenmal 
der geſamte deutſche Straßenbau einer ein⸗ 
heitlichen Leitung unterworfen. Dr. Todts 
Hauptaufgabe wurde dabei der Bau der 
NReichsautobahn, deren 3000. Kilometer 
in dieſen Tagen erſt für den Verkehr freige⸗ 
geben werden konnte. Neben dieſem giganti⸗ 
ſchen Werk wurde dem Generalinſpeltor im 
Frühjahr 1988 noch die Beſchleunigung der 
Verteidigungsanlagen im Weiten 
übertragen. Für diefe überragenden Leiltuns 
gen wurde Dr. Ing. Todt auf dem Parteitag 
1938 der Deutſche Nationalpreis ver⸗ 
liehen. 


Deutſche Partei trägt. Sie iſt keine poli⸗ 
tiſche Partei im üblichen Sinne des Wortes, 
ſondern die totale Organiſierung der 
Volksgruppe. Eine vollkommene Einigung 
des Deutſchtums in der Slomakei wäre undenk⸗ 
bar, wenn hier nicht das Bewußtſein bei allen 
Deutſchen vorhanden wäre, daß fie den Schug 
des Deutſchen Reiches genießen. 


Führung Adolf Hitlers erweckt in den 
Deutſchen das Gefühl, daß ſie ein vollwertiges 
Glied des geſamten Deutſchtums find. Die 
Deuiſchen in der Slowakei erwarten von dem 
neuen Landtag. daß ihre Selbſtnerwal⸗ 
tung in der Slowalei geſetzlich verankert und 
ihnen ein vollſtändig freies völkiſches 
Eigenleben geſichert wird. 


Konflikt zwiſchen Tſchechen 
und Slowaken 


Prag. 17. Dezember. Im Zuge der Bereini⸗ 
gung der Beamten: und Siedlungsfragen in der 
Slomakei wurde der iſchechiſchen Zentralregie⸗ 
rung die Bedingung geſtellt, am 31. Dezember 
1938 9000 tſchechiſche Beamte und Am 
geſtellte aus der Slowakei zu übernehmen, 
Dieler Konflitt hat jetzt zu einer erniten 
Verstimmung zmwiſchen den Tſchechen und 
Slowaken geführt, 

So ſchreibt der agrariſche „Prazsky 
Vece“, der als Organ der iſchechiſchen Ein: 
heitspartei angeſprochen werden kann, in einem 
bemerkenswerten Artikel, daß die obengenann⸗ 
ten Vorgänge in der Slowalei das „brüder⸗ 
liche Verhältnis zwiſchen den bei⸗ 
den Völkern bedrohen“. 


Gründliche „Arbeit“ 
Vollkommene „Umbildung“ im Kommunistischen 
Jugendverband der Ukraine 

Moskau, 17. Dezember. Wie die „Komſo⸗ 
molſtaja Prada“ berichtet, wurde das 
Selretaxiat und das politiſche Büro bes Zentral: 
kemitees des Kommuniſtiſchen Jugend: 
verbandes der Ukraine „nällig umge 
bildet“. Von den bisherigen Leitern der 
ulrainiſchen Organiſation des Kommuniſtiſchen 
Jugendverbandes, die bekanntlich zum größten 
Teil nor kurzem als „Staatsfeinde“ verhaftet 
wurden, iſt klein einziger in den Spitzen⸗ 
eee des ukralniſchen Komſomols ge⸗ 
lieben. 
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Vaida Voiwod 
ſoll nach Berlin 


Bukareſt, 17. Dezember. Im Zuge des diplo⸗ 
matiſchen Revirements hat der König von 
Rumänien, wie mna hört, dem nationalen Poli⸗ 
tiker und früheren Miniſterpräſidenten Wa iD g 
Voiwod eine Million als Geſandter in 
Berlin angeboten, die der Befragte bereits 
angenommen haben joll. Der jetzige rumä⸗ 
niſche Geſandte in Berlin dürfte für Unfara 
auserſehen ſein. Bukareſter politiſche Kreiſe 
ſehen in der Entjendung des angeſehenen Poli⸗ 
tikers aus Siebenbürgen eine Ge ſte gegen- 
über dem Reich, die der Million Tata» 
rescus in Paris entſpricht. König Carol 
ſcheint Wert darauf zu legen, die Beziehungen 
mit dem Reich, die ſich auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet ſoeben ſtark verdichtet haben, auch politiſch 
nicht erkalten zu laſſen. In dieſem Sinn wäre 


die Ernennung Baida Voiwods zum rumäniſchen 


Geſandten in Berlin ein intereſſantes Symp⸗ 
tom für die angeſtrebte innere „Front der 
nationalen Wiedergeburt“, die durch 
königliche Proklamation als Einheits parx⸗ 
tei ohne Juden ins Leben gerufen wird. 


Polniſch⸗italieniſches Geſpräch 
Ueber mitteleuropälsche Fragen 
Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Drahtbericht.] 
Am Donnerstag hatte der Botſchafter Mia- 
niawa Dlugoſzewſki in Rom ein lan⸗ 
ges Geſpräch mit Außenminiſter Ciano, bei 
dem die mitteleuropäiſchen Probleme beſpro⸗ 


chen wurden. 
— — ʒa8’U—ůCé———äxꝛ3·Amp:!„„» 


Der neue Bundespräſident der Schweiz 
Die vereinigte Bundesverſammlung wählte mie 


ee if bas Jahr — je 8 1175 
epräſidenten de undesrats i 
en 75 zum — der Schell 
Diplomalen beim Führer 
Berlin, 17. Dezember. Der Führern un 
Reichskanzler empfing am Freitag den neu⸗ 
ernannten chineſiſchen Botſchafter Chen Chieh 
zur Entgegennahme feines Beglaubigungsſchrei⸗ 
bens und des Abberufungsſchreibens feines 
Vorgängers Dr. Tien⸗Fong Cheng. 


Später empfing der Führer und Nella 
ler den niederländiſchen Geſandten Dr. jur. 


Jonkher van Haersma de With, der an 


Stelle des durch einen Autounfall ums Leben 
gekommenen Geſandten Ridder van Napa 
pard die Niederlande in Berlin vertreten 


wird. 
Putih in Barcelona 


Truppen von der Front müssen zurück 

Bilbao, 17. Dezember. Wie aus Barcelona 
berichtet wird, iſt dort am Freitag eine große 
Verſchwörung entdeckt worden, deren Milglie⸗ 
der beſonders den führenden Kreiſen der 
Gewerkſchaften angehörten. Ferner iſt 
in die Verſchwörung eine ganze Reihe von 
Agenten der bolſchewiſtiſchen Polizei und zahle 
reichen höheren Beamten verwickelt. Die Som 
jetzeitungen erſchienen am Freitag mit großen 
Zenſurlücken. Von der Front wurden Abtei⸗ 
lungen der Sturmgarde nach Barcelona zurück⸗ 
geholt um den Putſch zu eritiden, Sie nahmen 
zahlreiche Verhaftungen vor. Die Verhaftungs⸗ 
welle dauert zur Stunde noch an. 


Belohnte Heßrede 


5000 Dollar für Mister Eden 
New Vork, 17, Dezember. In ihrer Freitag 
Ausgabe bringt die New-Vorker Wochenzeit⸗ 
ſchrift „Ti me“ die intereſſante Ditteitung, ö daß 
der amerikaniſche Fabrikantenverband Mister 
Antonn Eden für feine Hetzrede am 9. Der 
zember ein Honorar non 5000 Dollar ſomie 
die Reiſekoſten bezahlt hat. Ein früheres Yre 
gebot des New-Norter Wirtſchaſtsklube, gegen 
ein Honorar non 1200 Dollar ſeine „Weisheit“ 
zu verzapfen, hat Eden, wie „Time“ weiter her 

ener aja an niedrig abgelehnt. 
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Ein bemerkenswerfer | 


Beiuct 


Polnische Stimmen zum Aufenthalt des 
Kownoer Bürgermeisters in Warschau 


Der jetzt in Warſchau weilende Bürgermeiſter 
von Kauen, Merkis, iſt von der polniſchen 
Preſſe in einer Form begrüßt worden, wie ſie 
ſonſt nur Staatsmännern zuteil wird. 
In der Tat wird der ehemalige Miniſter 
Merkis von der polniſchen Oeffentlichkeit nicht 
nur als der Bürgermeiſter der litauiſchen 
Hauptſtadt angeſehen, der ſeinem Kollegen, dem 
Stadtpräſidenten von Warſchau, einen kommu⸗ 
nalpolitiſchen Beſuch macht, ſondern als poli⸗ 
tiſcher Beauftragter ſeines Landes. 


Es kann daher nicht wunder nehmen, wenn 
die polniſche Preſſe um den Beſuch des Kauener 
Bürgermeiſters Betrachtungen anknüpft, die 
mit Kommunalpolitik nichts mehr zu tun 
haben. In keinem der Aufſätze, die ſich mit 
dem Beſuche von Merfis befaſſen, fehlt das 
Wort Memel. Die Wahlen im Memelland 
gaben den polniſchen Publiziſten Anlaß, den 
litauiſchen Beſuch als ein Ereignis von poli⸗ 
tiſcher Bedeutung hinzuſtellen. Man apoſtro⸗ 
phiert Litauen in ſehr freundlicher, faſt ſchon 
väterlich überlegener Weile. Man verweiſt auf 
Gerüchte aus London, nach denen die Reichs⸗ 
regierung für Anfang Februar eine diplo⸗ 
matiſche 
plane, die im engſten Zuſammenhang mit dem 
Memelländ ſtehen ſoll. Die litauiſche Oeffent⸗ 
lichkeit. wird jo darauf hingewieſen, daß Li⸗ 
tauen vor der Ausſicht ſteht, in den nächſten 
Monaten der Mittelpunkt des weltpolitiſchen 
Intereſſes zu ſein. Man fühlt ſich verpflichtet, 
auf Grund der Memelwahlen warnende Hin⸗ 
weiſe an die Adreſſe Litauens anzubringen, 
vergißt aber dabei nicht, zu betonen, daß Qi- 
tauen nun, nach der Herſtellung beſſerer Bes 
ziehungen zu Polen, in ſeinem ſüdlichen Nach⸗ 
barn einen helfenden Berater habe, der 
unter Umſtänden zum einzig wirklich brauch⸗ 
baren Freunde werden könne. 


Das zeitliche Zuſammentreffen der Wahlen 
im Memelland und des Beſuches des Kauener 
Bürgermeiſters kommt der polniſchen Preſſe 
ſehr gelegen, um Litauen eine weitere Ver⸗ 
tiefung der pol niſch s litauiiden 
Beziehungen in freundnachbar⸗ 
lichem Geiſt anzuraten. Man vermerkt, 
mit Anerkennung, daß Litauen in den letzten 


Wochen — als Ausgangspunkt wird das Mün- 
chener Abkommen angegeben — viel zur Ver⸗ 


beſſerung feines Verhältniſſes zu Polen getan 

habe. Litauen habe nach den politiſchen Um- 

wälzungen in Mitteleuropa erkannt, daß es 
unter 


Falle wenig Helfen werde. Es ſei nur ver⸗ 
nünftig von Litauen, ſich an Polen zu halten, 
von dem es allein eine aufrichtige und uneigen⸗ 
nützige Freundſchaft erwarten dürfe. 


Die polniſche Preſſe ſpart in dieſem Zufam⸗ 
menhang nicht mit hiſtoriſchen Betrachtungen, 
die an das einſtige Zuſammenleben der beiden 
Völker in einem Staat erinnern. Dabei ver⸗ 
ſichert fie aber auch, daß Litauen heut zu einer 
ſelbſtändigen Nation herangereift fei, die über 
ihr Schickſal allein zu beſtimmen hat. Freilich 
müſſe ſich Litauen darüber klar ſein, daß es, 
auf fi ſelbſt geſtellt, feine Intereſſen nie mit 
Erfolg werde verteidigen können. Polen lege 
heut keinen Wert mehr auf die Union mit 
Litauen. Ihm genüge es, daß man in 
Litauen die zweckloſe Hoffnung 
auf Zurückgewinnung des Wilna⸗ 
gebiets aufgegeben habe. Wenn Li⸗ 
tauen darüber hinaus bereit ſei, gut nachbar⸗ 
liche Beziehungen mit Warſchau zu pflegen, 
dann dürfe es von dem großen und mächtigen 
Polen erwarten, daß es ſich für die Verteidi⸗ 
gung des jetzigen Beſtandes Litauens einſetzen 
werde, 

Wie man Litauen geneigt machen will, ſich 
an Polen anzulehnen, geht aus einem Leit⸗ 
aufſatz des Krakauer „Iluſtrowany Kurier 
Codzienny“ hervor Europa ſteht heut, ſo be⸗ 
hauptet das Blatt, am Vorabend einer neuen 


Kriſe, die in einigen Monaten, vielleicht im 


Februar, vielleicht im Frühjahr, ausbrechen 
könne. Vorausſetzungen für eine Kriſe gebe 
es genug im Memelgebiet, in der Kar⸗ 
patho⸗ Ukraine und in der franzöſiſch⸗ 


kommt in den Tagen vom 20, 
bis 28. d. Mts, zu unseren 
Postabon nenten, um 
den Bezugspreis tür den Monat 
Januar bzw. das 1. Quartal 
in kmpläng zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 
Einrichtüng recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn bie. verursacht 


keine besonderen, ‚Kosten, gewährleistet, ‚aber. 


pünktliche Weiterlieferung 


des POSENER TAGEBLATTES, 


tek Spannung. 


Aktion größeren Stils 


von Tunis vorzunehmen, habe Frankreich 


Außenpolitik werden könne und daß 
ihm die owfetruſſiſche Rückendeckung in dieſem 


Poſener Ta ia Sonntag, 5 18. Dezember 1988 


Man wiſſe 
noch nicht genau, in welcher Richtung die Achſe 
Berlin —Rom, die nach wie vor den Vorteil 
der ſtrategiſchen Initiative beſitze, vorſtoßen 
werde. Es könne ſein, daß man es bei der 


augenblicklichen Haltung der Achſenpartner mit 


politiſchen Manövern zu tun habe und daß nach 
Erkundung der Lage beide Mächte ſich über 
ihr Vorgehen einigen werden. Auf jeden Fall 
würden Deutſchland und Italien, wenn die 
Weſtmächte ſo nachgiebig blieben wie bisher, 
im Frühjahr 1939 zur endgültigen Durchfüh⸗ 
rung ihres Programms ſchreiten. Die kleine⸗ 
ren Staaten Oſteuropas müſſen deswegen ihr 
zukünftiges Verhalten ausſchließlich auf ihre 


eigene Kraft ſtützen. Auf eine kom men de 


Bereitſchaft könnten ſie jedenfalls nicht bauen. 
Das habe ſchon das Verhalten der be de 
gegenüber der Tſchecho⸗Slowakei gelehrt. 


Dieſe Preſſeſtimme, die ſich deutlich an ei 


tauen wendet, ijt nur eine von vielen aus 
dem Chor der polniſchen Zeitungen. Sie alle 
bilden die Begleitmuſik zu den Trinkſprüchen, 
die auf dem Empfang des Warſchauer Stadt⸗ 
präſidenten für den N . 
gehalten wurden, ‘DPD. 
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ermöglicht das Einstellen des 
Emplängers auf den gewün- 
schten Sender. 

Die Tasten kann man auf 8 
beliebige Sender einstellen 
Das Einstellen und Umstel- 
len der Tasten auf andere 
Sender ist spielend leicht. 
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Italiens Rechte auf Tunis 


Ge ſchichiuiche 1 985 re Gründe 
noch brach 
mit Gewalt von dem Gebiet Beſitz ergrif⸗ 
fen. Die franzöſiſche Beſetzung habe jedoch die 


* a 


Kam; 17. Dezember. Der- Direktor des 
ee d' Italia“ beſchäftigt ſich in 
einer Artikelſerie über die Tunis⸗ Frage 
auch mit der Franzöſiſierung der dort lebenden 
Italiener. Während Italien, 
halbamtliche Blatt u. a., im Begriff war, durch 
feine Siedler eine. friedliche Beſezung 


GEGEN S 
GRIPPE 
Dogal 
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ſo betont das 


pra meldt s 


5 Millionen Hettar liegen 


Form einer Schutzherrſchaft erhalten. 
Frankreich habe alſo das bereits beſtehende 
Statut, in dem die Rechte der Italiener aner⸗ 
kannt wurden, nicht annullieren können. Im 


September 1918 habe Frankreich die Abkommen 
von 1896 aufgekündigt und von da an ganz 


offen eine Entnationaliſierung und 
Aufſpaltung der kompakten italieniſchen 


Mehrheit in Tunis verfolgt. 


Das Recht Italiens, das Blut und den Geiſt 


8 einer nach Tunis ausgewanderten Söhne zu 


verteidigen, das von Frankreich als Gegen⸗ 
leiſtung für die italieniſche Anerkennung ſeines 
Protektorats beſtätigt wurde, ſei in der Tat 
eines der Grundprobleme der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Italien und Frankreich, ein Problem, das 
heute, wo die Nationen die natürlichen Rechte 
ihrer Angehörigen und ihrer Raſſe verfechten, 
beſonders tief empfunden werde. Ebenſo wie 
Dſchibuti ſei aber Tunis ſchon in der Zeit des 
italieniſchen Feldzuges in Libyen ein gegen 
Italien gerichteter Stützpunkt ge⸗ 
n eher Klärung ſei notwen⸗ 


+i in Kürze 
Generaloberſt von Brauchitſch die bie 


Militärattachés. 
Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, und 


Frau von Brauchitſch empfingen am 15. Dezem: 


ber in ihrem Hauſe die in Berlin Beolsubigten. 
Militärattachés. 


Jugoſlawien und Türfei errichten Veste 


in Bukareſt. Die jugoſlawiſche und die türki⸗ 
Die farpatho-ufrainiihe Regierung hat, wie 


ſche Regierung haben der rumäniſchen Regie: 
rung mitgeteilt, daß ſie ihre Bukareſter Gefandt- 
ſchaften in Botſchaften umwandeln. 


60 nene britiſche Kriegsſchiſſe. Kriegsminiſter 
Hore⸗Beliſha erklärte in einer Rede, daß wäh⸗ 
rend des laufenden Finanzjahres etwa 60 neue 
Kriegsſchiffe mit einer Waſſerverdrängung von 
zuſammen 130 000 Tonnen in Dienſt geſtellt 
werden follen. 


Neuer Preſſechef des 2 Außenmint⸗ 
ſteriums. Zum neuen Leiter der Preſſeabtei⸗ 
lung des Außenminiſteriums iſt der bisherige 
Konſul in Agram, Dr. 8 E S =Reviczty; 
ernannt worden, g 


Unfall des anzariſcen Aderbauminiſters. 
Ackerbauminiſter Graf Michael Teleki wurde 
Freitag mittag auf dem Wege zum Parlament 
von einem Kraftwagen ang ren Er erlitt 
dabei eine Rißwunde an der linken Hand. Die 
Verletzung iſt leichter Natur. 


Der ameritaniſche Wirtigeftsniinifter: che. 


getreten. Der amerikaniſche Wirtſchaftsminiſter 
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D. C. Roper hat aus privaten Gründen ſeinen 
Rücktritt erklärt. 


Deutſcher Orden für ilalieniſchen Winifer. 


Dem Korporationsminiſter Lantini, der zur 
Zeit in Deutſchland weilt, iſt das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom Deuticen ler über⸗ 
reicht worden. 


Südamerika gegen Besermanbung durch USA. 
Die Nachrichten aus Lima von der Panameri⸗ 
kaniſchen Konferenz lauten für die ASA immer 


unerfreulicher und zeigen, daß dort wenig Nei⸗ 
gung beſteht, ſich unter die ron role e $ 


titas zu ſtellen. 
< Rüti: Aras Botſchafter . er 


ſcheinlich einen Bolten in der türkiſchen Regie⸗ 
rung zu übernehmen. Als ſein Nachfolger 


Der Oberbefehlshaber des 


des 175. Geburtstages von Verdi. 
Wie 
Preß Aſſociation meldet, wird der türkiſche! 
Botſchafter in London Bey Fethi Otyar 
Mitte Januar London verlaſſen, um wahr⸗ 


ne Rüjgtü Aras, der langjährige tür- 
kiſche Außenminiſter, genannt. 


Unfall des Präſidenten der Reichsgetreideſtelle 
in Prag. Der Präſident der Reichsgekreideſtelle 
Daß ler ijt beim Verlaſſen der Wohnung des 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Landwirtſchaftsminiſters 
Feierabend jo unglücklich geſtürzt, daß er ſich 


en Anteeſchenkeltnochen e gebrochen hat. 


Die Amtsſprache in der Karpakho - Ufraine, 


„IKC“ berichtet, eine Verordnung heraus: 
gegeben, wonach die Amtssprache im Lande 


die ukrainiſche ife Unterrichtsſprache in 
den Schulen ijt die ukrainiſche Sprache. 


Die 
einzelnen Nationalitäten können ſich jedoch an 
die Behörden in deren Sprachen wenden. 


Neuer Stellvertreter des GPil.⸗Kommiſſa rs. 
Zum erſten Stellvertreter des Volkskommiſſars 


für Innere Angelegenheiten (GPU.) wurde ein 
gewiſſer Merkul ow, eine bisher völlig unbe 


kannte Perſönlichkeit. ernannt. 


Zu Ehren des neuen franzoſiſchen Botſchafters 
in Berlin. Zu Ehren des neuen franzöſiſchen 
Botſchafters und Frau Coulondre hatte die 


Deutſch⸗Franzöſiſche Geſellſchaft zu einer Ber- 


anſtaltung geladen, der zahlreiche Angehörige 
der Wehrmacht, des Auswärtigen Amts, des 


Reichspropagandaminiſteriums und der Dienit- 
; Dede, Ribbentrop beiwohnten. 


—— EEE EEE. 


a Willenſchaft 
Der Leipziger Gewand⸗ 


bhaus⸗Chor in Warſchau 


Wars u, 17. Dezember. reitag abend fand 
in der ir A p PA ieilga ein 
Konzert mit dem Leipziger Gewand: 
Nea unter Leitung von Profeſſor 

bendroth ftatt, das von der Warſchauer 
8 und der deutſchen Kolonie zahlreich 
beſucht würde. Das Konzert erfolgte zu Ehren 
Profeſſor 
Abendroth iſt ſchon mehrfach in Warſchau aufs. 

reten, zum erſten Male hat er jedoch ſeinen 

or mitgebracht, der 150 Köpfe zählt und in 
dem neuerbauten Warſchauer Touriſtenheim 
untergebracht wurde. Am ſpäten Abend jand 
in der Deutſchen Botſchaft ein Empfang ſtatt 
für den in Warſchau weilenden Reichsminiſter 
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dig. Italien habe das Recht und die Pflicht, 
ſeine beſonderen Rechte in Tunis geltend 
zu machen, und zwar nicht nur auf Grund der 
dort anſäſſigen Bevölkerung und 
wegen der anderen durch das unverläßliche 
Sonderregime bedingten Rechte, ſondern auch 
im Hinblick auf die geſamte Kultur 
Nordafrikas. In Tunis fei noch viel 
freies und gutes Land vorhanden, das aber 
aus Mangel an franzöſiſchen Arbeitskräften 
und wegen der Hinderniſſe, die einer ſtärkeren 
Einwanderung italieniſcher Arbeiter entgegen: 
geſtellt würden, brach liege. Von den nahezu 
neun Millionen Hektar produktiven Bodens 
lägen noch fünf Millionen Hektar brach. Tunis 
hätte zu einem günſtigen Boden für die Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen Italien und 
Frankreich werden können, ſei dagegen aber zu 
einem Streitfall geworden, der ſeinen 
Schatten auch auf die Entwicklungsmöglichteiten 
der eingeborenen Bevölkerung werfe. 


Italiener in Tunis verurteilt 
Heftige Reaktion der römischen Presse 
Das Vorgehen des franzöſiſchen Gerichtshofes 
in Tunis gegen zwei im Verlauf der jüngſten 
anti - italieniſchen Kundgebungen verhafteten 
Italiener, einen 65 Jahre alten Mann und 
einen kaum 18jährigen Jungen, und das auf 
ſechs Monate Zwangsarbett bzw. 15 Tage 
Gefängnis lautende Urteil find in Italien 
mit großer Empörung aufgenommen worden. 
Man ſieht darin einen neuerlichen Beweis det 
jeindjefigen Einftellung der franzöſiſchen Behör⸗ 
den gegenüber der italieniſchen Bevöllerung 
von Tunis. Anter Aeberſchriften, wie „Die 
häßliche Farce des Prozeſſes von Tunis“, weiſt 
die römiſche Preſſe übereinſtimmend darauf hin, 


daß die Verurteilung der beiden Italiener, die 


nichts getan hatten, ein Schandfleck für die 
franzöſiſche Gerichtsbarkeit ſei. 


Italieniſch⸗ ãgyptiſcher 

Nichtangriſfspakt? 

Der italieniſche Geſandte in Kairo hatte mi 
dem ägyptiſchen Außenminiſter über die Frage 
des Abſchluſſes eines italieniſch⸗ägyptiſcher 
Nichtangriffspaktes eine längere Ausſprache. 
Verhandlungen über den Pakt jolen demnäch 
beginnen. 


Hauptschriftleiter: Günther Riuke. 
Verantwortlich für Politik: Güuther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter. 
haltungsbeilage: : Alfred Loake: für der 
ührigen redaktionellen inhalt: Eugen Pe- 
truli: für den Anzeigen- and Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf: Alle in Poznań 
Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Zaktad i mieisce 
odbicia, wydawca i mieisce wydania: Con- 
cordia Sp. Ake, Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań. Alea Minsa, Pilsudskiego 25. 


rant und die Übrigen Mitglieder we Ar: 
3 emeinſchaft für e 
ehtsbejtehungen, 2 Zu dem Em 
waren herporra treter Dein polniſchen 
öffentlichen Lebens, vor allem aus Juriſten⸗ 
kreiſen, erſchienen. 3 


Brudner - Erftanfführung in EIERN 
In Belgrad fand am Dienstag die jugoflawi⸗ 
ſche Erſtaufführung der vierten Symphonie von 
Anton Bruckner im Rahmen eines Feſtkonzerts 
in der Philharmonie unter Leitung des Opern⸗ 
direktors Matatſchitſch iatt. Das Konzert, das 
lebhaften Beifall fand, brachte weiter Werke 
von Mozart und Wagner. Die Belgrader 
Preſſe hatte dieſem Ereignis vorher ſchon Tän: 
gere Artikel gewidmet, in denen das Schaffen 
Anton Bruckners eingehend gewürdigt wurde 
Auch der iugoſlawiſche Rundfunk übertrug vor 
dem Konzert einen Vortrag über das Weſen 
der Brucknerſchen Muſit, die als typiſch deutſch 
bezeichnet wurde. 
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BeiErkältung 


Lungenheilkräuter 


atlgemein bekannt als Puhlmann Tee, husten- 
silllend. Erhältlieh in Apotbekenn Drogerien Packung 41. 65. 


Deutſchland als Vorbild 


In einem bemerkenswerten Werbe⸗Artikel 
der Propaganda⸗Abteilung des allgemeinen 
polniſchen Winterhilfskomitees lejen wir: 


„Die allgemeine Sammlung für die Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der armen Kinder am 8. De⸗ 
zember iſt beendet. Aus techniſchen Schwierig⸗ 
keiten läßt ſich das Geſamtergebnis noch nicht 
ermitteln. In der Landeshauptſtadt wurden 
annähernd 150 000 Zloty geſammelt, alſo etwas 
mehr als im vorigen Jahr. Die Sammlung in 
ganz Polen dürfte jedoch niedriger oder beſten⸗ 
falls ebenſo hoch ſein wie im vorigen Jahr bei 
der Sammlung zu Oſtern, die 400 000 Zloty er⸗ 
brachte. Das war die Höchſtleiſtung, die bisher 
bei einer Straßenſammlung in Polen erzielt 
worden iſt. Um ſich zu vergegenwärtigen, daß 
die Anforderungen des Winterhilfskomitees an 
die Bevölkerung nicht zu hoch waren, muß man 
2 daß die Belaſtung auf den Kopf der Be⸗ 
et bei dieſem Ergebnis nur 1,1 Groſchen 


Wie anders ſieht doch die Angele 
Deutſchland aus. Dort 5 = 
3. Dezember, am Tage der nationalen Soli: 
barität, für die „Winterhilfe“ 15 Millionen 
Be geſammelt. Durchſchnittlich entfielen 
8 Groſchen auf den Kopf der Bevölkerung. 

r verſtehen, daß unſere Opferwilligkeit mehr 
freiwilligen Charakter hat als in Deutſchland 
aber das Verhältnis von 1:38 berührt uns 
ſehr unliebſam. In dieſem Wettkampf der 
Opſerwilligteit, im Wettkampf der nationalen 
Solidarität, ſchlagen uns die Deutſchen 
aufs Haupt Eine Sammlung von 400 000 
Stoty für einen ſolchen Zweck, wie den Ankauf 
von Kleidungsſtücken und Schuhwerk für Kin⸗ 
der, die jeglicher Lebensfreude beraubt ſind 
kann nicht als große Belaſtung einer Nation 
eta 85 Millionen Menſchen angeſehen werden. 

er alſo während der letzten Sammlung ſeinen 
Verpflichtungen noch nicht nachgekommen iſt 
bat noch die Möglichteit, dies nachträglich zu 
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Ein neues Hapag⸗Schiff 


Für den Südamerika Weſtküſtendie c 
Hamburg—Amerita-Qinie iſt asn 1 e 
von Stapel gelaufen. Bei dem feſtlichen Tauf⸗ 
alt in Hamburg hat er den Namen „Huasca ran“ 
erhalten. Die ſogenannte Bergklaſſe der Hapag 
e mit ihm fortgeſetzt; nach dem Oſorno 
einem Berg in Chile, und dem Monferrate, 
einem Berg in Kolumbien, hat jetzt der 6760 
Meter hohe vergletſcherte Huasca ran mit ſeinen 
2 Gipfeln in der Weſtkordillere von Peru 
einen Namen einem deutſchen Schiff gegeben. 
Generalkonſul Alarca brachte in ſeiner Tauf⸗ 
rede die gemeinſamen Intereſſen der beiden 
Länder zum Ausdrud. Das Elektroſchiff 
„Huascaran“ hat eine Länge von 140 Meter 
eine Breite von 18,3 Meter und eine Seitenhöhe 
von 11,6 Meter. Sein Tiefgang beträgt 7,8 
Meter. Es iſt 6.700 BRT. groß und beſitzt 
eine Tragfähigkeit von 8.500 Tonnen. Die 
Luken werden von elektriſchen Winden bedient. 
Im Vorſchiff it ein 50 » Tonnen ⸗ Baum, im 
Achterſchiff ein 25⸗Tonnen⸗Baum für Schwer⸗ 
gut verſehen. Zum erſtenmal bei einem Schiff 
dieſer Größe find alle Decksluken auf dem freis 
liegenden Deck aus Stahl hergeſtellt. Der An⸗ 
trieb des Schiffes ift dieſelelektriſch. Mittſchiffs 
ſtehen drei Dieſelgeneratoren von je 2000 kw, 
die den Strom für den im Hinterſchiff ſtehenden 
Propellermotor erzeugen; fie geben gleichzeitig 
den Strom für Küche, Heizung, Lüftung und 
Beleuchtung. Die Dienſtgeſchwindigkeit des 
„Huascaran“ beträgt 15 Knoten. Für 32 Fahr⸗ 


gäſte ſind geräumige Kabinen und gemütliche 
meiſten 


Geſellſchaftszimmer vorhanden. Die 
Kabinen haben Bäder ohne Duſchen. Speiſeſaal, 
ar la mit Bar und Leſezimmer bieten 
mit ihren geſchmackvollen Einrichtungen ange⸗ 
nehmſten Aufenthalt. An Deck iſt ein ausge⸗ 
dehnter Raum den Paſſagieren vorbehalten, 
denen auf dem Bootsdeck ein ſchönes Schwimm⸗ 
bad zur Verfügung ſteht. Die Beſatzung iſt zum 


größten Teil mittſchiffs untergebracht; ihre Ka⸗ 


binen entſprechen den Grundſätzen „Schönheit 
der Arbeit“, hervorgehoben zu werden verdient 
die große Gemeinſchaftsmeſſe im Brückenhaus. 


Orbis⸗Mitteilung 
Weihnachten und Neujahr 
Nach Zal naue: 
9 Tage; Abfahrt 22. 12. — 31, 112 

12 Tage; Abfahrt 28. 12. — 31. 180 

19 Tage; Abfahrt 22. 12. — 31. 185 
Nach Wiſia (Beskiden): 

10 Tage; Abfahrt 30. 12. — 31. 130 

Hin- u. Rückfahrt — Penſionat — Volle Ver⸗ 
pflegung. 

Anmeldungen: ſpäteſtens 4 Tage vor Abfahrt 
P. B. P. „Orbis“, Poznan. Pl. Wolnosct 3, und 
Filialen. 
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Gold und Platin in Abeſſinie 


Imenſive Tätigkeit der Forſchungskolonnen 


Für die Autarkiebeſtrebungen in Italien iſt 
die Ausbeutung der abeſſiniſchen Gold- und 
Platinvorkommen von großer Bedeutung. Es 
find zu dieſem Zweck drei große Geſellſchaften 
gegrundet worden, über deren Tätigkeit Fürſt 
Gian Giacomo Borgheſe kürzlich in einer 
Generalverſammlung berichtet hat. Er ſelbſt iſt 
Vorſitzender der „Praſſo“, einer urſprünglich 
franzöſiſchen Geſellſchaft, die ſich aber bereits 
von ausländiſchem Kapital unabhängig gemacht 
hat und von der rein ttalieniſchen „Sapie“ 
finanziert wird, während die dritte, die „Smit“, 
ein italieniſch deutſches Gemeinſchaftsunter⸗ 
nehmen iſt. Dieſe Geſellſchaften arbeiten in 
Ulloega und Schangul mit 70 Ingenieuren und 
Technikern und 4000 bis 7000 eingeborenen Ar⸗ 
beitern. 


Gedeckſer Bedarf 

Die Platinausbeute für 1997 beläuft ſich auf 
120 Kilogramm, mit denen der Geſamt⸗ 
bedarf des Mutterlandes gedeckt 
werden kann. Für 1939 ſind jedoch bereits 180 
bis 200 Kilogramm vorgeſehen. Zentrale für die 
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Platingewinnung iſt das Bergwerksgebiet von 
Jubdo. Die Autarkie-Ausitellung in Rom gibt 
eine Ueberſicht über die bereits erzielten Er⸗ 
folge nebſt Proben der geförderten Mineralien. 
Von beſonderem Intereſſe iſt das Goldvorkom⸗ 
men für die Banca d'Italia. Auf dem Kon- 
zeſſionsgebiet der „Sapie“, das 3600 Quadrat- 
kilometer umfaßt, mit einem aufs modernſte ein⸗ 
gerichteten chemiſchen Laboratorium und neun 
Arbeiterkolonnen Sitz in Jubdo) hat man fih 
davon überzeugt, daß Ulloega 30 Millionen 
Quadratmeter goldhaltigen Schwemmſand mit 
einem reinen Goldgehalt von etwa 3000 Kilo⸗ 
gramm enthält. Für die Fortſetzung der 
Sondierungsarbeiten im Jahre 1939 verſpricht 
man ſich die vierfache Zahl: 12000 Kilogramm 
Gold auf 120 Millionen Quadratmeter 
Schwemmſand. 


In den erſten fünf Monaten mit insgeſamt 
110 000 Arbeitstagen haben die Forſchungs⸗ 
kolonnen 16 000 Kilometer Wege zurückgelegt 
und 27 310 Quadratkilometer Gelände mine- 


Sport vom Sase 


Die grösste Weihnachtsfreude 
machst Du mit einem Geschenk von der 


Firma $.Zygadlewicz, Poznan, ul. 27 Grudnia 6 


Warszawa - Nowy Swiat 9 
Bei allen Einkäufen gewähren w'r 10% Weihnachterabatt. 


ralogiſch, geographiſch, geologiſch und volkswirt⸗ 
ſchaftlich unterſucht. Es wurden dabei 766 
Kilometer Flußläufe erforſcht und 421 Kilometer 
Waldpfade angelegt. Die ſyſtematiſche Unter- 
ſuchung mit Schürfungen und Brunnenlagen 
bezog ſich auf 1568 Hektar, die Bohrungen be⸗ 
liefen ſich auf 1479 Meter. Dazu kommen 5500 
chemiſche und mikroſkopiſche Analyſen im Labo⸗ 
ratorium von Jubdo, denen Sand- und Geſteins⸗ 
proben unterzogen wurden. 


Die „Smit“, an der, wie geſagt, deutſches 
Kapital beteiligt iſt, hat im abgelaufenen Jahre 
in Beni Schangul goldhaltige Geſteinsadern er⸗ 
mittelt, und zwar 800 000 Tonnen goldhaltigen 
Quarz. Die bisher ausgeführten Unterſuchun⸗ 
gen, die 219 Meter Schächte und 1134 Meter 
Auspeilungen erforderten, haben einen Mindeſt⸗ 
gehalt von 12 Gramm je Tonne ergeben, der 
Höchſtgehal! aber iſt 1350 Gramm je Tonne. 
Man rechnet damit, aus dieſen Lagern ins» 
gejamt 9600 Kilogramm Gold herauszuziehen. 
Gleichzeitig hat ſich die Geſellſchaft es angelegen 
ſein laſſen, weniger ergiebige Lager in ihrem 


„Kredyt“-Assignate 
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Konzeſſionsgebiet, die ſchon längere Zeit be- 
itanden, auszubeuten, und von den Eingeborenen 
das Gold, das dieſe auf eigene Rechnung ge⸗ 
wannen und nach dem Sudan weiterſchmuggel⸗ 
ten, aufzufaufen. Für dieſen Zweck will die 
Banca d'Italia Silbertaler (Thereſientaler) 
zur Verfügung ſtellen, ſo daß das Gold zum 
Silberwert eingehandelt wird. 


Ausreichende Wohlfahrtspflege 


Für die Wohlfahrt der auf der Kon⸗ 


zeifton tätigen Arbeiter ift ausreichend ge- 
ſorgt worden. Höhere Löhne als bisher wer- 
den bezahlt, ländliche Siedlungen errichtet, die 
ihre Lebensbedürfniſſe decken. Weiter iſt ihnen 
koſtenloſe ärztliche Behandlung ſowie Lieferung 
von Heilmitteln zugeſichert. Allein im Bezirk 
Jubdo haben in einem Jahre 5000 koſtenloſe 
ärztliche Beſuche ſtattgefunden. Das zum Be⸗ 
trieb notwendige Material: Holz Kohle uſw. 
wird im Lande ſelber gewonnen, braucht alſo 
nicht erſt eingeführt zu werden. Hr. 


Winter-Olympia ohne Skilauf 


0 Batronillenlauf ift fein Cückenbüßer 


Bemerkenswerte Ausführungen über das 
Thema „Winter⸗Olympia und Ski-Verbände“ 
macht der Schweizer Skiſport⸗Experte Major 
Erb im „Sport Zürich“. Zunächſt wird ein⸗ 
gehend dargelegt, daß der Schweizer Skiver⸗ 
band vergeblich verſucht habe, für die Olympi⸗ 
ſchen Winterſpiele 1940 in St. Moritz offizielle 
Skiwettkämpfe durchzudrücken. Dann fährt 
Major Erb fort: 

„Klar it man ſich im Schweizeriſchen Sti- 
verband und in der FIS. darüber, daß keine 
Rede davon ſein darf, den Skilauf zu einer 
olympiſchen Demonftrationsangelegenheit zu 
degradieren, wie urſprünglich beabſichtigt war. 
Dazu geben fih weder der Schweize riſche Ski⸗ 
Verband noch die FJS. her, wie aus den Vers 
handlungen der beiden Leitungen klar genug 
hervorgeht. Nachdem eine Einigung nicht er: 
zielt werden konnte und die Spitzen des In⸗ 
ternationalen Olympiſchen Komitees auf ihrem 


Amateurſtandpunkt beharren, wird es an den 
nächſten Olumpiſchen Winterſpielen in St. Mo⸗ 
tig weder Skiwettkämpfe noch Ski⸗Exhibitionen 
geben. St. Moritz ſelbſt hat ſich verpflichtet, 
auf jegliche Sti⸗Demonſtrationen zu verzichten. 

Konſequenterweiſe kann es aljo auch feis 
nen Militär » Patrouillenlauf 
geben, der ja bis jetzt an den Olympiſchen 


Winterſpielen noch nie über den untergeordne⸗ 


ten Nang einer Demonſtration hinauskam. Daß 
es ſo war, verdanken wir offenbar einigen pazi⸗ 


fiſtiſch angehauchten Olympia⸗Notabeln, deren 


friedfrommer Sinn nicht durch den Anblick einer 
uniformierten Skifahrergruppe betrübt wer⸗ 
den durfte. Man möchte wünſchen, daß die zu⸗ 
ſtändige Bundesinſtanz es ablehnt, unſere Fraz 
ven Skiſoldaten zu puren Exhibitionszwecken 
zur Verfügung zu ſtellen. Ein Patrouillenlauf 
iſt ein Wettkampf und nicht ein Lücken⸗ 
büßer.“ 


— ——— — 


Bor-Reformen in England 


Nirgends hängt man fo am Herkömmlichen 
wie in England, und es iſt daher immer beſon⸗ 
ders beachtlich, wenn man ſich in England zu 
irgendwelchen Reformen entſchließt. So hat 
letzt die National Boging Aſſociation eine Reihe 
neuer Beſtimmungen ausgearbeitet, die als 
Ergänzung in die allgemeinen Regeln auf 
genommen werden ſollen und geeignet erſcheinen, 
den Berufsboxſport zu modernifieren. In den 
neuen Regeln ift mancherlei Intereſſantes ent- 
halten, wie z. B. die Beſtimmung, daß in Zu⸗ 
kunft jeder Boxer feine Rekordkarte haben 
muß, auf der auch die Anzahl der Trainings- 
ſtunden ſowie das fortlaufend kontrollierte Ge⸗ 
wicht eingetragen werden. Sehr eingehend wer⸗ 
den auch die Höchſtdiſtanzen für Kämpfe, die 
ſich nach dem Alter richten, ſeſtgelegt. Vor 
Vollendung des 16. Lebensjahres wird über 
baupt kein Boxer zu einem Berufsboxkampf zu⸗ 


| 


gelaſſen, und Kämpfer von 16 bis 17 Jahren 
dürfen im Höchſtfalle 6 Runden zu je 2 Minuten 
boxen. Langſam ſteigen die Diſtanzen, aber vor 
dem 21. Jahre darf kein Bozer zu einem Fünf- 
zehn⸗Runder von je 3 Minuten antreten. Han- 
delt es ſich um eine nationale oder internatio- 
nale Meiſterſchaft, muß die Diſtanz auf 12 Run- 
den herabgeſetzt werden, wenn der Boxer noch 
nicht 21 Jahre alt iſt. Weitere Beſtimmungen 
betreffen die ärztliche Kontrolle vor jedem 
Kampf, das Tragen eines Tiefſchlagſchutzes, 
ſowie ſanitäre Einrichtungen, die die Veranſtal⸗ 
ter bereititellen müſſen. 


Kuſocifſki disqualifiziert 
Der polniſche Olymplaſieger Kuſociäſti 
iſt wegen Verſtoßes gegen die Vorſchriften des 
Amateurſports für drei Jahre disqualifiziert 
worden. Dieſe Maßnahme ſteht im Zuſammen⸗ 
hang mit einem Fünf⸗Kilometer⸗Lauf, den der 
Gemaßregelte im Sommer genen Nofi beſtritt. 


Frith, White und Daniell angehören, 
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Gänzlicher Umzugs-Ausverkanl 


von in- und ausländischen 


Marken -Hüten und -Mülzeh 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Tomasek, Poznan-Pocziowa 9 
Kältewelle über Polen 


Aus dem ganzen Lande wurde geſtern De: 
Einbruch einer Kältewelle aus Rußland gemes 
det. Während früh die Temperatur in Groß 
polen noch minus 4 Grad betrug, war ſie im 
Gebiet von Wilna und in den Oſtkarpathen bis 
auf 20 Grad gefallen. Aber ſchon in den geſtri⸗ 
gen Abendſtunden zeigte das Thermometer auch 
in Poſen bereits 12 Grad. Dieſelbe Tempera? 
tur konnte man auch heute früh am Thermo 
meter ableſen. Während bei uns noch faſt gar 
kein Schnee gefallen iſt, ſind die Hänge der 
Tatra mit einer leichten Schneedecke 
bedeckt. In den nächſten Tagen wird auch noch 
mit größeren Schneefällen gerechnet, ſo daß die 
Schneeverhältniſſe zu Weihnachten den beliebten 
Skiſport im Gebirge durchaus ermöglichen 
werden. Als erter Fluß in Polen ift bei 
Prypeć bereits zugefroren. Für die nächſten 
Tage iſt mit einem Anhalten des kalten Wet: 
ters zu rechnen. Aus Wilna wurde heute früh 
28 Grad Kälte gemeldet. 


Ein Moor wird geſprengt 


Berlin. Die 3000 Autobahnarbeiter, die an⸗ 
läßlich der Fertigſtellung des 3000. Kilometer 
der Reichsautobahnen als Gäſte des Führers 
in der Reichshauptſtadt weilen, hatten am Fre 
tag vormittag Gelegenheit, vor den Toren Ber⸗ 
lins der größten Moorſprengung beigumohnene 
die jemals für den Bau der Straßen u 
Hitlers ſtattgefunden hat. Um 11 Uhr vol zer 
ſich an der Bauſtelle für den Avus⸗Zubringe 
bei Saarmun d. unweit der Südtangente des 
Autobahnringes, dieſe gewaltige, mit nicht . 
niger als 20 000 Kg. Sprengſtoff durchgelüh e 
Moorſprengung. Das phantaſtiſche Schauſpi 
dauerte höchſtens zwei Selunden. 


Chefarzt in Lauſanne 
durch Revolverimüfte ge öfet 
Lauſanne, 17. Dezember. Die Schweizer Uni» 
verjitätsjtadt Lauſanne war am Dai 
tag nachmittag der Schauplatz einer a x 
Bluttat. Im Kanton⸗Krankenhaus erſchoß de 
26lährige, aus Rumänien gekommene Jud 
Erni Grünberg den Chefarzt Dr. Mean, 
weil er annahm, daß dieſer ihm bei der Erlan⸗ 
gung des Doktorgrades im Wege ſtehe. Der 
Mörder beging nach ſeiner Tat Selbſtmord. 


Die Ungarn 
kommen nach Zakopane 


Nunmehr hat auch Ungarn feine Teilnahme 
für die Fis⸗Meiſterſchaften 1939 in Zakopane 
abgegeben. Der ungariſche Skiverband will 
feine beiten Läufer bereits zwei Wochen vol 
Beginn der Meiſterſchaſten nach Polen ſchicken. 
Erit nach dieſem 14tägigen Training erfolgt 
die Aufſtellung der Mannſchaft. Der polniſche 
Stiverband hat ſich bereit erklärt, in dieſer 
Zeit einige Treffen zwiſchen ungariſchen und 
polniſchen Skiläufern auf dem Gelände der 
Meiſterſchaften zu veranſtalten. i 


Norton⸗Rennmannſchaſt ſtartet 


Eine für die Veranſtalter der grotzen inter⸗ 
nationalen Motorradrennen des Jahres 1939 
erfreuliche Kunde kommt aus England. Der 
Verzicht der Norton-Fabrit auf die offizielle 
Beſchickung der großen Prüfungen iſt nicht 
gleichbedeutend mit dem Fehlen der Norton⸗ 
Fabrikmannſchaft. Dieſe Mannſchaft, der u. 5 
wir 
vielmehr im nächſten Jahre auf eigene Reh 
nung an allen großen internationalen Rennen 
teilnehmen. 

Für das Jahr 1940 iſt dann wieder mit offis 
ziellen Fabrikſtarts zu rechnen. Gleichzeitig 
dürfte auch die in Vorbereitung beſindliche 
neue Maſchine fertig ſein, die als Kraftquelle 
einen Zweizylinder⸗Motor mit Kompreſſor aufs 
weiſen wird. 


Internationales Korbball⸗ 
Städteturnier in Warſchau 
Der polniſche Handball⸗Verband, dem ebenſo 
wie in Deutſchland auch die Korbballſpieler 
unterſtehen, hat, wie die polniſche Preſſe mel 
det, zu einem internationalen Städteturnſer in 
Warſchau eingeladen. Es ſollen dort Mann⸗ 
ſchaften aus Krakau, Lodz, Dorpat, Reval, Riga, 
Kowno und Warſchau ſtarten. Um das Niveau 
des polniſchen Basketballs zu heben, hat man 
den Beſchluß gefaßt, zwei bis drei polniſche Stu⸗ 
denten von amerikaniſchen Univerſitäten zu 
verpflichten. Als erſter hat ſich Martin Nolet 
für die polniſche Mannſchaft zur Verfügung 
geſtellt. i 


—— nn rn nn a a A 
(Weitere Sportnachrichten auf Seite 18). 
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Sonntag, den 18. Dezember 1935 


Aus Stadt 


Nr. 288 Seite 5 


und Land 


Stadt Poſen 
Sonnabend, den 17. Dezember 


Waſſerſtand der Warthe am 17. Dez. + 0,76 
gegen + 0,92 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonntag, den 18. Dez.: 
Weiterhin ſtrenger Froſt; überwiegend heiter 
und niederſchlagsfrei; mäßige bis friſche jüd- 
liche Winde. 


Deuiſche Bühne Poſen 
Sonnabend. den 17. Dezember, zwei „Rot⸗ 
käppchen“⸗Vorſtellungen im Eygl. Vereins⸗ 
haus um 15.30 Uhr und 17.30 Uhr. 


Zeate Wielki 
Sonnabend: „Glückliche Neife“ 
Sonntag 15 Uhr: „Glückliche Reife“; 20 Uhr: 
„Tiefland“ 
Montag: „Glückliche Reiſe“ 
N nos: 
Apollo: „Der Weg ins Unbekannte“ (Engl.); 
ab Sonntag: „Damen der Geſellſchaft“ Engl.) 
Gwiazda: „Weißer Schmetterling“ 
Metropolis: „24 Stunden Liebe“ (Engl.) 
Nowe: „Fluch der Vergangenheit“ (Engl.) 
Sfints: „Das Hofkonzert“ (Deutſch 
Slonce: 5 und 7 Uhr: „Tom Sawyers Erleb⸗ 
nijfe“; 9 Uhr: „Ihr geliebter Junge“ (Engl.) 
Wilſona: „Heloekraut“ (Poln.) 


Kein Weihnachtsfſeſt 
der Handwerker 


Der Poſener Handwerker⸗Verein gibt ſeinen 
Mitgliedern bekannt, daß das für den 27. De⸗ 
zember geplante Weihnachtsfeſt beſonderer Um- 
ſtände wegen ausfallen muß. 


Lichtbild⸗Schau im Teatr Polſki 
Der Poſener Verein der Lichtbild⸗ Freunde 
veranſtaltet jetzt feine dritte Ausſtellung. Die 
Eröffnung findet am morgigen Sonntag um 


12 Uhr mittags im Teatr Polſti ſtatt. Etwa 
50 Ausſtellungsſtücke können täglich in den 
— — —— — — — — 
Kein Kopfzerbrechen! 
Für den Gabentiſch fin- 
MY Sie auf dem weiten 
Gebiet der Optik ſicher 
wu etwas Paſſendes. Mein 
reichhaltiges Lager in Brillen, Lorgnetten und 
Zuiteralen ſowie in Lupen, Barometern, Ther- 
momelern uſw. macht Ihnen die Wahl leicht. 
Diplomoptiker H. Foerster, Poznan 
ul. Fr. Natajczaka 35. Tel. 2428. 


—— — 
Vorſtellungspauſen des Theaters ſowie an 
Sonn» und Feiertagen von 11.30 bis 13.30 Uhr 
dei freiem Eintritt beſichtigt werden. Der 
Katalog iſt koſtenlos zu haben. 


— —H— 

Die Deuiſche Bücherei ift von Freitag, dem 
23. Dezember, mittags 1 Uhr bis Dienstag, den 
27. Dezember einſchl. geſchloſſen. Die letzten 
Ausleihen vor den Feiertagen finden am Don⸗ 
nerstag, nachm. von 5 bis 7 Uhr und Frei⸗ 
tag von 12 bis 1 Uhr mittags ſtatt. 

70. Geburtstag. Die Volksgenoſſin Helene 
Zimmerling eine alte Poſnerin, feiert heute 
im Kreiſe ihrer Angehörigen in Berlin⸗Span⸗ 
dau ihren 70. Geburtstag. Sie hat 35 Jahre 
hindurch in unjerer Stadt als Hebamme 
ſegens teich gewirkt und erfreute ſich in weiten 


Henie und morgen Borinenier 
DIE — Solöl — ab 


— — ———— a mann — 
Kreiſen großer Beliebtheit und Wertſchätzung. 
Wir wünſchen der Jubilarin weiterhin alles 
Gute. 

Der Rembrandts Film wird am heutigen 
Sonnabend im „Sioice* um 11 Uhr abends 
wiederholt. 


Silm-sesprechungen 
Nowe: „Fluch der Vergangenheit“ 

Als ob fih die Premierentinos verabredet 
hätten: Betiy Davis ſehen wir ſchon in der 
dritten Faſſung. Nach einem hiſtoriſch unter⸗ 
bauten Drama und einem intereſſanten Luſt⸗ 
ſpiel ift es hier eine pfychologiſche Studie, die 
zwar manchmal den amerikaniſchen Urſprung 
verrät, aber doch im allgemeinen recht wirkſam 
durchgeführt iſt. Das liegt natürlich beſonders 
an der hervorragenden Hauptdarſtellerin, die 
wieder einmal die Rolle einer Frau ſpielt, die 
den Männern Unheil bringt. Das Moment 
des Fluches der Vergangenheit, der auf ihr 
laſtet, iſt im Drehbuch nicht klar genug heraus⸗ 
gearbeitet, aber dafür haben die Szenen, die 
auf die rein ſeeliſchen Auseinanderſetzungen 
eingeſtellt find, einen ergreifenden Ausdruck. 
Das Vorprogramm beſtreiten eine PAT.⸗ 
Wochenſchau und ein eindrucksvoller Kurzfilm 
über den Staat Louiſiana. 
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Biite, wählen Sie! 


Es iſt eine alte und doch immer wieder neue 
Tatſache, daß diejenigen am beſten kaufen, die 
rechtzeitig ihre Weihnachtseinkäufe beſorgen. 
Falls Sie noch nicht genau wiſſen ſollten, was 
Sie in dieſem oder jenem Falle wohl am beſten 
ſchenken, ſo leſen Sie nur einmal die in der 
heutigen Ausgabe ſo zahlreichen Weihnachts⸗ 
angebote aufmerkſam durch. Sie können hier 
bequem und in aller Ruhe wählen und ſich die 
Weihnachtseinkäufe angenehm erleichtern. 
— — 


Preisteilung. Der Literaturpreis der Stadt 
Poſen, der ſogenannte Kaſprowicz⸗Preis, wird 
auf Grund eines vom Verteilungskomitee ge- 


in ihrem neuesten 


Progrommwecheel 5. 7 und 9 Uhr 


Poſener Wochenmarkibericht 


Trotz des Froſtwetters war der Wochenmarkt 
gut beſucht und beſchickt. Die Preiſe ſind we⸗ 
nig verändert, nur die Eierpreiſe 
geſtiegen. 

Landwirtiſchaftliche Produkte: Butter je nach 
Qualität 1,60—1,70, Molkereibutter 1,80, Weiß⸗ 
käſe 25— 30, Sahnenkäſe 60 Gr., Milch 20 Gr., 
Sahne Viertelliter 30—35, für Eier wurden 
1.90—2.10 gezahlt, für Kiſteneier 1,70—1,80. — 
Geflügel⸗ und Wildpreiſe: Hühner 
23,50, Enten 2—3,50, Gänſe 5—8, Puten 5—8, 
Tauben das Paar 1,20—1,80, Perlhühner 2 bis 


Kaninchen 1—1,80, Fettgänſe das Pfund 1.00. — 
Auf dem Fleiſchmarkt waren folgende 
Durchſchnittspreiſe: Schweinefleiſch 50—1,00, 
Nindfleiſch 50— 1,10, Kalbfleiſch 45—1,30, Ham- 
melfleiſch 60—90, roher Speck 80, Räucherſpeck 
11,10, Schmalz 1—1,10, Gehacktes 70—80, 
Kalbsleber 1,10—1,20, Kalbsſchnitzel 1,30, Rin⸗ 
derfilet 1,10, Schweinefilet 1,00. — Der Ge⸗ 
müſemarkt lieferte hauptſächlich Winterkohl; 
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Sioffwechse!störung 


Mireralsalzen in der Nahrung. 


an 


weſentlich 


3,20, Faſanen 2—3,50, Hajen mit Fell 2,80 —3,50, 


faßten Beſchluſſes folgendermaßen geteilt: 
1000 Zloty bekommt der Poſener Dichter Woj- 
ciech Vak für die Herausgabe ſeiner Werke, 
1500 Zloty die Literariſche Vereinigung für die 
Herausgabe eines Jahrbuchs ſowie 1000 Zloty 
für ein Werk über die Literatur Großpolens 
und 1500 Zloty erhalten drei junge Poſener 
Literaten als Stipendium. 


Fertiger Steg. Die Arbeiten am Verbin⸗ 
dungsſteg von der Walliſcheibrücke zur Ufer⸗ 
promenade ſind in dieſen Tagen beendet wor⸗ 
den. Der aus Beton geſchaffene Steg iſt etwa 
40 Meter lang und mit einem ſtarken Draht⸗ 
netz verſehen. Er dürfte beſonders im Sommer 
eine lebhafte Beanſpruchung erfahren. 


Biennale in Venedig hat Bette Davis als beste Sıchauspieierin der Welt erklärt, 


Sie können sie im Kino „NOWE“, Dabrowskiego 5 


und beslen Film 


Fiuch der Vergangenheit 


sehen. Ein ergreifendes Lied von Liebe und Treue, von der Liebe einer Mutter zu 
ıhrem Kınd, die zur Selbstaufopferung bereit ist, 


Sonntas um 3 Uhr ermäßigte Preise. 
— Ai A AAAA a 


Notkohl koſtete d. K. 20—40, Weiß⸗ und Wirſing⸗ 
kohl je 15—80, Grünkohl 15—20, Blumenkohl 
25—60, Noſenkohl 20-25, Salat das Köpfchen 

15—20, Kartoffeln d. Ztr. 2,30—2,50, Salat⸗ 

kartoffeln d. Pfd. 10, rote Rüben 5—8, Wruken 

5—10, Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 5—10, Zwie⸗ 

bein 5—10, Spinat 15—20, Backobſt 80 —1.20, 

Feigen 65—70, Walnüſſe 1,20—1,30, Haſelnüſſe 

1.30 — 1.60, Zitronen 13—15, Schwarzwurzeln 

20—25, Rettiche 20, Radieschen 5—10, Mus⸗ 

beeren 40, Apfelſinen 30—35, Mandarinen 20 

bis 30, Aepfel 20—55, Bohnen 30—35, Erbſen 

20—25, faure Gurken 5—10, Sauerkraut 15, 

Kürbis 5—10, Pflaumenmus 90—1,20, getr. Pilze 

Viertelpſg. 60—1,20, Oel Viertelliter 30, Mohn 

45—50, weißer Mohn 90—1,00. — An den 

Fiſchſtänden zahlte man für Hechte 1,20 bis 

1,30, Schleie leb. 1,20, Karpfen 90—1,00, Bleie 

80—90, Karauſchen 40--60, Weißfiſche 40—60, 

Varſche 60—1,00, Dorſch 50—60, grüne Heringe 

40—45, Salzheringe 10—12; Räucherfiſche waren 

genügend vorhanden. — Auf dem Blumenmarkt 

wurden Weihnachtsbäume zum Verkauf ge⸗ 
bracht. 


haben ihre Ursache im Mangel an Mineralstoffen 
im Körper bzw. in zu geringer Menge von 


Das Prucht-Brausesalz Minerogen F. F. ersetzt die fehlen- 


den Mineralstoffe, die zu dem Aufbau der erschöpften Gewebe notwendig sind, beseitigt 


die Stoffwechselstörungen und beugt der physischen und geistigen Erschöpfung vor 


Das 


Fıucht-Brausesalz Minerogen F. F. sollte eine tägliche Ergänzung unserer Ernährung bilden. 
Apteka Mazowiecka, Warszawa, Mazowiecka 10. 


Geſchä tliche Mitteilungen 


Schaufenſter, die uns erfreuen! 

Ein Spaziergang durch die Straßen unſerer 
Stadt in der Vorweihnachtszeit iſt wirklich ein 
Genuß. Nicht nur die Kinder ſtehen gern an 
den Schaufenſtern und äußern laut ihr Ent⸗ 
zöcken. Auch bei den Erwachſenen ſehen wir 
leuchtende Augen, mit denen ſie die ſchönen und 
geſchmackvollen Geſchenke betrachten. Solch herr- 
liche Dinge ſehen die Paſſanten im Schaufenſter 
der Firma „Patyt“ ul. 27 Grudnia 3. Es fällt 
einem direkt ſchwer, vor dieſem Geſchäft vorbei⸗ 


zugehen, ohne ſtehenzubleiben und die wunder⸗ 


baren Sachen wie Pfefferkuchen, Marzipan und 
all die anderen Leckerbiſſen zu bewundern. Alle 
freut der Anblick der appetitlichen Zuckerſachen, 
Schololaden und Bonbonnieren. 


An dieſen Schaufenſtern hat jeder 


ſeine helle 
Freude! R. 1376. 


Für die Kühlhalle 
der Grundſtein gelegt 


Geſtern mittag wurde auf dem Gelände der 
Städt. Umſchlagsſtelle die Grundſteinlegung für 
die große Kühlhalle vollzogen, von der man ſich 


miſſariſche Stadtpräſident Ing. Ruge, die Weihe 
wurde von Domherr Putz vorgenommen. 


Orbis Mitteilung 


Büroſtunden des Orbis⸗Reiſebüros in der 
Weihnachtswoche find folgende: 

Sonntag, 18 12., 10.00— 18.00; 

Montag. 19. 12.— Freitag, 23. 12., 9.00 — 20.00: 

Sonnabend. 24. 12., 9.00 —17 00; 

1. Feiertag, 25. 12. — Büro geſchloſſen; 

2. Feiertag, 26. 12 — 10.00. 13.00. j 

ee B. P „Orbis“ — Poznan. 


Neuheit! Feuerzeuge mit Ziourettenetuis 


und viele andere nette Weihnachtsgaben 
zu noch nie dagewesenen Preisen empfiehlt Firma 


S. ZYGADLEWICZ, 


Poznan, 27 Grudnia 6. 


„Kredyt“ - Ass nate werden an genommen 


bor letate Zweier wind, gesucht! 
Die absolute Reinheit, die Güte und Unschädlichkeit der Aspirin-Tablette 


haben ihro Bewährung in 40 Jahren gefunden. Die Vorteile der Aspirin- 
Tablette sind so überzeugend, dass ein weiterer Zweifel ausgeschlossen ist 


5 PRODUKT DES VERTR 


S VERTRAUENS 


Eine Brieftaubenſchau wird in Poſen für die 
Zeit vom 6. bis 8. Januar. vorbereitet. Die 
Schau iſt mit einer Ausſtellung von Kleintieren 
und Geflügel ſowie Raſſetauben verbunden. 
Meldungen ſind bis zum 24. Dezember an das 
Veranſtaltungskomitee — Komitet Pokuzu — 
in Poznan, Chociſzewſkiego 29, zu richten. 


— 


Am Goldenen Sonntag, 
dem 18. Dezember ſind die 
Geſchäftslokale von 13—18 Uhr 
geöffnet. 
Berückſichtigen Sie bei den Weih⸗ 
nachtseinkäufen unfere Inſerenten! 


Gewinne der Staatsloiterie 
(Ohne Gewähr) 


Am zweiten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
43. Staatslotterie wurden folgende größere Ges 
winne gezogen: f 

150 000 31.: Nr. 54 849. % 

15000 Zu: Nr. 128 268, 137 238, 145 977. 

10 000 31.: Nr. 54 642, 87 173, 126 590, 141 117 
147 124. 

5000 31.: Nr. 27 529, 49126, 62 056, 107 018. 

2000 31.: Nr. 7540, 15 682, 25 740, 38343, 
89 130, 145 569. 

1000 31.: Nr. 84.561. - 

Nachmittagsziehung: 

Nr. 51830, 56 387. 

Nr. 106 048. 

Nr. 7745. > 

Nr. 23 995, 54 086, 75 827, 130 776 


50 000 ZU: 

20 000 3t.: 

15 000 Zt.: 

10 000 34: 
137 025. 

5000 31.: Nr. 24 670, 37 359, 38 096, 68 437, 
112 260, 132 191, 154 258. 

2000 31l.: Nr. 9646, 79096, 85 726, 87 170 
99 714. 134 157, 134 798, 152 690. 

1000 31.: Nr. 4676, 8580, 7109, 11700, 29 236. 
34 409, 40 070, 40 715, 80 120, 100 492, 129 144 
130 999, 135 679, 151 773, 156 792, 151 587. 


Gebt Weihnachts. 
bedeutende Exportmöglichteiten verſpricht. Ter päckchen für die 
dae mope aid w . De lllſcfie Nofflilfe! 


„Apollo“ 


Sonntag 18. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags 
zum letzten Male 
Robert Taylor — Mauren Sullivan — 
Lionel Barrymore 
in dem ſchönſten neuzeitlichen Film 


„Der Student aus Oxford“ 


Luſtige Erlebniſſe an der Univerſität Oxford. 
Das berühmte Nuderrennen zwiſchen Oxford 
und Cambridge. R. 1378. 
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Leszno (Liſſa) 

eb. Vom Wochenmarkt. Am geſtrigen Women- 
markt wurden folgende Preiſe gezahlt: für ein 
Pfund Aepfel 25—40, Birnen 40, Kürbis 5, 
Kartoffeln 3, Grünkohl 10, Spinat 20, Zwie⸗ 
beln 10, 8 20, Blumenkohl Kopf 20—40, 
Weißkohl 10—25, Rotkohl 10—25, Sellerie 10, 
Mohrrüben Bund 5, Oberrüben 10, Porree 10, 
Landbutter 1,60, Eier 1,80, Weichkäſe 20, Enten 
2 2,80, Hühner 2, Hühnchen 1,80, Tauben Paar 
70, Gänſe 66,50, Puten 6, Weihnachtsbäume 
01,80. Auf dem Fiſchmarkt waren die Preiſe 
unverändert. “ 


Rawicz (Rawitſch) 

— Geſchäftszeit in der Feiertagswoche. Am 
Geenen Sonntag können die Geſchäfte von 
3 Bis 18 Uhr geöffnet fein. Vom 19. bis 
25. Dezember ift die Geſchäftszeit bis um 21 Uhr 
verlängert. Dagegen ſind am Heiligen Abend 
die Geſchäfte bereits um 18 Uhr zu ſchließen. 

- Die Leſeſtube ladet ein. Wie bereits mit- 
geteilt, iſt die Leſeſtube jetzt im Lokal des Gaſt⸗ 
wirts Reichenbach untergebracht. Wie bisher 
liegen die bekannteſten Tageszeitungen und 
illuſtrierten Zeitſchriften aus, ohne daß dem 
Lefer Koſten entſtehen. 


Nowy Tomys! (Neutomiſchel) 

an. Neuer Notar. An die Stelle des von hier 
nach Konitz verſetzten Notars Witold Wezik iſt 
zum 1. Januar 1939 vom Miniſterium der Notar 
Tadeuſz Koſtörkiewicez aus Lwöw berufen. 
Opalenica (Opalenitza) 

an. Berufung. Der Bürgermeiſter Reſpondek 
von hier hat das Wöjtamt der Gemeinde Neu— 
ſtadt übernommen, und aus dieſem Grunde auf 
das Bürgermeiſteramt der Stadt Opalenitza ver- 
zichtet. 


Wagrowiec (Wongrowik) 

Unglücksfall. Der Sohn des Landwirts 
Franz Rommel in Elſenau geriet durch Un⸗ 
vorſichtigteit mit dem Bein in das Roßwerk. 


ds. 


Gefährliche Knochenbrüche waren die Folge 
dieſes traurigen Unfalls. Die erſte Hilfe er⸗ 
teilte dem Schwerverletzten der Arzt in 


Elſenau, worauf ſeine Ueberführung ins Kran⸗ 
kenhaus erfolgte. 

Wochenmarkt. Auf dem hieſigen Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe gezahlt: für But⸗ 
ter 1,60—1,70, Eier 1,70, Kalkeier 1,60, Gänſe 
„6, Enten 2,70— 3,50, Puten 4—5, Hühner 
1,50—3,50, Täubchen das Paar 80, Hafen 3 bis 
3.25. Kartoffeln 1,70, grüne Heringe 40 Gr. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Adventsfeier. Der engl. Kirchenchor 
veranſtaltet am letzten Adventsſonntag, dem 
18. Dezember, nachm. 4.30 Uhr, in der hieſigen 
Kirche eine Adventsfeierſtunde, ausgefüllt mit 
muſikaliſche Darbietungen, Deklamationen und 
Geſängen. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


üg. Der Weihnachtsmarkt am Freitag, dem 
16. Dezember, wies trotz der großen Kälte viele 
Beſucher auf. Auf dem Kram- und Porzellan- 
markt gingen die Geſchäfte deshalb ganz gut. 
Das erſtemal ſeit der Seuchenſperre war auch 
wieder Klauenvieh aufgetrieben. Mittlere 
Milchkühe brachten 200—250 zk, beſſere 280 bis 
300 zl. Das Paar Ferkel koſtete 25 bis 30 zk. 
Auf dem Pferdemarkt waren ausnahmsweiſe 
viel Pferde vorgeführt, es wurden aber wenig 
Umſätze gemacht. Leichte Pferde brachten bis 
200, mittlere Arbeitspferde 250—320, für gute 
Pferde wurde gegen 500 zk verlangt. 


Sieraków (Zirte) 
Eröffnung einer Fiſchereiſchule 


ei, Das Komitee für den Fonds zum Schutze 
des Fiſchereiweſens beſchloß der Großpolniſchen 
Landwirtſchaftskammer eine Beihilfe von 20 000 
Zloty zur Organiſierung einer Fiſchereiſchule 
in Zirke zu überweiſen. Für die praktiſche 
Schulung wird das Terrain in Bucharzewo, 
einige Kilometer von Zirke entfernt, benutzt 
werden. In Zirke wird ein entſprechendes Ge⸗ 
bäude zur Unterbringung von 20 Schülern und 
tür die Schulzwecke gemietet. 


Kozmin (Koſchmin) 
Liquidierung des Burggerichts? 


ei. Laut Verordnung der oberſten Behörden 
wird die Liquidierung des Burggerichts Koj- 
min geplant. Daraufhin bildete ſich ein Bür⸗ 
gerkomitee, das alle Schritte unternimmt, um 
das Gericht der Stadt zu erhalten. 


Szamocin [Samotichin! 


ds. Hilfskaſſe zum Kauf von Handelspaten⸗ 
ten: Das Finanzamt (Urzad Skarbowy) in 
Kolmar gibt bekannt, daß, wie in den ver⸗ 
gangenen Jahren, ſo auch in dieſem Jahre, in 
unſerer Stadt eine Hilfs⸗Finanzkaſſe eingerich⸗ 
tet wird, um einen ſchnelleren Kauf der Han⸗ 
dels- und Gewerbepatente zu ermöglichen. Dieſe 
Hilfstkaſſe wird am Mittwoch nach den Weih- 
nachtsſeiertagen, dem 28. Dezember, im Büro 
der hieſigen Stadtverwaltung eröffnet. Dienſt⸗ 
ſtunden ſind ununterbrochen von 8 bis 17 Uhr 
nachmittags. 

ds. Unfallverſicherung in der Landwirtſchaft. 

Das Büro der hieſigen Gemeindeverwaltung 
für Samotſchin⸗Land gibt bekannt. daß in der 
Zeit vom 1. bis 20. Dezember 1938 im Büro 
Zimmer Nr. 3 die Liſte der Beiträge für die 


| 


| Unfallverjiherung in der Landwirtſchaft aus: 
gelegt iſt. 


Aus Poſen und Pommerellen 


Nr. 288 
Wohlſchmeckend und bekömmlich find 
8 
MAGGI Suppen. 
Sie find leicht zu erkennen an der gelb⸗ 
roten Umhüllung und dem Namen MAGGI 
Achten Sie bitte beim Einkauf auf diefe Merkmale! 


— — 


Einbruch in eine Silberſuchsfarm 


Fünf Zuhtfühfe im Werte von mehreren taufend Jtoty geſtohlen 


ei. In der Nacht zum 16. Dezember drangen 
in die Silberfuchsfarm „Otonia“ von Ing. 
Landgraf in Pawlowice bei Poſen bisher nicht 
ermittelte Diebe ein, die fünf Silberfüchſe 
ſtahlen. Dieſe Füchſe, die als Zuchtobjekte 
mehrere tauſend Zloty koſten, haben einen Pelz⸗ 
wert von nur je mehreren hundert Zloty. 

Der Reſitzer der Farm. Ing. Landgraf, teilt 
uns hierzu mit, daß die fünf Füchſe auf beiden 


Ohren das Zeichen „WOP“ eingebrannt haben. 
Zur Ermittlung der Diebe hat Herr Landgraf 
eine Belohnung von 500 Zloty ausgeſetzt. Per⸗ 
ſonen, die über den Verbleib der Füchſe oder 
die Täter etwas wiſſen, werden gebeten, dem 
nächſten Polizeipoſten oder Ing. Landgraf, 
Poſen⸗Solacz, Slaska 2 a, Telephon 1208, Mit- 
teilung zu machen. 


Liebestragödie in Kaliſch 


Zwei Schweitern unternehmen einen Selbſimordverſuch 


ei. In Kaliſch ſpielte ſich in der Familie 
Palucki in der Dworcowa⸗Straße 4 eine 
ungewöhnliche Tragödie ab. Die beiden 
Schweſtern Jadwiga, 17 Jahre alt, und Wit- 
toria, 23 Jahre alt, hatten ſich in denſelben 
Mann verliebt. Da. ſie ſich nicht einig werden 
konnten. wer zurücktreten folle, beſchloſſen fie, 


Regie: 


Die Beiträge müſſen in der Kaſſe 
der Gemeindeverwaltung bis ſpäteſtens 31. De⸗ 
zember d. J. bezahlt werden. 


Mogilno (Mogilno) 


Das Gericht foll der Stadt 
erhalten wer den 


ei. Am Dienstag fand eine außerordentliche 
Stadtverordneten-Verſammlung ſtatt, auf der 
im Zuſammenhang mit den Nachrichten über 
die bevorſtehende Auflöſung des Burggerichts 
in Tremeſſen und Strelno die Frage der Er⸗ 
haltung des Burggerichts in Mogilno beſpro⸗ 
chen wurde. Nach eingehender Erörterung des 
ganzen Fragenkomplexes wurde beſchloſſen, das 
jetzige Gerichtsgebäude auf Koſten der Stadt 
aufzuſtocken und einen Flügel aufzubauen. 
Außerdem ſoll das Gefängnis vergrößert wer⸗ 
den. Im Bedarfsfalle ſoll dem Gericht ein 
anderes entſprechenderes Gebäude als Sitz zu⸗ 
gewieſen werden. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bevollmächtigte die Stadtverwaltung, 
weitere Bemühungen zu unternehmen, damit 
der Stadt das Gericht erhalten bleibt. 


Mogilno (Mogilno) 
Folgenſt' were Unvorſichtigkeit 


ei. In Smolary im BR Mogilno war das 
Dienstmädchen Janina Waſocz am Küchen⸗ 
herd beſchäftigt. Als ſie ſich herabbeugte, um 
Kohle anzulegen, berührten ihre Haare die 
lühende Herdplatte und gerieten in Brand. 
sn wenigen Augenblicken ſtand der Kopf in 
ellen Flammen. Ehe die Hausbewohner die 
Flammen mit Tüchern erſticken konnten, waren 
die Haare und die Kopfhaut verbrannt. Das 
unglückliche Mädchen wurde in ſehr bedenklichem 
Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 


Białośliwie (Weißenhöhe) 

ds. Nächtlicher Einbruchsdiebſtahl. Bei dem 
Arbeiter Michalak in der Ortſchaft Glesno 
wurde kürzlich ein Einbruchsdiebſtahl verübt. 
Die Diebe ſtahlen aus dem Stalle ein ungefähr 
eineinhalb Zentner ſchweres Schwein und ent⸗ 
kamen damit unerkannt. Von den Tätern fehlt 
bisher noch jede Spur. 


Heute, Sonnabend, zum letzten Male: 


Ab morgen, 2 im Kino A PO L i L O 
die unvergessliche bezaubernde Jean Har Harlow, sowie Robert Taylor 
in der satirischen Komödie 


Herren aus der, Gesellschaft 
Der letzte Triumph der genialen Filmschauspielerin JEAN HARLOW 


gemeinſam in den Tod zu gehen. Sie ſchloſſen 
ſich in ihre Zimmer ein und tranken eine giftige 
Flüſſigkeit. Erſt nach längerer Zeit hörten die 
Hausbewohner lautes Stöhnen, worauf ſie die 
Tür aufbrachen. Die beiden Mädchen wurden 


in bedenklichem Zuſtand ins Krankenhaus über⸗ 
geführt, wo ſie mit dem Tode ringen. 


„Der Weg ins Unbekannte“ 


Grudziądz (Graudenz) 
Ueber die mögliche Verlegung 
von Aemtern 


oder Inſtituten von Graudenz nach anderen 
Orten verbreitete ſich kürzlich Stadtpräſident 


Wlodek. Ein ernſter Schlag für das wirt⸗ 
ſchaftliche Leben unſerer Stadt wäre — ſo be⸗ 
tonte der Stadtpräſident — die Fortnahme einer 
Reihe von Aemtern bzw. Inſtituten von Grau⸗ 
denz, wie der Jaba Skarbowa, der Bank Rolny 
u. a. m. Wir haben keine Mühe geſcheut, um 
eine Verwirklichung ſolcher Pläne zu vermeiden. 
Nach vielen Verhandlungen erzielten wir das 
Ergebnis, daß die Angelegenheit der Fort⸗ 
verlegung der Izba Skarbowa eine Frage dar⸗ 
ſtellt, von der nicht mehr die Rede ijt. Nachdem 
die Stadt für dies Amt ein neues Gebäude ge⸗ 
mietet hat, iſt die Befürchtung der Verlegung 
des genannten Finanzinſtituts zurzeit un⸗ 
aktuell. Die Angelegenheit der Reitſchule hat 
für uns eine poſitive Erledigung gefunden. Im 
Falle der Notwendigkeit der Verlegung dieſer 
Schule ſoll in deren Gebäuden ein anderes ent⸗ 
ſprechendes Inſtitut Unterkunft erhalten. Eine 
Sache konnte nicht in unſerem Sinne erledigt 
werden, nämlich die Angelegenheit der Bank 
Rolny. Dieſe Frage wird von Jahr zu Jahr 
vertagt. Wenn die Bank eng verbunden ift 
mit dem Landamt (Urzad Ziemſki) oder gegen⸗ 
wärtig nach dem Anſchluß an das Landamt mit 
dem Pommerelliſchen Wojewodſchaftsamt, dann 
verſtehen wir es, daß in dieſer Angelegenheit 
nicht zu unſeren Gunſten entſchieden werden 
dürfte. 


Chojnice (Konitz) 

ng. Raubüberfall. In der Bahnhofsſtraße 
wurde die Buchhalterin der Firma L. Wró- 
blewſki in Bruk, die mit einem Betrage von 
2000 31. auf dem Wege zur Poſt war, von 
einem Manne überfallen, der ihr die 
Taſche mit dem Geld zu entreißen verſu ve. 
Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eilte der 
Monteur der Mühle „Ceres“ herbei, worauf 
der Bandit die Flucht ergriff. Im Scheine der 
Taſchenlampe des Monteurs konnte der Bandit 
als ein Bäckergeſelle T. aus Bruß erkannt 
werden. 


Aude 
Wenn Menſchen erſt durch Sorgen borgen — 
gibs wiederum durch Borgen Sorgen, 


Drum zahl, mein Freund, das Bare willig — 
durch Barkauf wird die Ware billig. 


eee 


Zur Trinkwaſſer⸗Ver ſorgung 
Thorns 


Zuſammen mit den neu eingemeindeten Ort⸗ 
ſchaften links der Weichſel zählt Thorn jetzt 
rund 77000 Einwohner, wovon 70000 auf das 
Thorn rechts der Weichſel entfallen. In ur⸗ 
ſächlichem Zuſammenhang mit dieſem Anſchwel⸗ 
len der Bevölkerungsziffer ſtehen die Vorkeh⸗ 
rungen, die die Stadtverwaltung zwecks Sicher⸗ 
ſtellung des täglich benötigten Trinkwaſſer⸗ 
bedarfs bereits getroffen hat. Aus dieſem 
Grunde mußte in den letzten Jahren die Er⸗ 
bohrung neuer Tiefbrunnen erfolgen, deren 
Waſſer bereits in das Rohrnetz gepumpt wird. 
Parallel damit gehen aber noch andere, ebenſo 
wichtige und unbedingt nötige Arbeiten, diş 
der Nichteingeweihte kaum ahnen würde. 


Wo in der Vorkriegszeit kleinere Einzel⸗ 
häuſer, meiſt in Gärten verſteckt, zu finden 
waren, z. B. auf Mocker, erheben ſich jetzt mehr⸗ 
ſtöckige Mietskasernen; dazu iſt die auf allen 
Vorſtädten früher üblich geweſene „lockere“ 
Bauweiſe längſt aufgegeben. An den alten 
Straßen ſind kaum noch unbebaute Plätze zu 
finden. Dazu ſind durch neue Straßen neue 
Baugelegenheiten geſchaffan, die Bevölkerung 
alſo dichter geſiedelt. Dies hat zur Folge, daß 
in verſchiedenen Gegenden, z. B. Mocker, die 
Leiſtungsfähigkeit des alten e heute 
nicht mehr genügt, ſo daß die Bewohner man⸗ 
cher Häuſer über ungenügenden Waj- 
ſerdruck klagen. Um dieſem Uebelſtand ab⸗ 
zuhelfen, wird jetzt in der ul. Podgórna (Berg⸗ 
ſtraße), die von der Szoſa Cheiminſka (Culmer 
Chauſſee) quer durch Mocker (Mokre) nach der 
ul. Grudziadzka (Graudenzerſtraße) geht, die 
alte Rohrleitung gegen eine neue ausgetauſcht. 
Beſaß jene nur etwa 12 Zentimeter Durchmeſ⸗ 
ſer, ſo weiſt das neue Hauptrohr 36 Zentimeter 
auf, beſitzt alſo ein 6 mal ſo großes Faſſungs⸗ 
vermögen. Dieſes neue Hauptrohr wird un⸗ 
gefähr 1,2 Kilometer lang und verurſacht ay 
Koſten ein ſchönes Stück Geld. } 


HAMBURG-AMERICH- LINIE 
HAMBURG 


Generalvertretung für Polen 
poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 
. ae Verbindungen von Hamburg 

0 


= a eee f. nach allen 
eltteilen. ressante Vergnügungs- 
und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznań, Pl. Wolności 8 
Kalisz, ul. M. Pitsudskiego 3 

und Agenturen 


Ostrów, ul. Marsz. Piłsudskiego 10 
Leszno, Rynek 8 
Inowrocław, Król. Jadwigi 15. 


Wir gratulieren 


ds. Am 18. Dezember begeht der Landwir 
Franz Keibel und feine Ehefrau Mathild⸗ 
geborene Hein in Bukowitz das Fejt der gol 
denen Hochzeit. Beide Jubilare erfreuen ſich 
guter Geſundheit und ausgezeichneter Rüſtig⸗ 
keit. Der Bräutigam iſt 75 Jahre und die 
Braut 68 Jahre alt. Zugleich mit dem Feſt der 
goldenen Hochzeit begeht der Bräutigam eben⸗ 
falls am 18. Dezember ſeinen 75. Geburtstag. 


Das Altſitzerehepaar Johann und Julie Bu» 
cholſki in Kaemmersdorf bei Soldan 
konnte am 15. Dezember das außerordentlich 
ſeltene Feſt der ſogenannten Strohhochzeit, 
des Jubiläums der 70. Wiederkehr des 
Hochzeitstages, begehen. Die noch recht 
rüſtige Jubelbraut war im Sommer d. Is. noch 
in der Lage, den vier Kilometer weiten Weg 
nach der Stadt Soldau zu Fuß zurückzulegen. 
An dem Jubiläum nahm — deutſche Bevölke⸗ 
rung der ganzen Umgebung lebhaften Anteil. 


EEC 
Kirchliche Nachrichten 


Czarnikau. Sonntag, 10: Gottesdienft, 11.30 
Kindergottesdienſt. 16.30: Adventsfeierſtunde. 


Polajewo. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt, an⸗ 
ſchließend Kindergottesdienſt. 2: Mädchenſtunde. 


Das aute Recht 


eines jeden .ierienden it ein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 

Überall in Hotels und Leſehallen das 
„Boiener Tageblatt 
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Der deutſche Büchertiſch 


Konradioackim Schaub: 


„Kämpfer für ihr Volk“ 
Verlag Emil Noth, Gießen. 


Die frühere Geſchichtsdarſtellung verwandte 
vornehmlich den Brief oder den Wortlaut offi⸗ 
zieller Proklamationen und diplomatiſcher No⸗ 
ten. Der Aufſchwung der Reportage in der 
Tagespreſſe hat durch Stil und Form die heu⸗ 
tige Darſtellung geſchichtlicher Ereigniſſe in- 
zwiſchen ſo weitgehend beeinflußt, daß zu den 
früheren Hilfsmitteln in der Belebung vor 
allem der Dialog getreten iji, Wie ſehr ſich 


diefe modernen Methoden für die biographiſche 


Darſtellung eignen, zeigt ſich aus dem Buche 
Schaubs „Kämpfer für ihr Volt“. Fünf 
große Politiker und Staatsmänner der Gegen- 
wart erſcheinen hier vor den Augen des Leſers, 
aber redend, handelnd und faſt plaſtiſch greifbar 
durch die beſchwingte Form der Darſtellung. 
Der Verfaſſer hat ſich bewußt auf die Kampf⸗ 
zeit Muſſolinis, Francos, Pilſudſkis, Atatürks 
und Tſchiangkaiſcheks beſchränkt und die Darz 
ſtellung mit dem Augenblick der Machterringung 
abgeſchloſſen. Das Verſtändnis der ſpäteren 
Geſchehen und des politiſchen Wirkens der Staa⸗ 
tenlenker, das wir als Zeitgenoſſen miterleben, 
iſt überhaupt erſt durch eingehendere Kenntnis 
der Kampfjahre möglich. Schaub hat ſich in 
das ſeeliſche Leben der fünf Staatsmänner der⸗ 
art eingefügt, daß er auch kleine Eigenarten der 
Sprache beachtet und der jeweiligen Ideenwelt 
gerecht wird. Die Vorbereitungen zum Marſch 
auf Rom haben wohl noch nie eine ſo lebendige 
Darſtellung gefunden wie hier. Atatürks Kampf⸗ 
zeit iſt uns nach dem ſoeben erfolgten Tod des 
türkiſchen Staatsgründers nur noch intereſſan⸗ 
ter geworden, und was über Franco und über 
Tſchlangkaiſcher gejagt wird, macht uns manches 
in den Unklarheiten verſtändlich, die um die 


Dinge in Spanien und China entſtanden find. 


Das ſonſt für Romane gern gebrauchte Veiwort 
„Ipannend“ ift hier zum erſten Male auf eine 
geſchichtliche Darſtellung dieſer Art anwendbar. 


i 
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K. F. 
Gottfried Rothacker: 

Bleib ſtet! 

11 Voltsgeſchichten. tos Seiten. In 


Leinen gebunden 3.50 M. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München, 1938. i 


Bleib fiet! — die heimliche Loſung der Gu | 


detendeutſchen — wer könnte ein beſſerer und 
letdenſchaftlicherer Verkünder dieſes trotzigen 
Kampfrufs jein als Gottfried Rothacker. 


Als einer der berufenen Sprecher des ſudeten⸗ 


deutſchen Volkes trat er feit. Jahr und Tag mit 
dem ganzen Gewicht ſeines Werkes für deſſen 
Recht und Freiheit ein, und ſeine vor aller 
Welt erhobene Anklage öffnete Tauſenden und 
aber Tauſenden die Augen und Herzen. Es iſt, 
als ob das Volk ſelbſt ſpräche, jo unmittelbar, 
mit folder Echtheit und Arſprünglichkeit find 
dieſe feine neu erſchienenen Geſchichten geſchrie⸗ 


ben, die Volksgeſchichten im ſchönſten Sinne 


des Wortes, den Deutſchen aller Schichten und 
Stämme zu eigen werden ſollen. Mit jeder 
dieſer Geſchichten lernen wir das Land und 
Volk der Sudetendeutſchen beſſer begreifen, denn 


ſie erſchließen uns ein ums andere Mal in 
Sage, Geſchichte und den politiſchen Ereigniffen 


der jüngſten Vergangenheit ſeinen Geiſt und 
feine Seele. Da geht die Rede von dem Rieſen 
Dan, der vor Zeiten in den unergründlichen 
Wäldern hauſte, und von dem trutzigen Knecht 
Jonas, der als Vorpoſten des Deutſchtums un⸗ 
bezwinglich ſeinen Mann ſtand, und da iſt das 
Heldenlied von dem Opfertod der Brüder Go⸗ 
renz und den rühmlichen Taten der letzten 
Jahrzehnte, die alleſamt herrliche und unver⸗ 
ngliche. Beiſpiele deutſcher Kraft und Größe 
nd. So erweiſen ſich dieſe Geſchichten nach 
den Worten deſſen, der fie ſchrieb, in Wahrheit 
als „Geſchichten, die man erzählt bei den Deut⸗ 
ſchen, weit draußen im Oſten, wo ein gewaltiges 
Schickſal und der Drang des eigenen Blutes ſie 
hingeſtellt hat in den Gefhlechterfreis ihres 
ewigen Volkes“ ; 


Das passende Weihnachtsaeschenk: 


Candoirtfi 


o tirkalender — fand. und Tagelohn=Tabellen 


umfang 350 Seiten. 
Tel. 


85:8. 
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Erwin Wittstock 


. abends Häfte... 


Geſtalten und Geſchichten. 318 Seiten. 
In Leinen gebunden Zt. 9.60. Verlag 
Albert Langen Georg Müller, München, 
1938. 


Wer ſich den Sinn für Geſchichten bewahrt 
hat und weiß, wie es um die Macht des Er⸗ 
zählens beſtellt iſt, dem werden die Geſtalten 
dieſes Buches ſehr bald vertraut ſein, denn ſie 
ziehen ihn unwiderſtehlich in den Bann. Hat er 
erſt einmal ihre Bekanntſchaft gemacht, jo wird 
er danach trachten, die Fülle der durch ſie her⸗ 
aufbeſchworenen Geſchehniſſe bald mit heiterer, 
bald mit ernſter Miene bis ins einzelne zu vers 
folgen, um ſo mehr, als ſie höchſt anſchaulich 
und über die Maßen lebendig erzählt ſind. 


Einerlei, ob Wittſtock von der vergnüg⸗ 
lichſten aller Bärenjagden erzählt, die voller 
Hinderniſſe und Zwiſchenfälle iſt und ſchließlich 
doch noch zum guten Ende kommt, oder von dem 
Fuchsfang Onkel Fliehas, deſſen Tierliebe ſich 
bis ins Groteske ſteigert, einerlei auch, ob die 
Rede iſt von den ausgelaſſenen Abenteuern in 
einem mehr als fidelen Gefängnis oder von der 
verzaubernden Wirkung einer uralten Hexen⸗ 
ſalbe, — immer verſteht Wittſtock das Ernſte 
heiter und das Heitere mit einem hintergrün⸗ 


digen Ernſt darzuſtellen und zugleich die zu 
hellem Lachen oder zu jähem Schaudern heraus⸗ 
fordernden Vorgänge ſo vielſagend zu ſchildern, 
daß die geheimnisvollen Beziehungen des Le⸗ 
bens darüber deutlich ſichtbar werden. Und im⸗ 
mer iſt er ſelbſt gegenwärtig, mag er aus der 
jüngſten Vergangenheit berichten, Geſchichten 
feiner Jugend zum Beſten geben oder ſich längſt 
verſunkener Zeiten erinnern. Ja, ſtets will es 
ſcheinen, als ſtünde der Erzähler mitten unter 
uns und wir lauſchten begierig allen ſeinen 
Worten und hörten, wie in abendlicher Stunde 
der Wein in die Becher fließt, jener Wein aus 
der ſagenhaften Malvaſierflaſche, die, wie aus 
einer feiner ſchönſten Geſchichten zu ſchließen ift, 
einſt einmal mit großen geſchichtlichen Ereig⸗ 
niſſen in urſächlichem Zuſammenhang ſtand. 

Es gibt wahrſcheinlich nicht viel Werke diefer 
Art, die ſo angenehm und vergnüglich zu un⸗ 
terhalten wiſſen ohne dabei das Nachdenkliche 
nermiſſen zu laſſen. Und darum ſei das Buch 
Erwin Wittſtocks begrüßt als ein Werk jenes 
deutſchen und beſinnlichen Humors, der im 
Scherz wie im Ernſt gleich tief ins Leben reicht 
und mit ſeiner überſchäumenden Luſt am Fa⸗ 
bulieren eine nicht geringe Schar guter Freunde 
für ſich gewinnen wird. rd. 


Die neuen Spemann=Kalender 


Die Verlagsbuchhandlung W. Spemann 
in Stuttgart hat für 1939 wieder eine Reihe 
ihrer ſeit Jahren bewährten illuſtrierten Ka- 
lender herausgegeben. Sie bewegen ſich auf 
den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſens und 
eignen ſich wegen der' vorbildlichen Auswahl 
und der gediegenen Ausſtattung ganz beſonders 


für Geſchenkzwecke. 


Spemanns Kunſt⸗Kalender bringt für jeden, 
der ſich für Architektur, Malerei und Holz⸗ 
ſchnitzerei intereſſiert, mannigfache Anregun⸗ 
gen. Angefangen bei der Antike, fortgeführt 
über das Mittelalter bis in die Neuzeit bilden 
dieſe aus beſtem Papier hergeſtellten Blätter 


für 


P. K. O. 207 915. 


gleichſam eine kleine Kunſtgeſchichte, die ins⸗ 
beſondere durch die trefflichen Aufnahmen einen 
ſchönen Zimmerſchmuck verſprechen. A 
Gaemanns Alpenkalender 1939. 
aus der alpinen Welt ziehen an demjenigen 
vorüber, der dieſen Kalender durchblättert. Es 


ſind hier teilweiſe prächtige Photographien aus 


der abwechſlungsreichen Alpenwelt zuſammen⸗ 
geſtellt, und nicht nur der, der ſich in dieſen 
Berglandſchaften auskennt, ſondern auch dieſe⸗ 
nigen, denen es nicht vergönnt geweſen iſt, die 
Schönheiten der Alpen zu genießen, werden 
wirkliche Freude an dieſen Bildern haben, die 
fo außerordentlich viel Wiſſenswertes enthalten. 
Daß auch der Winterſport, der ja auf dieſen 


höchſten Erhebungen Europas in idealer Weiſe 


Das tägliche handbuch des 


Deutſcher heimatbote in polen 


Jahrbuch der Dentihen in Polen 


Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung — Bearbeitet von Dr. K. Luck 
Amfang 184 Seiten — Preis 3t. 1,50. 


zu beziehen durch alle Buh- und papierhandlungen. 


verlag Kosmos Sp 3 o. o. Poznan, Meja Marſz. Pitfudſtiego 25 


Ausſchnitte 


ausgeübt werden kann, zu ſeinem vollen Recht 
kommt, verſteht ſich von ſelbſt. 


Kos mos⸗Ralender 1939. — Verlag Spemann. 
In der Naturgeſchichte gibt es viele Dinge, die 
entweder völlig unerforſcht oder noch ziemlich 
unbekannt find. Dieſer Kosmos⸗Kalender will 
hier auftlärend wirken, und zwar durch klare 
bildliche Darſtellungen vorwiegend aus der 
Tier- und Pflanzenwelt. Anter ſicherlich viel 
Mühe und Zeitaufwendung ſind Aufnahmen ge⸗ 


privat in ihrem Leben zeigen, andererſeits be⸗ 
kommt der Beſchauer einen lehrreichen Begriff 
davon, wie formſchön die Natur z. B. manches 


| 
| 


1959 


Telefon 65-89 


lungen, die beiſpielsweiſe Tiere ſozuſagen ganz 
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bis zum unlängſt in Dienſt geftellten 23 130. 
Dann find Abbildungen beigegeben, die von 
Zeppelin aus auf ſeinen Fahrten in Deutſchland 
und ins Ausland bis nach Amerika photogra⸗ 
phiert wurden. Nur ſchwer trennt man ſich von 
dieſen Bildern, die alle von der Lichtbildab⸗ 
teilung des Luftſchiffbau Zeppelin aufgenom⸗ 
men wurden. 


Suemanns Natur: und Heimat⸗Kalender 1939. 
Insbeſondere die im Ausland lebenden Deut: 
ſchen werden es begrüßen, daß dieſer Kalender 
ihnen gewiſſermaßen Grüße aus Deutſchland 
übermittelt, Seine Illuſtratlonen geben die 
Eigenarten einzelner Landſchaften und Städte 
wieder, und die Veſonderheiten ihrer Bewohner 
u. a. hinſichtlich der originellen Trachten, die 
auch heute noch in hohem Anſehen in einzelnen 
Teilen des Reiches ſtehen. Gerade denen, die 
einmal eine Wanderung an Hand dieſes ſehr 
guten Bildmaterials durch das deutſche Baters 
land machen wollen, ſei dieſer Kalender beſtens 
empfohlen. Ihn zu beſitzen. lognt fih 1 


— — —— 
Elisabeth Plattner: 


Die erſten ſechs Lebensjahre 
Teubner⸗Verlag, Leipzig — Berlin. 


Die Verfaſſerin hat dieſes Buch mit tieſem 
Verantwortungsgefühl für die Erziehung des 
Kindes geſchrieben. Es ift keine wiſſenſchaftliche 
Abhandlung, ſondern ein Buch von erwärmen» 
der Lebenswahrheit. Es find die Ratſchläge 
einer Mutter, die für die zarten Regungen und 
Wandlungen der Kindesſeele ein tiefes Ver⸗ 
ſtehen zeigt, Natſchläge, die ſich fern halten von 
jeder Weichheit und Schwäche und der jungen 
Mutter dazu verhelfen, den richtigen Weg für 
die Erziehung ihres kleinen Kindes zu finden. 
Gehorſam, Wahrheitsliebe, Gemeinſchaftsſinn, 
dies ſind Etappen, durch die das Kind ſchon in 
früheſter Jugend gehen muß, deren frühzeitige 
inſtinktive Erkenntnis ihm feinen ſpäteren 
Lebensweg erleichtern. So wird das Buch zu 


einem guten Berater, den jede junge Mutter 
ma. 


Inſekt und manche Blume geſtaltet hat. Die 


Bilder geben hierüber eine gründliche und ſelbſt 
in Einzelheiten überzeugende Auskunft. Ein 
Kalender aljo, der jedem Naturfreund reſtloſe 
Freude bereiten wird. g 


Zeppelin⸗Kalender 1939. — Verlag Spemann. 
Herausgegeben vom Luftſchiffbau Zeppelin 
G. m. b. H., Friedrichshafen a. B. Seit ſich 
der erſte Zeppelinrieſe unter Führung ſeines 
Erfinders, des Grafen Zeppelin, in die 
Lüfte erhob, hat ſich in ſteigendem Maße nicht 
nur Deutſchland, ſondern die ganze Welt mit 
dieſem Luftſchifftup beſchäftigt. Der Kalender 
gibt zunächſt einmal eine geſchichtliche Ueber⸗ 
ſicht über den Werdegang der Zeppelin⸗Luft⸗ 

ſchiffe, angefangen beim L3 1 im Jahre 1900 


deutſchen Landwirts in Polen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


afti. Taſchenkalender l 


Kosmos Sp. zo. d., Derlag, Poznan, Nl. Marsz. Piisudskiego 25 


mit Intereſſe hören wird. 
Paul Blau: 


Bergban! 
3 Die Geſchichte einer Lebenswanderung 
1. Teil. Aufbruch, Kindheits⸗ und Jugend⸗ 
erinnerungen. J. E. Steinkopf Verlag. 
Stuttgart 1938. 
Mit der Herausgabe ſeiner Kindheits⸗ und 
Jugenderinnerungen hat unſer Poſener Ge⸗ 
neralſuperintendent Blau ſeiner zahl reichen 
Leſergemeinde eine große Freude bereitet. Von 
Suhl in Thüringen, wo er am 15. Mai 1861 als 
Sohn des bekannten Orientforſchers und preie 
ßiſchen Diplomaten Fr. Blau geboren wurde, 
begleiten wir ihn nach Trapezunt, Sarajewo, 
Erfurt, Berlin, Odeſſa und vor allem nach der 
altberühmten Bildungsſtätte Schulpforta und 
den Univerfitäten in Berlin und Tübingen. 
Es war eine reiche und ſonnige Kindheit und 
Jugend, die ihm bis zum unerwartet frühen 
Tode ſeines Vaters zu verleben gegönnt war, 
Und wie fein und beſinnlich weiß er davon zu 
erzähten! Es find mehr als Erinnerungen, die 
Generalſuperintendent Blau uns ſchenkt. Es 
iſt ein Bekenntnis zum frommen Sinn des 
Elternhauſes und der daraus erwachſender 
natürlichen Geſchloſſenheit des Lebens. ; 3 


$ 


Erwin Wickert 


Fata Morgana auf den Straßen 
Ein Abenteuerbuch neuen Stils. Arwen 
Strauch Verlag, Leipzig. In Leinen geb. 

6,65 zl. Á i ; 

Es iſt die Geſchichte eines jungen Deutfhen, 

der auf Abenteuer ausging, weil ihn die Sehn⸗ 

juht trieb; der dem beſchaulichen Daſein den 

Rücken kehrte, um die Fremde zu erleben. Der 

Verfaſſer gibt uns zunächſt eine intereſſante 

Darſtellung des „Wanderer!“ ⸗Vegriffes, wie er 

ihn. ſich vorſtellt. Einen rechten Tramp ſieht er 

nicht in dem, der vagabundiert, weil ihm irgend 
etwas zum Aergernis geworden iſt, ſondern in 
demjenigen, der Gefahr ſucht, weil er Luſt da ran 
empfindet und vom dem Drang beſeelt ift 
„Wunder“ zu ſuchen. Eine ſolche „Wunderſuche“ 
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iſt nun dieſes ſpannende Buch, das die mannig⸗ 
faltigſten Erlebniſſe in Amerika, Japan und 
China in einer Weiſe ſchildert, die durch ihre 
knappen Formulierungen auffällt und ganz dem 
Charakter des Stoffes angepaßt iſt. Als die 
bunte Erzählung der großen Reiſe beendet iſt, 
haben wir den Eindruck, als ob uns geſagt 
werden jollte, das ſolches Erleben den Blick 
ſchärft für eine tiefere Anſchauung des Alltags, 
der auch Wunderſames birgt, das nur richtig 
erſchaut zu werden braucht. jr. 


Hermann Adler: 


Ein Buch von der neuen 
Luftwaffe 
Franck'ſche Verlagsbuchhandlung, Suttgart. 


160 Seiten. Großformat. Mit vielen Bil- 
dern. In Leinen gebunden zl 8,40. 


In der Franckh'ſchen Verlagsbuchhandlung 
ſind in der letzten Zeit zwei Bücher erſchienen: 
„Das Buch vom neuen Heer“ und das „Buch 
von der deutſchen Kriegsmarine“, in denen der 
neueſte Stand der deutſchen Wehrmacht aufge⸗ 
zeigt wird. Das „Buch von der neuen Luft⸗ 
waffe“ ijt eine Ergänzung der genannten Werke, 
da es Einblick in die deutſchen Rüſtungen zur 
Luft bietet. Offizier und Unteroffizier, Fall- 
ſchirmjäger und Flakkanonier, Bordfunker und 
Kampfflieger haben ihren Beitrag geleiſtet zu 
dieſem Werk, das ſo anſchaulich und feſſelnd 
iſt, wie es eben nur aus der Praxis des Flie⸗ 
gerlebens heraus geſtaltet werden kann. Wir 
gewinnen Einblick in die Geſchichte der Flie⸗ 
gerei, lernen Aufbau, Gliederung, Spezialtrup⸗ 
pen, techniſchen Stand und Einſatzbereitſchaft 
kennen. Das Werk iſt wertvoll nicht nur vom 
Geſichtspunkt des Standes der deutſchen Luft- 
waffe aus, ſondern auch als Anſchauungsbuch 
über das Flugweſen überhaupt. nS 


Heinrich Eckmann: i 
Der Stein im Acker 


Roman. Verlag Georg Weſtermann. Braun⸗ 
ſchweig. 325 Seiten. In Leinen gebunden 
Zloty 8,40, 
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Robert Nachtwey: 


Dunder 


Unfihtbare Lebenswunder. Streifzüge 
mit Mikroſkop und Kamera. Mit 45 
Original⸗Mikroaufnahmen und 20 Zeich⸗ 
nungen des Verfaſſers. Geheftet 31. 6,30, 
Leinen 31. 7,90. Verlag F. A. Brockhaus, 
Leipzig. ‚ 


Es ift eine beachtſame Reife, die wir mit dem 
Verfaſſer machen. Er führt uns in eine wunder⸗ 
bare, ſchweigende Welt, die Welt des Kleinſten 
im Kleinen, die Welt unter dem Mitroſtop. 
Wie das Fernrohr Welten des Sternenhimmels 
erſchließt, jo ſehen wir nun durch das Mikroskop, 
daß auch im Kleinſten, Unſichtbaren ganze 
Welten verborgen ſind. Da betrachten wir z. B. 
die Geburt eines Trompententierchens, ein Vor⸗ 
gang, der ſich in 160facher Vergrößerung vor 
unſeren Augen abspielt. Dann nehmen wir 


auf / Millimeter 


ein Moosblatt unter die Lupe und beobachten, 
wie die winzigen Blattgrünkörper in ihren 
Zellen die Arbeit geſchickter Chemiker ausführen 
— nein, das ſtimmt gar nicht, denn kein Chemi⸗ 
ker der Welt kann ihnen das nachmachen — ſie 
verwandeln Sonnenkraft in lebendige Nah⸗ 
rungsſtoffe. Wie groß dünken wir Menſchen 
uns zuweilen angeſichts unſerer Flugzeuge, 
UA⸗Boote, Photoapparate und dergleichen — 
und wie ſchmilzt dieſer Dünkel zuſammen vor 
den noch viel, viel genialeren Konſtruktionen 
der Natur, die man um ſo mehr bewundern muß, 
je winziger ſie in ihren Ausmaßen ſind. Die 
Schöpfernatur ſelbſt tritt uns hier greifbar und 
ergreifend gegenüber. 

Wer neun Romane lieſt, ſollte der Ab⸗ 
wechſlung und Wirkung halber beim zehnten 
Male zu einem ſolchen Buch greifen. 
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Acker Sinnbild und Tatſache zugleich iſt. Er⸗ 
greifend und unübertrefflich geglückt die Ge⸗ 
kalt Henn Sweets, des alten Bauern, der, da 
der einzige Sohn im Felde gefallen iſt, ſeines 
hohen Alters wegen ſein Anweſen in fremde 
Hände geben muß, die es verkommen laſſen. So 
müde Henn Sweet iſt, der Gedanke an Ruhe 
kommt ihm nicht, er muß ſich um den Hof ſorgen 
und auf Johann warten. Es geht hier nicht 
um einen ruhigen Lebensfeierabend, ſondern es 
geht um den Sinn der Arbeit und des Lebens. 
Immer wieder die großartigen Parallelen 
zwiſchen dem Geſchehen im Kleinen und den 
Auswirkungen im Großen. — Mit der Ge⸗ 
ſundung der Zeit und des Dorfes erhält der 
Sohn Johanns, vom Vertrauen der Bauern ge⸗ 
ſtützt, das Anweſen ſeines Großvaters als 


Eigen zurück. Und nun findet Henn Sweet die 


verdiente Ruhe. Der Hof it gerettet, und in 
dem ſeligen Wahn, daß ſein Junge doch noch 
aus dem Kriege heimgekehrt ift, ſtirbt er. Es 
iſt ein Buch von ergreifender Tragik aber auch 


Fritz Graas: 


Hans im Böhmerland 


Sudetendeutſches Jugendbuch — Verlag 
Ludwig Voggenreiter⸗Potsdam. 

Zu den vielen neuen politiſchen und Bilder⸗ 
büchern, den Gedichtsbänden und Romanen, die 
vom befreiten Sudetenland, ſeinem Kampf ums 
Recht, ſeiner Landſchaft und ſeinen Menſchen 
berichten, hat ſich dieſes Jugendbuch hinzugeſellt. 
das ganz beſonders zu begrüßen iſt, weil es uns 
— frei von allen Phraſen, ganz urſprünoglich — 
vom Kampf um das Deutſchtum erzählt. den 
ſchon die Jugend zu beſtehen hatte. Die ſudeten⸗ 
deutſche Jugend geht einer großen Zukunft ent⸗ 
gegen und wir erkennen aus dem Buch, daß ſie 
mutig und fröhlich in der Kampfzeit oft beſſer 


ihren Mann geſtanden hat, als mancher Er⸗ 


wachſene. s 

„Sans im Böhmerland“ heißt das Jungens⸗ 
buch von Fritz Graas, das in der ſchönen. alten 
Elbeſtadt Leitmeritz und im geheimnisvollen 
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feinen Bildern vor uns erſteht. Allzubald tritt 
der Ernſt des Lebens an den jungen Hans 
heran, aus dem ein ſtiller und zäher Kämpfer 
für die Heimat an der Sprachgrenze wird. 
Heinrich Eckmann: 


Konrad Beste: 


Die drei Eſel der Doktorin 
Löhnefink 


Roman. Verlag Georg Weltermann, Braun: 
ſchweig. 260 Seiten. In Leinen gebunden 
Zloty 6,65. 


Wer Stunden voll Frohſinn und köſtlicher 
Laune erleben will, der greife zu dieſem Buch. 
Schilderte Konrad Beſte in dem früher er⸗ 
ſchienenen Band „Das vergnügliche Leben der 
Doktorin Löhnefink“, wie ſich die junge Frau 
Doktorin, nachdem ſie die romantiſch verklär⸗ 
ten Vorſtellungen vom Landleben einer Arzt⸗ 
frau überwunden hatte, tapfer und mit nie 
verſiegendem Humor in die neuen Verhältniſſe 
fand, ſo führt er uns in dem vorliegenden 
zweiten Band — der übrigens völlig in ſich ab⸗ 
geſchloſſen iſt — ein Jahrzehnt weiter. Die 
Zeiten haben ſſch geändert, aber die 
Doktorin iſt die gleiche geblieben. Was 
es für eine Bewandtnis mit den drei Eieln 
hat, das wird in dem Buch mit köſtlichem Hu⸗ 
mor geſchildert. In zu Herzen gehender Hei⸗ 
terkeit zeichnet der Verfaſſer Geſtalten, die ſich 
um die Heldin würdig gruppieren. 


„Die Kleine Bücherei“ 


Nr. 96. Dr. Owlglaß: „Scherzo“, Berje. 


Verlag Albert Langen Georg Müller, München 
Nr. 92. Hans Friedrich Blunck: „Italie 
niſche Abenteuer“, Erzählung. 


Wie ein ländliches Abenteuer ſcheint es an⸗ 
zuheben, als der deutſche Student Scheper di 
ſpröde und ſcheue Hirtin Bianca trifft, aber 
dann wächſt die Geſchichte dieſer Liebe zu einem 


Am Schickſal eines Dorfes und ſeiner Be⸗ 


| von gewaltiger Stärke. das fo recht die Nöte 
wohner zeigt Eckmann ein Kulturbild der letz⸗ 


großartigen und unerbittlichen Schickſal heran 
aufzeigt, die vor noch nicht langer Zeit das 


das ſo tragiſch endet wie es heiter und unbe⸗ 
ſchwert begann. 


Böhmerwalde ſpielt. Graas läßt uns noch die 
letzten Tage der Vorkriegszeit in ſeiner ſonni⸗ 
gen, weinfrohen Elbeheimat miterleben, die in 


ten zwei Jahrzehnte, in dem der Stein im l deutſche Dorf bedrängten. 


Seidel: Ina Lennacker. Das Buch einer Heimkehr. 


Roman. Leinen zk 14,90. 


Die Dichterin des „Wunſchkindes“ legt, in der Form einer 
Nahmenerzählung, ihrer großen Leſergemeinde ein neues, umfang⸗ 
und inhalisreihes Wert in die Hände: die Geſchichte des 
Proteſtantismus in Deutſchland. Die Hıltorie wird dabei in den 


Bereich unmittelburiten Erlebens gerückt. ale Traum: und 


Ne e eines jungen Studenten, der ſoeben aus dem 
eer entlaſſen, bei eine bisher unbekannten Tante die Weih⸗ 
nachtsnacht verbringt. Zwölf Nächte — zwölf Vorfahren werden 
in ihrer entſcheidendſten Stunde ihm offenbart. 


Maria Grengg: Die Kindlmutter. Leinen zt 11,0. 


Schlicht wie ein Volkslied, ſtark wie ein Holzichnitt iſt dieſes 
neue Werke der öſterreichiſchen Staatspreiszrägerin. In vers 
dichteter Meiſterſchaft entſtanden kraftvolle Menſchengeſtalten, 
gruppiert um eine Frau, die das Geſchick aller mit ihrer 
mütterlichen Güte durchleuchtet. 


Deeping, Warwick: Doktor Brents Wandlung. Roman. 


Leinen zk 10,50. J 


Hier iſt der Weltkrieg einmal von einer anderen Seite geſehen, 
und zwar vom Standpunkt des Sanitätsoffiziers aus. der, 
eigentlich mehr um de: öffentlichen Meinung willen als aus 
eigener Be n; ſich, wie das in England fo üblich war, 
für ein Jahr zum tiegsdienit verpflichtet. Nach der erſehnten 
Rückteh in die Heimat erſcheinen ihm feine eigenen Opfer. an 
dem Tod des Freundes gemeſſen, ſo gering, daß er erneut an 
die Front geht, bis er dann nach Beendigung des Krieges zu 
Frau und Kind zurückkehrt. » 


Gerhard Raab: Der Befreier. Ein Siegfried⸗Arminius⸗ 


Roman. Leinen zl 11,90. 


Daß die Geſtalten Arminius’, des Befteiers vom Römerjoch, 
und des Sagenhelden Siegfried zuſammengehören, hatte die 
Wiſſenſchaft ihon lange vermutet. Raab geſtaltet in großer 
dichtereriſchenr Schau das Stiegfried⸗Schickſal des Arminius. 
Tabet entſtand ein volitiſch-hiſtoriſches Gemälde großen Stils, 
in dem die ganze germaniſche Welt um die Zeitwende zu 
neuem Leben erſteht. f 


Deutſchland, Ewiges, 1939. Ein deutſches Hausbuch. 
Hrsg. vom Winterhilfswerk des Deutſchen Volkes. j 


Leinen zl 5,25 i 


Mit einer Abhandlung vom Führer über ‚Die Kunt des 
Leſens“ und mit einem Geleitwort Tr Goebbels beginnt das 
deutſche Hausbuch, das in den zwölf Monatsabſchnitten deutſche 
Dichter und Denker von Walther von den Vogelweide bis zum 
jüngſten Staatspꝛeisträger, der unbekannten oftmärkiihen Hits 
ler-Qugerd, die das „Lied der Getteuen“ ſchuf, zu ihrem Volk 
ſprechen läßt. Im Kranz des Jahres wird ſo die deutſche Seele 
gedeutet froh oder beſinnlich, Immer echt und wahr. Die Auss 
ſtattung des preiswerten, reich bebilderten und mit einem 
Kalender für 1939 verfehenen einzigartigen Werkes ift vorbild⸗ 
lich Ee bedarf wohl keiner Empfehlung, es iſt das Weih⸗ 
nachtsbuch 1938 f 
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Seeckt, Tirpitz, 0 


hinter uns liegenden Jahrzehnte zu ſchau en. 
y Höcftperlönficer elle deutl’her Geiſtes⸗ und 
Kulturgeſchichte liegt hier vor uns. 


Zillich, Heinrich: Der Weizenſtrauß. Roman. Leinen 


zl 9,60. ; 


Zwanzig Jahre nach Kriegsende, nachdem der Leutnant von 
Welch in Siebenbürgen gefallen, kommt jeine noch junge Frau 
mit ihren beiden Töchtern nach Kronſtadt, um das Grab des 
Mannes und Vaters zu beſuchen und ſelber die kleine Garbe 
Weizenhalme zu pflücken, die ihr ſeither alljährlich ein treuer 
Pfleger des Soldatengrabes als geheimnisvolles Angebinde des 
Beerdigten ſchickte. Mie das Korn aus der Hand des Toten 
aufſprießt, jo wächſt, ſimbolhaft, in den drei Frauen eine 
urtümliche Verbundenheit zu dem Lande Siebenbürgen heran 
— ſo ſtark, daß aus dem Beſuch ein Bleiben wird. 


Wittſtock, E.: ... abends Häſte. Geſtalten in Geſchichten. 


Leinen zl 9,60. 


Das fine allerlet bunte Gäſte, die Wittſtock abends einlädt! 
Man har nicht das Gefühl zu leſen, man hört erzählen: von 
des guten Onkel Flieha Fuchſenjagd, von einem abfonderlichen 
fidelen Gefängnis, von Einheimiſchen und Fremden, von dem 
Lauſejungenſtreich mit dem uralten Malvaiter und Der höchſt 
abſonderlichen Geſchichte mit der wirkſamerx Hexrenſalbe, und 
wem bei dem Fährtendeuten auf der großen Bärenjagd nicht die 
Tränen laufen, dem iſt nicht zu helfen! p“ 


Sven Jedin: Fünfzig Jahre Deutſchland. Mit 
20 Abbildungen. Ganzleinen zl 10,50. 


Sven Hedin, der getreue Freund Deutſchlands, har für 
ſeine große Leſergemeinde eine ganz beſondere Ueber⸗ 
kaſchung: in ſeinem neueſten Buch legt et vor ſich und der 
Welt einma, Rechenschaft darüber ab, wie er immer wieder 
in den Bann deutſcher Kultur, deutſchen Geiſteslebens ges 


führt wurde, wie er deutſchem Weſen immer innerlich vers 
bunden blieb. In einem langen Ferſcherleben iit er mi: 


führenden Männern unıeres Vaterlandes in enge Bezte: 
bungen getreten, mit Hindenburg, Ludendorit, Wilhelm IL, 
Junkers, um nur einige von ihnen zu 


nennen. Inden prähstependigl. geſchrtebenen Exinnerungs⸗ 


blättern tritt uns die charaktervolle Perfönlichteit des 


toen Mannes in unmittelbarer Friſche entgegen. und es 
ii von hefonderem Reiz einmal mit leinen Augen die 
Ein Buch von 


Geſchenkwerke, Kalender und 
Bilderbücher in großer Auswahll 


Ane, 


Schieſtl⸗Bentlage, Margarethe: Die Verlobten. Leinen 


zl 9,60. 


Wieder führt uns die Dichterin in ihre heimatliche Landſchaft, 
in Heide und Moor des Emslandes. Wieder erſteht die ſatte 
Atmoſpäre engbezirkter Grenzen, in denen ſich eine dramatiſche 
Lebensgeſchichte abſpielt. Großbäuerliche Wohlhabenheit und die 
Umwelt der einſamen Höfe werden wieder lebendig, und der 
Leſer folgt gefeſſelt einem wirklichkeitsechten, verhalten⸗kiefgrün⸗ 
digen Geſchehen. 


Perkonig, J. F.: Lopud, Inſel der Helden. Roman. 


Tremel⸗Eggert. K.: Freund Sanſibar. 


Leinen 9,60 zl. 


Dieſer Roman aus Dalmatien gleicht einem großen, ſeltſam 
dunkelfarbigen Landſchaftsgemälde, in das wie zur Belebung 
die Menſchen nachträglich eingeführt ſind mit der bewußten 
Abſicht, Diele Figuren der Landſchaft gut einzupaſſen Dem 
Roman eignet derſelbe eigenwillige Stil wir ber früher er 
ſchienenen luſtigen Geſchichte Perkonigs vom Räuberhauptmann 
Tſchinderle. 


Ein Roman 
unſerer Tage. Leinen zl 8,40. 


Nimmermüde und fanatiſch, feiner erer und dem une 
beuglamen Glauben an Deutſchlanr verpflichtet. wirbt Sanfibar, 
der Heimkehrer aus dem Weltkriege, für Die große Idee des 
Nationalſozialismus. Schwer fällt es den Bauern aus ſeinen 
alltäglichen Gedanken und Sorgen hetauszuteißen, aber es ges 
lingi dennoch, und das Glück tt volltommen, als der Sieg des 
Führers im kleinen Dorfe verkündet wird. 


Brehm, Bruno: Die Grenze mitten durch das Herz. 


Erzählung. Leinen zk 6.30. 


Der Dichter zeichnet den Weg zweier junger Menſchen, von 
denen der eine deutlichen Blutes i. der andere aber der Sohn 


eines ttalieniſchen Vaters und einer deutſchen Mutter. Und. 


diefer, Francesco mit Namen, fühlt nun in ſich den Zwiespalt 


des Blutes, die Grenze mitten durch das Herz und ſein Ringen 


geht darum, die beiden Welten des Nordens und des Südens 
in ſich zum Ausgleich zu bringen. 


Wehner, of. Magnus: Struenſee. Die Geſchichte des 


Am 18: 12. von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 


Grafen Struenſee und der Königin Karoline 
Mathilde. Mit 15 Bildtaf. Leinen zk 11.35 


olet Magnus Wehner gibt uns eine umfaſſend⸗ hiſtoriſche Dare 
Fella vom Leben dieſes aus Halle ſtammenden Arztes, der ſich 
zum däniſchen Diktator aufwarſ der. ñh die Liebe der Königin 
Mathilde gewann und der 1772 ſchmählich auf dem Schafott 
endete Ein Daſein der Abenteuer, der kühnen, hochfllegenden 
Pläne tut üh vor dem Vejer auf Wehner belegt ſeinen Schick 


ſalsbericht mit vielen Zeugniſſen aus der Lebenszeit Stuenſees, 


und fo lieſt man dieſes Buch mit außergewöhnlichem Intereſſe. 
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Die bunte Seite _ 


Der Mann, der die New⸗Horker 
Freiheitsſtalue „verkaufte“ 


Ein Abenteurer großen Formats 


In Los Angeles iſt ſoeben Arthur Ferguſon 
geſtorben, ein Mann, der ſeinerzeit durch ſeine 
Gaunereien die Welt in Atem und Spannung ge⸗ 
halten hat. Nun liegt es gewiß nicht in unjerer 
Abſicht, aſozialen Elementen, die ihre Intelli⸗ 
genz nur darauf verwenden, andern Menſchen 
Schaden zuzufügen. Nachrufe zu halten, aber 
dieſer Ferguſon war in ſeiner Art wirklich ein 
intereſſanter Kerl, und ſeine Abenteuer zeigen 
einmal mehr, daß die Dummen nicht alle 
werden. 

Ferguſon ſtammte aus Irland. Seine Lauf⸗ 
bahn begann er dann allerdings in England. 
und zwar in Mancheſter. wo er es zunächſt als 
Schauſpieler verſuchte. Er jol als Schauspieler 
nicht unbegabt geweſen ſein, was man ohne 
weiteres glauben darf, denn in ſeiner ſpäteren 
Laufbahn als Schwindler und Betrüger hat er 
zuweilen ganz hervorragend „geſchauſpielert“, 
aber er brachte es dann bei dem Direktor der 
Theaterſchmiere, bei der er untergekommen war, 
doch nicht weiter, und eines Tages kam es zum 
Krach. Ferguſon ließ alles liegen und ſtehen, 
wandte ſich nach London und tauchte in der 
Großſtadt unter. 


Der Amerikaner war reſtlos 
begeiftert 


In London ging es Fergufon, der ganz von 
dem Ehrgeiz beſeſſen war, irgendwie eine große 
Rolle zu ſpielen und von ſich reden zu machen. 
in der erſten Zeit ſehr ſchlecht. So ſchlenderte 
er meiſt arbeitslos durch die Straßen Londons. 
Eines Tages kam er dann auch auf den Tra- 
falgar⸗Square, einen der ſchönſten und repräſen⸗ 
tatipſten Plätze der engliſchen Hauptſtadt in 
deſſen Mitte ſich bekanntlich die berühmte Nel⸗ 
ſon⸗Süule erhebt. In unmittelbarer Nähe der 
Säule beobachtete Ferguſon nun einen Ameri⸗ 
kaner, der immer wieder mit offenſichtlichem 


Wohlgefallen das Denkmal, das zu Ehren des 


Seehelden von Trafalgar errichtet ift, betrad- 
tete. Er ging zu dem Fremden hinüber und 
inüpfte. eine Unterhaltung an, in deren Ver⸗ 
lanf er durchbliccen ließ, daß er, Ferguſon, 
Beamter im Innenminiſterium jei, 
„Nun wird die Säule mit dem Denkmal Net- 
fons bald verſchwunden fein“, meinte Ferguſon 
im Laufe des Geſprächs mit dem Amerikaner, 
indem er dieſen dabei prüfend anſah. 
Dieſer war denn auch gleich mehr als ver⸗ 
blüfft. Er fonnte fih nicht vorſtellen daß die 
Londoner ausgerechnet eines der bekannteſten 
Wahrzeichen ihrer Stadt abschaffen wollten. 
„Aber warum denn“, erkundigte er ſich bei 
dem angeblichen Miniſterialbeamten. 
Ja, willen Sie“, erklärte Ferguſon, der ſich 
le ngit einen Plan zurechtgelegt hatte, „der ganze 
Matz fol nämlich erweitert werden, und da 
ſtirt das Denkmal nur. Uebrigens ſteht dieſes 
alch bereits zum Verkauf“. log Ferguſon munter 
welter, „aber bisher hat fih noch kein Inter⸗ 
ep gefunden, obgleich es ſpotibillig zu haben 


Nun ſperrte der Amerikaner erſt recht Mund 
und Naſe auf. Wie, für eines der berühmteſten 
Denkmäler der Welt fote fi kein Käufer fin- 
den? Das wäre ja gelacht! 

Er forſchte aljo nach dem Preis. 

„Lächerliche 5000 Pfund“, gab Ferguſon zur 
Antwort. 

Der Amerikaner fand dieſen Preis ja nun 
nicht unbedingt lächerlich“, erklärte idh aber 
dennoch bereit, das berühmte Nelſon⸗Denkmal 
einſchließlich der hohen Säule, auf der es ſteht, 
käuflich zu erwerben. Ferguſon begab ſich dar- 
aufhin mit feinem vertrauensſeligen Opfer in 
das nächſte Poſtamt und fingierte als angeblicher 
Beamter im Miniſterium des Innern einige 
Telephongeſpräche mit vorgeſetzten Inſtanzen. 
Alles in Ordnung“ erklärte er ſchließlich dem 
Amerikaner, „Sie können das Denkmal zu dem 
Preis haben.“ 

Dann ließ er ſich gleich eine große Anzahlung 
in bar machen und verſchwand. Vis der Yankee 
merkte, daß er einem Schwindler aufgeſeſſen 
war, war es längſt zu ſpät. } 


mie Ferguſon die New-Horfer 
Zreiheilsitatue „vertloppen“ wollte 
Nach dieſem Schema hat Ferguſon auch in der 

Folgezeit immer wieder feine großen Vetrüge⸗ 

reien angelegt, und merkwürdigerweiſe fand er 


— — — — ( .Ü—— ĩ ———k=Xkxk(ꝛ⸗Ävůůů ˖—rVB—Ä—ſ — e un TE nn nn. 


auch ſtets Opfer, die auf feine phantaſtiſchen 


Erzählungen und ſeinen Schwindel hereinfielen, 
gleichgültig, ob er dieſen nun in Auſtralien 
oder in Amerika verſuchte, wohin ſich dieſer 
„König aller Gauner ſchließlich aewandt Hatte. 


nachdem ihm der Boden in England zu heiß 
geworden war. 


In Waſhington hat es Ferguſon beiſpielsweiſe 
fertig gebracht, das „Weiße Haus“, die Amts- 
wohnung des amerikaniſchen Präſidenten, an 
Leichtgläubige auf 99 Jahre in Bauſch und 
Bogen für eine jährliche Miete von 10 000 
Dollar zu vermieten. Die erſte Jahresmiete 
kaſſierte er noch perſönlich ein, dann verſchwand 
er ſpurlos. 

Fürchterlich aufgeſeſſen iſt ihm ein paar 
Jahre ſpäter auch ein reicher Farmer aus 
Auſtralien, der zu Beſuch in New Vork weilte 
Dieſem Farmer redete Ferguſon ein, er könne 
ibm die berühmte Freiheitsſtatue, die an der 
Einfahrt in den New⸗Porker Hafen ſteht, ver- 
kaufen, und in der Tat fiel der Mann aus 


Auſtralien auf dieſen Schwindel auch herein und 
leiſtete ſogar eine Anzahlung über 100 000 
Dollar. Als Ferguſon das Geld hatte, verduf⸗ 
tete er natürlich. Aber diesmal kam er nicht 
jo leicht davon. In der Freude über den erfolg- 
reichen „Geſchäftsabſchluß“ hatte fih der Gauner 
nämlich zuſammen mit dem Auſtralier photo⸗ 
graphieren laſſen. Als letzterer nun endlich 
merkte, daß er hinters Licht geführt worden war, 
konnte er der Polizei die Photographie vorlegen, 
die weſentlich dazu beitrug, den gefährlichen 
Burſchen in verhältnismäßig kurzer Zeit zu ver⸗ 
haften. Ferguſon wurde zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

Als er dann aus der Strafanſtalt wieder 
herauskam, zog er fih endgültig ins „Privat⸗ 
leben“ zurück. Von Betrügereien irgendwelcher 
Art hat man ſeitdem nicht mehr gehört. Die 
Polizei ließ ihn auch nicht mehr aus dem Auge. 
Man war jederzeit genau im Bilde, was Fer⸗ 
guſon trieb. Setzte er ſich einmal auf die Bahn, 
dann verfolgte ihn ein ganzer Schwarm von 
Detektiven. Auf dieſe Weiſe war der „König 
aller Gauner“ in den letzten Jahren ſeines 
Lebens zwangsläufig genötigt, ſich anſtändig 
aufzuführen. be. 


Der Sultan von Marrahkeſch 
flieht vor ſeinen 200 Frauen! 


Sie find modern geworden und koſten ihm zu viel 


Die Franzoſen haben in Marokko einigen 
wenigen früheren Stammesfürſten noch eine 
gewiſſe Selbſtändigkeit gelaſſen. Zu ihnen 
gehört El Glaoui, der Sultan von Marrakeſch 
(Marokko); er iſt ein tapferer und einſichtiger 
Mann, der im Weltkrieg den Franzoſen durch 
fein Organiſattonstalent von großem Nutzen 
geweſen iſt. Dieſer Sultan iſt jetzt ſeines 
„Thrones“ überdrüſſig geworden und will ſich 
nach London zurückziehen. Der Grund für 
ſeine Müdigkeit find ſeine 200 Frauen — ſie 
foften ihm zu viel! Nämlich auch fie hat die 
Moderne erfaßt. Er iſt früher ſehr gut mit 
ihnen fertig geworden, ſolange ſie von der 
modernen Ziviliſation noch nichts wußten; er 
hatte ihnen jedes Leſen von europäiſchen Zei⸗ 
tungen und Büchern verboten, und ſo wußten 
ſie nichts vom modernen Kleiderſtaat und den 
ſonſtigen modernen Toilettenkünſten; fie lebten 
in aller Schlichtheit und koſteten daher nicht 
viel. Das änderte ſich aber mit einem Male, 
als eine neue Haremsdame auftrat. Schon die 
Art, wie er zu ihr tam, war nicht jo alltäg⸗ 
lich. Er ging in jedem Jahr mehrere Male 
zur Erholung ins Ausland, und ſo war er auch 
nach dem berühmten franzöſiſchen Badeort 


Leu htbrillen — das Neue te! 

Ein japaniſcher Optiker hat ein Augenglas 
erfunden, das auch im Dunkeln brauchbar iſt. 
Er hat rings um die eigentlichen Gläſer einen 
Reflektor gebaut, der mit ganz kleinen elektri⸗ 
ſchen Birnen erhellt wird. Dieſe Birnen wer⸗ 
den mit einer Trockenbatterie geſpeiſt, die man 
in der Taſche trägt. 


Wenn alſo jemand im Dunkeln leſen will, — 
dann dreht er einfach ſeine Brillenlampe an 
und ſieht deutlich und klar auf dem Zeitungs⸗ 
blatt oder im Buch ſeinen Text, ohne ein ganzes 
a erhellen oder Schlafgefährten ſtören zu 
müſſen. 


Was ift auf Sark los? 


Die Inſel Sark im engliſchen Kanal macht 
von Zeit zu Zeit von ſich reden. Die „Dame 
von Sark“ hat bekanntlich eine unabhängige 
Herrſchaft und iſt nur in beſcheidenem Umfang 
dem engliſchen König ganz perſönlich Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig. Während ſich aber bisher das 
Leben auf der Inſel äußerſt friedlich abwickelte, 
geſchehen nun dort Zeichen und Wunder, deren 
Ausdeutung bis heute nicht einwandfrei ge- 
lungen iſt. 

Die Einwohner der Inſel Sark ſind einfache 
Menſchen, die natürlich für die Vorgänge nur 
eine Erklärung wiſſen: Geſpenſter — Geiſter! 
Wie ſollte man es ſich ſonſt erklären können, 
daß ganz plötzlich und ohne Kurzſchluß in der 
Haupiſtraße der Inſel Sark alle Lampen er: 
loſchen, die dort als Straßenbeleuchtung ange⸗ 
bracht waren? 


Als man am anderen Tag den Vorgang un⸗ 
terſuchte, ergab ſich, daß alle Lampen zertrüm⸗ 
mert waren. Auch zum Beiſpiel das Waſſer⸗ 
werk der Inſel Sark iſt beſchädigt worden: man 
hat die Haupthähne aufgedreht und das Waſſer 
die ganze Nacht hindurch aus dem großen Re⸗ 
ſervoir auslaufen laſſen. Und endlich hat man 
in vielen Feldern bei der Kartoffelernte Pflan⸗ 
zen gefunden, unter denen die Kartoffeln ent⸗ 
fernt waren. Statt der Kartoffeln lagen ſchöne 
dicke Steine in der Erde. Während die Ein⸗ 


Vichy gekommen. Dort lernte er einen türki⸗ 
ſchen Paſcha kennen, mit dem er viel und gern 
verkehrte; und ſie ſpielten Golf und ſie beſuch⸗ 
ten zuſammen die Kaffees. Und da würfelten 
ſie einmal, und das Glück war imer auf ſeiten 
des Maroflaners, und der Türke mußte ſchließ⸗ 
lich erklären: „Nun habe er ſeine ganze Habe 
verſpielt, er beſitze nichts mehr, nur noch ſeine 
Lieblings⸗Sklavin, die ja immer bei ihm fei. 
Und während dieſer Unterhaltung geſchah das 
etwas Abſonderliche oder vielleicht auch gar 
nicht Abſonderliche, daß die dazwiſchentretende 
Sklavin bat, man möge auch um ſie würfeln, 
und wieder gewann der Marokkaner. Sie war 
eine Schönheit, und der Marokkaner ſah auch 
nicht übel aus. Alſo ſchloſſen beide einen neuen 
Ehebund. Aber dieſe Sklavin beſaß neben 
ihrer Schönheit auch noch „die Ziviliſation“. 
Sie beſtand auf Kleider und Toiletten: und 
Juwelenſchmuck, und als dies die anderen 
Haremsdamen — 200 an der Zahl — fahen, 
wurden ſie von denſelben hohen Gefühlen er⸗ 
faßt und koſteten mit einem Male unendlich 
viel. Und das iſt der Grund, weshalb El 
Glaouis auf jede Herrſchergelüſte verzichten und 
als Privatmann nach London gehen will. 


— 


wohner von Sark an Geiſter glauben, denkt 
die Dame von Sark an groben Unfug und plant 
die entſprechenden Maßnahmen einzuleiten. 


Die Kuh, die ſich ins Beit legte 


Auf dem Gut Solvang bei Gjerning im 
jütiſchen Bezirk Randers ſollte der Kuhſtall des⸗ 
infiziert werden, und deshalb waren Rinder 
und Kälber inzwiſchen im Pferdeſtall unter⸗ 
gebracht worden. Als man mit der Arbeit 
fertig war und das Nindvieh wieder in feine 
Stände zurückbringen wollte, fehlte eine Kuh. 
Man ſuchte hin und her in den Stallungen, auf 
dem Hof und in der offenſtehenden Scheune, 
ohne auch nur eine Spur von dem Tier zu ent⸗ 
decken, bis einer der Knechte, der ſich eine Pfeife 
holen wollte, auf ſeine Kammer über dem 
Pferdeſtall ging. Da war auch die Kuh, ſie 
war ebenfalls die gut drei Meter hohe Treppe 
hinaufgeklettert. Da ſie indeſſen die Stufen 
nicht wieder herunterkommen konnte, hatte ſie 
es ſich auf dem Lager des Knechtes bequem ge⸗ 
macht und kaute, als er kam, behaglich an einem 
Brief, den er gerade vorher an feine Liebſte 
geſchrieben hatte. Von der weiteren Entwick⸗ 
lung dieſer merkwürdigen Geſchichte iſt nur 
noch zu melden, daß die Rettungsgeſellſchaft 
herbeigeholt werden mußte. um die verirrte 
Kuh durch eine Luke im Kammerboden in den 
Pferdeſtall hinabzuſeilen. von wo fie ſelbſt den 
Rückweg in ihren gewohnten Stall antrat, 


Da wurden Zwerge zu Heiligen 


Bei einer Prozeſſion in Lucknow in Indien, 
tauchten plötzlich drei Geſchwiſter, zwei Schwe⸗ 
ſtern und ein Bruder auf, die zuſammen nicht 
mehr als 2.20 Meter hoch waren. Es handelte 
ſich um Zwerge, die aus einer Zwergenjamilie 
in Nordindien ſtammte. Der Vater hatte alles 
da rangeſetzt, um eine Familie von normalem 
Wuchs zu erzeugen und hat zu dieſem Zweck, 
ſelbſt nur 80 Zentimeter hoch, eine Gattin von 
1.80 Meter Länge ausgewählt. Aber ſeine Hoff⸗ 
nungen wurden betrogen. Die Kinder blieben 
gleichfalls Zwerge, die Mutter ſtarb an gebro⸗ 
chenem Herzen. Die Zweraenkinder aber ent- 


ſchloſſen ſich, eine Pilgerfahrt nach Lucknow zu 
unternehmen. Als ſie in Lucknow ankamen, er⸗ 
blickten die übrigen Pilger in dieſen drei Zwer⸗ 
gen eine Wiedergeburt des Bamanavaters, der 
als oberſte Gottheit der Zwerge betrachtet wird. 
Heute leben die Zwergenkinder in einem Tem⸗ 
pel und werden von den Pilgern verehrt. 


Die Fufterkrippe 


Das Städtchen Krafnomff ift ein typiſches 
ukrainiſches Provinzſtädtichen, das durch 
nichts von anderen Städten unterſcheidet. Als 
deshalb der Kontrolleur Iwanow hier eine Re- 
viſion vorzunehmen hatte, machte er ſich auf 
keinetlei Ueberraſchungen gefaßt. Vielleicht 
die üblichen Unterſchlagungen — dieſen oder 
jenen wird man abſetzen müſſen — ſonſt wäre 
aber kaum etwas zu erwarten. — Zuerſt kam 
er auf die Wohnungsverwaltung, Leiter Sajos 
now. Er warf einen Blid in die Bücher, prüfte 
die Abrechnung und ging weiter. In der 
Kommunalabteilung ſtieß er wieder auf Saſo⸗ 
now. „Na, zwei Poſten? Nicht zu anſtren⸗ 
gend?“ — „Man tut, was man kann!“ — Als 
er in der Handelsverwaltung wieder Saſonow 
antraf, fragte er erſtaunt: „Haben Sie einen 
Bruder?“ — „Nein, niemals gehabt.“ — „Alſo 
find Sie das, den ich heute ſchon ..“ — „Jar 
wohl, ich ſelbſt.“ Der Kontrolleur ging 
weiter, er kam zur Parteizelle, zum Leiter des 
ſtädtiſchen Reinigungsbades, zur Finanzver⸗ 
waltung — überall Saſonow! Schließlich war 
dieſer auch noch Direktor des Elektrizitäts⸗ 
werkes und Kommiſſar für die Getreidebereit- 
ſtellung. Die Geduld des Kontrolleurs war 
geriſſen. Er prüfte nunmehr mit doppelter 
Energie und hatte auch bald das komplizierte 
Syſtem heraus. durch das der Leiter der einen 
Abteilung Saſonow dem Verwalter der ande⸗ 
ten Saſonow dies und jenes „gewährte“ und 
„geſtattete“ und durch das die Gelder aus der 
ſtaatlichen Futterkrippe in ſeine Taſchen floſſen. 
„Haben Ihre Vorgeſetzten das gewußt?“ — 
„Daß ich die acht Aemter bekleide — ja!“ — 
„Wie lange geht denn das jhon?” — „St 
einige Jährchen... — „Und niemand hat . 2“ 
— „Nein, niemand!“ 


Wenn ein Bigamiſt krank wird. 


Die junge Frau des Mr. Henry de la Ber⸗ 
tauche — ſie hatte 1932 geheiratet — befand 
ſich ſeit zwei Wochen in großer Aufregung und 
Sorge um ihren Mann. Er hatte ein Kaffee⸗ 
lokal mitten im Herzen Londons, war ein viel⸗ 
beſchäftigter Mann, und ſie war es gewohnt, 
daß er mehrere Tage der Woche — der Bes 
quemlichkeit und des nahen Weges wegen — 
bei ſeiner Schwägerin wohnte, die ſie übrigens 
noch nie geſehen hatte. Aber Henry war immer⸗ 
hin 50 Jahre alt, noch nie war er vierzehn 
Tage weggeblieben, und ihre Sorge wuchs von 
Tag zu Tag. Schließlich entſchloß fie ih zw 
einem Schritt, den fie in den ganzen ſechs Jahr 
ren ihrer Ehe nicht getan hatte, denn er hatte 
es ihr verboten. Sie ſuchte ihn im Geſchäft 
auf. 


„Iit Mr. de la Vertauche da? Ich din ſeins 
Frau!“ fragte fie ein nettes, junges Mädchen, 
das den Betrieb in dem Kaffeelokal zu leiten 
ſchien. Das Mädchen wurde blaß. 


„Unmöglich!“ ſagte es, „ich bin Henry de la 
Vertauches älteſte Tochter, mein Vater liegt 
zu Haufe krank, und meine Mutter betreut‘ 
ihn!“ So kam es heraus, daß Mr. Henry de Im 
Vertauche em Bigamijt war. Seine erſte und: 
wirkliche Frau hatte er 1914 geheiratet. Elf 
Kinder hatte er mit ihr. Trotzdem hatte er 
1932 als „Lediger“ Miß Parker geheiratet, die 
ſich danach für die alleinige Frau de la Ber⸗ 
tauches hielt. Den Montag, Donnerstag und 
Freitag hatte der Mann bei ſeiner einen, dem 
Reſt der Woche bei feiner anderen, jüngeren 
Frau zugebracht. Wäre er nicht ernſtlich krank 
geworden, jo daß er das Bett hüten mußte, 
ſo wäre ſein Treiben wohl noch nicht heraus⸗ 
gekommen. 


Zu lebhaft geträumt — 
ums Leben gekommen 


Träume können jo beängſtigend fein, daß wir 
ſie für wahr halten und vor lauter Furcht und 
Schrecken aus dem Bett auffahren. Ein ſolcher 
Traum hat kürzlich den Tod der 89 Jahre 
alten Mr. Fanny Peace zu Weſt Tarring im 
der engliſchen Graſſchaft Suſſex verurſacht. Sie 
ſchlief auf einem Sofa, über dem ein rieſiger, 
ſchwerer Spiegel an einer dünnen Schnur auf⸗ 
gehängt war. Da träumte ſie, daß der Spiegel 
ſie bedrohe, daß er im nächſten Augenblick auf 
ſie herabfallen und ſie erſchlagen würde. Dann 
ſah fie — im Traum — den Spiegel auf ſich 
herabſallen. Sie kreiſchte ängſtlich auf, fuhr 
empor, ſprang im halbwachen Zuſtand von dem 
Sofa, ſtolperte über einen Stuhl und fiel ſo 
unglücklich, daß fe ån den Verletzungen, die fie 
dabei erhalten hatten, noch an demſelben Tage 
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Kinder in Eis und Schnee 


Winterfreuden recht genoſſen! 


Einer geſunden Jugend gefällt der Winter, 
beſonders dann, wenn er recht viel Eis und 
Schnee bringt und tüchtig gerodelt, auf die 
Eisbahn gegangen und „geſchneeballert“ werden 
kann. Das iſt recht ſo! Kinder gehören in den 
fröhlichen, weißen Tagen bei jeder nur an⸗ 
nehmbaren Witterung hinaus in das Freie. 
Sie ſollen ſich kräftigen und ſpielen und ihren 
„Winterſport“ treiben. Aber ſie ſollen ihn auch 
nicht übertreiben, und ſich und anderen dabei 
Schaden tun. 

Hier Maß und Ziel zu ſetzen und die Kinder 
zu richtigem Verhalten zu erziehen, ohne ihrer 
Fröhlichkeit und ihrem Vergnügen Abbruch zu 
tun, iſt Aufgabe aller Eltern und ſonſtigen Er⸗ 
ziehungsberechtigten. 

Schon bei dem vergnügten Schneeballwerfen 
fängt es an. Hier fol nur weicher „Kampfſtoff“ 
genommen werden. Hartgefrorene Eisſtücke dür⸗ 
fen keineswegs in den Schneeball verarbeitet 
werden. Es ſoll auch nicht nach dem Kopf des 
Gegners geworfen werden, beſonders gilt das 
bei Erwachſenen und Kindern, die Brillen tra⸗ 
gen. Denn dadurch kann viel Unheil entſtehen. 
Auch muß man die Kinder darauf aufmerkſam 
machen, daß Fenſterſcheiben Geld koſten. Vor 


allem aber follen die kleinen und großen Ber: |. 


anſtalter der Schneeballſchlachten daran denken, 
daß ſich dieſe nie in verkehrsreichen Straßen 
abſpielen dürfen. Im Eifer überſehen gerade 
Kinder dabei die Gefahren des Verkehrs: tra⸗ 
giſche Unfälle ſind dann leicht die Folge. Aber 
auch unbeteiligte Perſonen können bei ſolch 
einer übereifrigen Schneeballſchlacht in ſchwere 
Gefahr kommen. Fuhrwerkslenker und Auto⸗ 
mobiliſten, die von einem verirrten Schneege⸗ 
ſchoß getroffen werden, können leicht die Gewalt 
über ihr Fahrzeug verlieren. Dadurch kann 
ſchweres Unheil entſtehen. Es gibt Spielplätze 


und ſtille Straßen genug, in denen die Schlach⸗ 


ten toben können, noch beſſer iſt es, hinaus ins 
große Freie in Parkanlagen oder in Wälder zu 
ziehen. Hier kann man ſich nach Herzenslust 
austolle. V 
Aehnlich liegt es mit den bei den Kindern ſo 


beliebten Schlitterbahnen, die ſie ſo gern mitten 


auf dem Bürgerſteig anlegen; dadurch geraten 
ſie allerdings bald meiſt in heftige Konflikte 
mit den Hauswarten und mit der Polizei. 
Aeltere Erwachſene ſind durch derartige künſt⸗ 
liche Eisbahnen mitten auf ihrem Weg gefähr⸗ 
det. Gefährliche Stürze und Brüche ſind ſchon 
dadurch entſtanden. Dazu endloſe Prozeſſe, und 
viel Kummer und Elend. 


Auf den richtigen Eisbahnen können ſich die $ 


— 
— 


Neue Wintermäntel, die uns gefallen können. 


In dieſem Winter werden noch immer die weiten, loſen Formen des Mantels bevorzugt, wobei aber unbedingt die größte Stoffülle auf die 


rückwärtige Mitte konzentriert iſt. Das hat den Vorteil, daß ſie auch die ſtärkeren Figuren noch gut kleiden, wenn die etwas üppigere Fülle 


durch entſprechende Länge ausgeglichen wird. Wer ſich mit den loſen Formen nicht recht befreunden kann, wählt einen taillierten Mantel, 
der bis zur Hüfte die Figur eng nachzeichnet und erſt von hier an weich nach unten ausfällt. 
Modelle. Von links: Tajllierter ſchwarzer Samtmantel mit Perſianerkragen und treſſenumrandeten Taſchen und Knopflöchern. — Vor⸗ 
mittagsmantel aus beigefarbiger Wolle mit Biberkragen und Ozelot⸗Pelzfutter. — Tiefangeſetzter Dolmanärmel und bluſige Rückenlinie am 
ſchwarzen Nachmittagsmantel. — Leicht glockig fallender Mantel aus ſchwarzem Tuch, Schulter und Oberärmel ſind mit Pelz beſetzt. 


Kinder viel beſſer und ſchöner ihrer Schlitterei 


und ihrem Schlittſchuhlaufen hingeben. Die 


Betonung liegt hier auf dem Worte „Richtig“. 
Dringend müſſen die Kinder davor gewarnt 
werden, irgend welche unbeaufſichtigten Gewäſ⸗ 
ſer für ihren Winterſport zu benutzen, mag die 
Eisfläche darauf noch ſo leer, lockend und dick 
erſcheinen. Gerade in den erſten Tagen ſtärke⸗ 


‚ten Froſtes iſt die Gefahr ſehr groß, daß die 
Kinder, die ohne Erlaubnis und ohne Vorſicht 


ſolche trügeriſchen „wilden“ Eisbahnen betreten, 


einbrechen und ertrinken. Nicht immer ſind be⸗ 


herzte Retter zur Stelle. 

Kinder gehören grundſätzlich nur auf beauf⸗ 
ſichtigte und von den Behörden freigegebene 
Eisbahnen. Man gebe ihnen das Eintrittsgeld 
dazu und mache Stichproben über ihr Treiben 
— eine Stunde Eisbahn kann auch dem Er⸗ 
wachſenen nichts ſchaden. Denn 
ein für allemal nicht, daß ſich die Winterfreude 


unſerer Kinder in bitteres Leid verwandele. 


Aus unjerer Weihnachtsbückerei 


Honigkuchen nach franzöſiſcher Art 

Für den Honigkuchen nach franzöſiſcher Art 
benötigt man 1 Kilogramm und 375 Gramm 
Mehl, 625 Gramm Zucker, die gleiche Menge 
Honig, 4 Gramm Nelken, Muskatblüte und 
Kardamom, 24 Gramm Zimt, 60 Gramm Zitro⸗ 
nat, 125 Gramm ſüße, und 60 Gramm bittere. 
Mandeln, die Schale von 2 Zitronen, 1 kleines 
Gläschen Rum und 16 Gramm weiße Pottaſche. 
Die Pottaſche löſt man in einem Taſſenkopf 
Roſenwaſſer auf, ſtößt das Gewürz und hackt 
zie Mandeln, Zitronat und Zitronenſchale recht 
fein und gibt alle Zutaten in eine große Schüſ⸗ 
ſel. Den Honig und Zucker läßt man zuſammen 
aufkochen, gibt die abgeklärte Pottaſche nebſt 
Mehl und Num hinzu und verknetet das Ganze 
tüchtig. Den Teig läßt man zugedeckt an einem 
warmen Orte bis zum andern Tage ſtehen, 
rollt ihn dann meſſerrückendick aus und backt 
ihn, mit Ei oder Roſenwaſſer beſtrichen, auf 
gefettetem Blech. Auf den Kuchen legt man 
nach Belieben eine halbe Mandel, ein Stück 
Zitronat oder Sukkade. 


Baſeler Leckerle 

Dies vorzüglich mundende Weihnachtsgebäck 
bird bereitet, indem man 200 Gramm Zucker 
und das Gelbe von zwei Eiern eine halbe 
Stunde gut rührt, danach einen Teelöffel voll 
jeingejtoßener Nelken, 10 Gramm feingeſtoßenen 
Zimt, die halbe Schale einer in Streifen ge⸗ 
ſchnittenen Zitrone, ſowie 200 Gramm Zitronat 
darunter mengt. Dann röſtet man 1⁄4 Pfund 
ungeſchälte, geſchnittene ſüße Mandeln mit 
% Pfund Zucker goldbraun, ſchlägt zwei Eiweiß 
zu Schnee und rührt die Mandeln nebſt 
Pfund feinſten Mehles zu der erſtbereiteten 
Maſſe. Dann ſtreicht man die Maſſe etwa 
% Zentimeter dick auf ein mit Speck beſtriche⸗ 
nes Blech, backt ſie zu einer ſchönen goldgelben 
Farbe, glaſiert fie mit Eiweiß, Zitronenſaft 
und Zucker und ſchneidet ſie in noch warmem 
Zuſtande in beliebig große Stücke. ` 


Braune Pfeffernüſſe EN =; 
Zur Bereitung der braunen Pfeffernüſſe be- 
nötigt man 2 Kilo Sirup, % Kilo Margar., 
1j Kilo ſüße Mandeln, ein wenig. Bomeran.| 
zenſchale, 14 Kilo Zucker, 10 Gramm gereinigte 


Pottaſche, Nelken, Gewürz und Zimt nach Be: 
lieben. — Sirup, Butter und Zucker wird auf⸗ 
gekocht, mit allen übrigen Zutaten in das ſchon 
tags zuvor dafür beſtimmte und erwärmte Mehl 


getan und ein recht ſchöner Teig gemacht, den 


man mit Mehl beſtäubt einige Tage ſtehen läßt. 
Dann werden ſchöne große Pfeffernüſſe geformt 
und mit Mandeln belegt ſchnell gebacken. Po⸗ 
meranzenſchale und Mandeln müſſen ſehr fein 
gehackt werden; zuletzt fügt man die ſorgfältig 
aufgelöſte Pottaſche hinzu. : 


Mürbekuchen 

An Zutaten für dieſen vorzüglich mundenden 
Mürbekuchen benötigt man: 14 Kilo Butter, die 
gleiche Menge Zucker, ½ Kilo. Mehl, 2 Eier 
und eine Meſſerſpitze voll Hirſchhornſalz. Das 
Ganze wird in einer Schüſſel tüchtig durchgekne⸗ 
tet und mit einem Nudelholz ausgerollt. Dann 
ſticht man mit einem Glaſe runde Kuchen ab, 
legt dieſe auf ein mit Fett beſtrichenes Kuchen⸗ 
blech und backt ſie ganz kurze Zeit in mäßiger 
Hitze. $ 


Pfefferkuchentorte 

750 Gramm Honig, ein halber Teelöffel voll 
geſtoßener Zimt, die gleiche Menge geſtoßene 
Nelken und engliſch Gewürz, 50 Gramm klein⸗ 
geſchnittenes Zitronat, 25 Gramm ſüße und fünf 
bittere Mandeln, abgezogen und geſchnitten, ein 
wenig Hirſchhornſalz und Pottaſche, 2 ganze 
Eier und ein Kilo gutes Roggenmehl — das 
ſind die Zutaten. Von dem Mehl läßt man 
etwas zurück. Das alles wird eine halbe Stunde 
tüchtig durchgerührt, dann in eine gut ausge⸗ 
ſtrichene Form getan und bei mäßiger Hitze etwa 


1% Stunde gebacken. 


! Haſelnußſtangen 5 ; 
In den feſtgeſchlagenen Schnee von 3 Çi- 

weißen rührt man 280 Gramm Zucker, 14 Liter 

geriebene Haſelnüſſe und das gut Abgeriebene 


einer halben Zitrone. Dieſe Maſſe ſtreicht man 
ziemlich dick auf ein gefettetes Backblech. bäckt 


und ſchneidet es, nachdem es abgekühlt ijt. aus- 
einander, ſo daß zwei Platten daraus werden: 
die eine beſtreicht man mit beliebiger Marme⸗ 
lade, legt die andere darauf und teilt das Ganze 
in ſchmale Stangen. 


wir wollen 


bräuche zurück. 

Es iſt kein Zufall, daß das 
veſtergetränk unſerer Zonen, nämlich der Punſch, 
in heißem Zuſtand genoſſen wird. 
tränk will die Wärme des Daſeins, den heißen 


Die Gans 
2 A 
auf der Weihnachtstafel 
Die gute, gebratene Gans, die uns von Kin⸗ 
desbeinen an als „gute Gabe Gottes“ und als 


beliebteſter Weihnachtsbraten bekannt iſt, lie⸗ 
fert uns bei richtiger Einteilung mindeſtens 
drei bis vier vollgütige Mahlzeiten: Das Klein 


mit grüner Soße oder als Sülze, die Leber in 
verſchiedenſter Verwendung und endlich der 
Braten ſelbſt mit ſeinen Reſten. Dabei iſt noch 
gar keine Rede von den ausgeſchlachteten Gän⸗ 
ſen, die zu Spickbruſt und gepökelten Keulen 
verarbeitet werden. Die vorbereitenden Ar⸗ 
beiten dürfen wir hier als bekannt voraus⸗ 
ſetzen, wie auch die wichtigſten Grundſätze über 
das tagelange Abhängen, das Auffangen des 


Blutes uſw. Wir geben nur einige Vorſchrif⸗ 


ten für beſonders leckere Füllſel und die Berei⸗ 
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tung einer Gänſeleber. EN 2 
Gansfüllung mit Fleiſch⸗ und Gänſeleber⸗ 
füllung. (Sehr fein!) 


geſchält hat, ein und treibt ſie nachher gut aus⸗ 
gedrückt durch die Fleiſchmaſchine, wobei man 
Trüffelſchalen oder einige Trüffel mit durch⸗ 
mahlt, ferner 250 Gramm Kalb- oder Schweine⸗ 
fleiſch. Dann mengt man zu dieſer Maſſe 2 


ganze Eier, Pfeffer, Salz, ein Hauch von Ty⸗ 
mian ſowie 250 Gramm in feine Würfel ge⸗ 


ſchnittene Gänſeleber und füllt die Gans damit. 
Will man das Füllſel noch feiner im Geſchmack, 
ſo bäckt man die Maſſe ohne die Gier, bis ſie 
ſich vom Topf löſt, in Butter und etwas Zwie⸗ 
bel ab und gibt erſt nach dem Erkalten die Eier 
dazu. 

Wurſtfülle im Gänſehals. 
wird mit ebenſoviel Kalbfleiſch, wie ſie wiegt, 
und Speck zweimal durch die Maſchine gemah⸗ 
len. Ein eingeweichtes und gut ausgedrücktes 
Brötchen folgt hinterher und wird mit einem 
Ei, Paſtetengewürz, Salz, Pfeffer und einigen 
feingeſchnittenen, gedünſteten Morcheln darun⸗ 
ter gemiſcht. Der Gänſehals wird am breiten 
Ende zugenäht und nun die Fülle nicht zu feſt 
hineingepreßt. In kochendem Waſſer kocht die 
Wurſt in einer halben Stunde gar. Nach dem 
Herausnehmen beſchwert man ſie mit einem 
Brettchen. Die Scheiben geben einen vorzüg⸗ 


lichen Aufſchnitt. 


| Silbeſter⸗Getränke 


Man kann ſie billig, teuer und noch teuerer 
4 haben! ö 
Von Dr. Hans Bethge. 
Der Silveſterabend ift ein Abend erſter Ord- 


nung für alle Freunde eines guten Getränks. 


Aber auch jene zurückhaltenden Naturen, die 
durchaus nicht als alkoholſüchtig anzusprechen 
ſind, pflegen an dieſem letzten Abend des alten 


Jahres einen mit gutem Geſchmack gebrauten 


Trunk nicht zu verachten. Sie heben den Becher, 
um dem alten Jahr Valet zu ſagen und das 
neue mit tauſend guten Wünſchen zu begrüßen. 
Die Sitte iſt uralt und geht auf heidniſche Ge⸗ 


Das Ger 


Atem der Lebensluſt ſymboliſieren, den man ſich 
für die Zukunft erſehnt. Der Menſch it nicht 


Man weicht 2 bis 3 
Milchbrötchen, von denen man die Ninde ab⸗ 


Die Gänſeleber 


eigentliche Sil⸗ 


Unſere Bilder zeigen einige hübſche neue 


fähig, die kochende Glut der Sonne in die Trau · 
ben des Weinberges fluten zu laſſen. So ver⸗ 
ſucht er es auf ſymboliſche Art, mit ſeinen be⸗ 


ſcheidenen irdiſchen Mitteln ein Getränk von 


innerer und äußerer Glut herzuſtellen. 


Das Wort Punſch iſt indiſchen Urfprungs. 
Pandſch, das bedeutet die Fünfzahl. Schon in 
der Schule hat man uns von der indiſchen 
Landſchaft Pandſchab, dem Fünfſtromland, er: 
zählt. 
dem Namen nach, das Pandſchatantra, die be⸗ 


rühmteſte Sammlung alter indiſcher Märchen, 


die in fünf Bücher eingeteilt tft. Der urſprüng⸗ 
liche, klaſſiſche Punſch hat fünf Beſtandteile: 
Waſſer, Arrak, Tee, Zitrone, Zucker. 

Das Geheimnis ift die richtige Miſchung — 
auch beim Punſch kommt es ganz und gar auf 


das „Wie“ an, wie bei allen Dingen dieſes 


Daſeins. Nicht zu viel Zucker, der Arrak muß 
erſten Ranges ſein, die Zitrone darf nicht bitter 


ſein, und das Waſſer darf ſich nicht totgekocht 


haben. Der Tee trägt außerordentlich zur Be⸗ 
kömmlichkeit bei. Die Zubereitung erfordert 
Sorgfalt. y 

Ein herrlicher Punſch, für Silveſter wie ges 


ſchaffen, iſt die ſogenannte Feuerzangenbowle. 


Es ijt ein Punſch aus rotem Bordeaux, er wird 
in einem großen Topf aus Steingut angemacht, 
oben über den Topf legt man eine Feuerzange 
und auf dieſe eine ſtattliche Tafel Blockzucker. 
Der Zucker wird mit Arrak getränkt und ange⸗ 
zündet, das Zimmer wird verdunkelt, man 


ſchöpft mit einer ſilbernen Kelle den roten 


Punſch über den brennenden Zucker — und nun 
gibt es ein herrliches, blaugoldenes Flammen⸗ 
ſpiel, das myſtiſch durch die Dunkelheit geifteri 
und das am Silveſterabend die lodernde 
Flamme des Lebens auf ein reizvolle Weiſe 
verkörpert. Durch die Verbrennung des Altos 
hols wird das kondenſierte Getränk in ſeiner 
Wirkung gemildert. : ; 

Im Laufe der Zeit blieb es natürlich nicht 
bei den fünf Beſtandteilen des Punſches, die 
Kenner erfanden Beſonderheiten, die von ihnen 
wie koſtbare Geheimniſſe gehütet wurden, die 
Vanille begann eine Rolle zu ſpielen, das 
Eigelb, die Ananas, die Erdbeere. Die Rezepte 
wurden immer komplizierter, und es war ein 
kluger Gedanke des Handels, den Punſchbrauern 


ihre Aufgabe wieder zu erleichtern, indem man 


den fertig hergeſtellten Punſch in Flaſchen auf 
den Markt brachte, ſo daß die aromatiſche Eſſenz 
nun bloß durch heißes Waſſer nach Belieben 
verdünnt zu werden brauchte. Bequemer kann 
man's nicht haben. 

Die Bowle ſpielt natürlich zu Silveſter eine 
führende Rolle. Die einfachſte Bowle iſt die 
„Kalte Ente“, ſie enthält die fünf klaſſiſchen 
Beſtandteile des Punſches, nur nimmt man 
einen leichten, ſpritzigen Weißwein, alſo am 
beſten Moſel, ſtatt des Arraks. Wichtig iſt wie⸗ 
der der Tee, aus Gründen der Bekömmlichkeit. 


Durch Pfirſich, Ananas, Walderdbeere, ſogar 


Gurke verleiht man dem Getränk je nach Ge⸗ 


ſchmack ein Fruchtaroma. Stümperhaft iſt eine 
Zugabe von Kognak oder Likör, der auch die 


beſte Bowle verderben kann. 

Zum Silveſterkarpfen trinkt man natürlich 
keine Bowle, ſondern einen guten Rheinwein, 
der ja noch immer die Krone aller Weißweine 
auf dieſer Erdenkruſte iſt. Die Leute freilich. 
die es fih leiſten können, trinken aus ſchön ae 
ſchliffenen Kelchen Sekt zu Silveſter. 

Mit einem Schuß roten Burgunders! 


Auch kennt jeder Gebildete, wenigſtens 


— 
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Für 


empfiehlt in grosser Auswahl und jeder Ẹreislage 


leider, Mäntel, Morgenröcke, Wäsche. 
Blusen, Stricksachen. Taschentücher, Strümpfe 


Bon Marché, pi. wolnosci 1 


i 1 Pelczunſki, 
Nn 2 Poznan, Fredry 12. 


— aa 


Für die Fesftage 


er bitten 
trahseitige Bestellungen 
Nyka & Posłuszny, Poznan 


Wrocławska 33 34 Telefon 1194. 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1868. 


Praktische 


Weihnachisnescheule | 


Nacht- und. Schreibtischlampen, 
Heizkissen, Bügeleisen, elektrische 
Weihnachtskerzen, Radio- und 

Detektorapparate 
empfehlen 


Idaszak & Walczak 


POZNAN, Sw. Marein 18, 
an der Fr. Ratajczaka, 


R 


aller Art 
® für 1939 
 Advents-Kalender 


Beschäftigungs-Kalender 
Kinder-Kalender 
Kunst-Kalender 
Blumen-Kaiender 
Garten-Kalender 
Tier-Kalender 


billige Kristalleachen sowle andere Forzellangegenstände 
gelegentlich nur im 


DOM OKAZYJNEGO KUPNA., wietos awska 10 (Jezuicka . 
Sämtliche neue und gebrauchte Möbel stets auf Lager 


VVV 


| Abreiss- Kalender 


herhetten. burt Kisse: 
Radios! 


Kosmos, Echo u. andere 
große Auswahl 


Selbstbinder 


Piac Wolności 10 


s. Kubicki| 


csgeschenk 


Tapeten 


Wachstuch- Linoleum 
Teppiche 


Nowy Dom Tapet 


L Oppeln Bronikowski 
Poöznar, Stary Rynek 62. Tel. 2317 


Weihnachtsbitte 


für die Krüppelkinder und Taubſtummen 
in Wolfshagen. 
Sört, Ihr Freunde weit und breit: 
Jetzt naht die liebe Weihnachtszeit! 
Taubſtumme und Krüppelkinder 
Freu'n ſich auf das Feſt nicht minder 
Als die geſunden Kinderlein. — 


Möbel- 
u. Dekorations-Stoffe 


55 
~ 


Der Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der 
jeder seine besten Leistungen ausstellen sollte! 


“Plüsch, Teppiche, Brücken, Läufer, Gardinen, 
fertig u. vom Meter, Beitkappen, Steppdecken, 
Plaias, Wachstuche, Linoleum, Gobelins sowie 
alle Sattler- u. Tapesıerzutaten kauft man am 
billigsten bei der christi. Firma, die bekanntlich 
vel Auswahl hal: 


Michal Pieczynski 


POZNAN, Stary Rynek 44. — Ecke Wosna 


W. Rothe - keszno, rynek 21. 


Juwelen, Uhren, Sold- und Silberwaren. 
Inh.: Herbert Hübner 


praktiſche und elegante Seſchenke von bleibendem Wert: 


Briliantringe Siegelringe 
Steinringe Zigaretten-Efuis 
Steinanhänger Zigaretten⸗Spitzen 
Ohrringe Aichenbedher 
Armbänder Bleiftifte 
Puderdoien Illanſchettenknöpfe 
Damen- Uhren Herren- Uhren 


Moderne Weder. und Tiiduhren 


iowie 


Beitedke,Brofkörbe und Schalen in allen Preislagen 


Sie finden 
in großer Auswahl: 


NMer remis ce 
Damenwäsche 
AKindermäsche 
Bettwäsche 
Grikotagen 

Pullover 

Strümpte. Socken usw. 


Gardinen. Steppdecdken 
Ausstattungen. N 
— EEE Ei 


Leinenhaus una Wäschefabrik 


| 3.$chrubert,Foznan 


Doch wie jol es uns möglich fein, 

Die Wünſche all, die ſie im Stillen 
Auch hegen, ihnen zu erfüllen? — 

Ach, unire Hände find jo leer! 

Und darum bitten wir gar ſehr: 

Laßt uns, wie ſtets in früh'ren Jahren, 


> 
Fagd-Kalender $ 


empfiehlt 


E KOSMOS - BUCHHANDLUNG 
FT 


Poznan, Al. Marsz. Piisudskiego 25. 


P. K. O. 207915. Tel. 65 89. Auch diesmal Eure Hilf’ erfahren. ift: A 
Darum erbitten wir Gaben der Liebe in unjere . ä 
Beachten Sie unsere Schaufenster! Haus oder auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan St. Rynek 7 6 ul. Nowa 10 
Nr. 206 583. gegüb d.Hauptwache | neb. a. Stadtsparkasse 
mw Krüppelpflege und Taubſtummenanſtalt 7 eiefon 1008 Telefon 1758 


Kijaſzkowo, p. T ulomy, pow. Wyrzyſk. 


Praktische Weihnachle- . 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtl. Toileitesartikel, 

Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 

=== 6irlanden, Wunderkerzen u. s. w. Tel. Sammel-Nr. 45 45 
POZNAN 


GENTRAL-DROGERIE J. Czepczynski s Tel. 228 au 


3288 3115 
Filiale: Drogeriä Universum. ul. Fr. Ratajczaka 38. — Telefon 2749, 2547. E 


Radio 
Fahrräder, Nähmaſchinen 
Walter Mantke 
Kobylin, Rynek 30. 


Raſiermeſſer 


eſtecke. 
Schleiferei 

M. Zuromski 
al. Szkolna 7/8. 


Girandolen 
Lampen 
neueste Modelle 


zu Fabrikpreisen 
schon ab zi 7,50. 


für Elektrisch und Gas 
P latteisen Wasser- 
Tessel, 
die neuesten 
N Kosmos, Korona, 
|Telelanken, Elektrit u.a, 
schon bei Anzahlung 
von 9,— Zi, 
Bequeme 
Zahlungsbedingungen. 


. Asygnate „Kredyt“. 


Centrum 
J. Kaminski 
Poznań, St Rynek 13/14 


Radioapparate. 
odelle 


für die 
Dame 


Damenwäsche 
aus Seide 
Toile de soie 
Seiden-Trikot 
Batist u. Leinen 
I sowie alle 


Trikotwäsche 


eiupiichit 
in großer Auswahl 
Wäsche - Fabrik 


J. Schubert 
Poznan 
nur 


su y Rynek 7 8 


d 
ulica N.wa 10 
Tel. 1008 u. 1758. 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Pozna , 
Romana Szymanskiego ! 
(ir Wienerstr ) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeilen in 
gedieg. fachmännıscher 

Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


find im 


Muſithaus „ira“ 
Podgórna 14, 
Pl. Swietokrzyſki 
Tel. 5063 


eingetroffen. Auf noch 
nie dageweſene Bedin⸗ 
gungen, ſchon bei Ans 
ahlung von 31. 5.—. 
Sir Beamten auch ohne 
nzahlung auf 18 Mo⸗ 
natsraten. Gebrauchte 
werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. 

Geigen. Mandolinen. 
Quitarren, Grammo⸗ 
phone. Platten. Als 
kordeon in größer 

Auswahl. 


Kaſe⸗Spezialitgten 
Harzer 
Spitz 
Karpathen - Kümmel: 
ſtangen 
empfiehlt 
ee Fabrula 


era 
Poznan, sw. Noch 9/10. 
Teleſon 28-18, 


9 


Engros: u. Detailverkauf 


ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


Ea ; 
Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff⸗ Werte 
Kaiſerslautern 

für g 
Haus gebrauch 
Handwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznau 


Adolf Blum 


Poznan. 
Al. M. Piiſudſkiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich 
Ein u. Zweinadelma ſchinen 


Praktische 
Weihnachts- 
Geschenke 


Herren-Hüte, 
Krawatten, 
Handschuhe. 
Wäsche 
Wollsachen 


sowie sämtl. Herren- 
‚Artikei 


empfiehlt in großer 
Auswahl u billigsten 
Pıeisen. 


Cz. Rwiatkowski 
Poznan. 
ul. Br. Pierackiego 8 


N 


ii 
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Empfehle 
Weihnachisgeschenke 


die Freude machen 


Vornehme Herrenartikel 
Poznan Fredry 1 


Polstermöbel 
Sti'möbel . 
E. & F. Hiller 


Werkstätten ſur 
Tischlerei u Polsterei 
Poznan 


Sn Centra- 


ul, Stroma 23 Anoden 
Teleton 72-23. und 
(Nähe des Autobus-Bahnhofs) -Batterien 


Radio und elektrotechni⸗ 
ſche Artikel. Lampen und 
Lampenſchirme in großer 
Auswahl. 
H Bro"niemicz 
Stary Rynek 11. 


Anerkannt als 
Beste 
nur „Este“ 
Strümpfe, Wäsche. 
Trikotagen, Korsetts 


8802 


(früher Neumann) 
Br. ierackıego 18 
Al Marsz. Piisudskiego 4 


TAGA 


bil 


lig 
Crosse Auswahl 
kederwarenfabrik 


GRACZYK 


Ratajczaha 
Ecke s 


Mar in. 


7 


Streich⸗ Blech: u Blas 


Inſtrumente aller Art. 
Jazz⸗Inſtrumente. 
Grammophone u. Spiel- 
platten in gr. Auswahl AR. | 
Sämtl. Zubehörteile für ADLER 

Näflmafchinen 


alle Inſtrumente. Sai⸗ 
ten ulm. Eigene Revo: | 


taturwerkſtätte. Billy] © i 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ eee 
nung. t 
Kozłowski Schuhmacher. ; 
Voznan. Sattler, ; 
vi. Wrociawita 23—25 | Mükenmather, 
Gegt. 1907. Schäfteſtepper 
u. fümtl Lederinduſtrie 
Uhren, old- und Sil:erwaren adler“ berübmten Ja 
* ál 0 Re 
(Trauringe jugenlos)]“ 
Standuhrwerke. Stopp⸗ Generalvertrieb 
ans 1 und W. Gierczyns ki, 
ptiſche aren (Brillen) 
tauft man am günſtigſten Poznań, dw. Marein 13 
beim vielgeſchätzt. Fachmann E 
Albert Stephan 
W i Automobilisten! 
y 1 PRLE Autobereilung 


nur ersiklassıger 
Markentabrikate 
und {rısche Ware 
sowie ıeglıc es 
Autozubehör u. 
Ersatzteile kauft 


EUR: 
& A nahe) 

Perſönliche fachmanniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne. 


paraturen unter Garantie 
fowie Grabierungen zu 
man am preiswer 


mähigen Preisen. rens! 
testen bei d. Firma 


I Brzeskiauto S. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23 63 65 
Jaköba Wujka 8 


alla 


POZHAN.LNOWA 2| „ en R 
ältestesa grösstesAutomohil- 
Ges:henk-Artikel Spezalanternehmen Polens 
Bijovuterien . 
Be d 9 ER 
rieit schen N 
Manikurekästen Pier ana Dan 


Fotoalben 


Fülllederhalter Der Neuzeit ent- 


Metall- sprechend einge- 
Porzellan- richtete Repara- 
' Glas-Waren tur warkstät e 
Spielwaren Stets günstge be epenbeits- 
e | -xänio a weni] gehrauchten 


1 3 * Wagen am Lager g 


Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Herren⸗ 
und Damen ⸗Vetleidung 
Knöpfe, Klammern. 
Mikołajczak, Swieto- 
s'awska 12 (Jezuicka. 


A 


> * 
Trauringe 
Uhren Goid- und 
Silberwaren Optik 
preiswert 
Sporny, 
Pieracliego 19 
Eigene Werkſtatt 
Ankauf v. Gold u. Silber. 


Das einzige 
in Lazarus gelegene 
Spezialgeſchäft 
und größte Warenlager 
n 
Herren⸗ 
u. Damenwäſche 


Strümpfen, Handſchuhen 
und Wolle. ; 


66 
„Ewa 
Mar z. Toda 60. 


Nadio⸗Apparate 


Super-Teleiunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfnma 


Z. Kolasa 


Pozna i. ul. w. Marein 


a 
Teleſon 26 28. 
Staatsanleihen 100 für 100 
Erſiklaſſige iechniſche 
Bedienung 


Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelaniennen. 


1 


Ceschmackooll 
und moderne 
wollene Blusen, Sweater 


ullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 

Handschuhe Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 


empfiehlt 


W. Trojanowski, 
Poznan, św Marein 18 
Niedrige Preise! 


Weihnachts⸗ 
geſchenke 


von bleu bendem Wert 


R eſenauswahl 
in Schwer er⸗Uhten, Gold⸗ 
und Silberwaren 
o' dene Trauringe 
auſen Sie am preiswerieſten 

j bei 
A. Prante, 
éw Marcın GO 
Biopsia avaata erai nsl 
Trrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr 


Moderne Hüte 
Hemden. Krawatten. 
Große Auswahl. 


JUSZCZAK, 


sw. Marcin 1. 
am Pl. sw. Krzuyfki 


Manikure⸗Artikel 
Be Fön-Heiß- 
luftduſchen 
Nadiolux 
Bürſten, 
Kämme 
Srifier- 
eifen, Parfümzerſtäuber, 
uder, Seifen Shywäm- 
ne, bygleniſche Artite 
Haarſchneidemaſchinen 
Rajiermefjer billigſt 
St. Wenzlik, 


Po na 
. Warcinkowſkieoe 1C 


Titania 
ist u. bleibt 
die Königin 
der Milch- 

separato- 

ren. Un- 

ıbertroffen 
in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe, 


W, Gierczyhski, 
Poznan, 
św. Marein 13, 
Grösstes 1 


Zur Winterſaſſon! 
Große Auswahl in 
Da menmänteln, Pelzen. 
Sweater, Schlafröcken u. 
Schul mänteln 
Speziell niedrige Weih⸗ 
nachtspreiſe. Kredit⸗ 
Aſſignate. 
A Dzikowski, 
Poznan. St. Nynek 49, 
Leſzno. Rynet 6. 


Pelze 
jeder Art ſowie Moder⸗ 
niſierungen fuhrt fad: 
gemäß, billig aus 
Roman Zalewski 
Kütſchner aus Berlin) 

Poznan, 
sw. Marein 33. 
Neben Continental 
Silberfüchſe auf Lager 


Original englische 
Tabakspfeifen 


‚DUNHILL 


und Lederbeutel tür 
"abak 
Spielkarten, 
Feuerzeure, 
Pfeifen, 
Zigarettenspitzen 
sowie 
Raucherartikel 


in großer Auswahl 
zuniedrigstenPreise: 
empfiehlt 


Stelan Gontowski 


Poznan 
lac Woinosci 10 


Möbel, Kriſtallſachen] Der:aui, Repataluren 
verschiedene andere Ge: Füllfederhalter und 
genitände, neue und ge: Füllbleiſtifte 


brauchte itets in großer K R 
Auswahl. Gelegenheits: ſämtl. Originalmarken 


kauf. pelikan, Montblanc vr 
Jezuicka 10 
(Swigtoſlawfka) 


J. Czosnowski 
Poznan Fr. Razajczata 2. 
Fülljeder . Spezial » Hand 
lung mu Revarat ırwerfitatt 


Antiquitaten 
Kunſigewerb; 
Volks aunſt 


Caesar Mann, 
Poznań, 
Rzeczy pospolitej 


Kastors 
Batterien sind die besten 


Batterie 35 Gr. 
Glühbirne 20 Gr. 
św. Marein 55 


N Len D 
aD Lampensehirme Neue 
preiswert. ole Reparaturen 


Pracown a E. Lange 
Abazuroöw | Woinica 7 — Tel. 2164, 


L. Ross, 
Św. Marein 27 
Wohnung 4. 


Leder⸗, 
Kamelhaat⸗ und Hanf: 
Treibriemen 
Gummi, Spital- und 
Hanf⸗Schläuche. Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen. 


Stopfbuchſen packungen. 

Putzwolle. Maſchinenöle Korſetts 

Wagenfette empfiehlt nach Maß. 
SKLADNICA „Wanda“ 

Horn. Spotkioxowieiane ] Fr. Natajczata 27. 


Spüld;,. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznat, 
UlejeDiarcintomwifiego20 


Das 
praktiice 
Keihnahlögeichent 


Nadio-Apparate ` 
me de 
nilıgen ngu 
e 9 


Damen» Herren- Kinder-] Diebesſchußanlagen 
führen aus 
Schuhe Idaszak & Walczak 
Galoſchen, Überſchuhe, Poznań 
Sw. Maron 18. 
Hanes Tedelon 1139, 


„ELKA“ 
św. Marcin 62. 


Große Auswahl — 
Niedrige Preiſe. 


— Chriſtliche Firma — 


Zu Weihnachten 


Aktentaschen 
Necessaire 
empfiehlt 
CZARNOTA 


Ur P,erackiego 8 


ın erstklassiger 
Qualität, 
Blegante 
Damenwäsche 
Swea.ers 


Wünſche 
werden Wirklichkeit 


Puppen. Soldaten, Damof⸗ 


maſchinen. Dreiräder. 
Trikotagen ba ken 
ür die Flugzeuge. Stets Neuheiten 
Winter. Saison Puppen -Nlinik! 
empfiehlt billigst Größ les 
K. Lowicka Spielwaren ⸗Geichäſt 
Poznan Aquila 


sw. Waren 61, 
Plac Wolno ci 9. 


Rata'czaka 40 
neben Conditore Erhorn 
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nur eigener Herstellung 5 2 


H. Bähr, Swarzedz. 


Gegr 1900 ul. Strzelecka 2 


| M 8 b 2 | Ihre a 


Schöne Geschenke š a ENRE 
25 vom ER s ; 
2 o d eh aus = i Kauft nraktiſche 
2 M r 15 Weihnachisgesehenke 
Damen u. Herren. wachstuche E E i 
3 Krawatten — 33 als E | PAPEN eo 


> Wäsche — Sch'afıöcke 
5 25 Handschuhe — Strümpfe 


Pullover. Westen 
Pelze, Nä itel 


Anzüge 


Kokosmatten 
Bett= und Daft tiſch vorleger 
Läufer in verfchiedenen Sorten. 


2b.Waliaörski 


Das führende Markenglas von internatio- 


ge . eee 
eise 988 — 

5 f wi Gyna i0. ‚B40308 5 8 fachen Zeissgläser wiegen jetzi nur noch 

1 ; 165 bis 400 g und kosten zł 220.— bis 

— — 2 335.— einschl, Behälter und Riemenzeug. 

Installationsarbeiten Bezug durch optische Fachgeschäfte 


(CARLZEISS) Preisliste J mit Bildern und Beschreibungen a |} er Zeiss - Modelle 
kostenfrei von CARL ZEISS, Jena. Generalvertreter; Int. Wi, Leś- 


as“ und W ieit = 
Ga Aenne (JENA j niewski, Warszawa, Ai; Niepodiegtosci 210, 


Neuanlagen u. Reparaturen 
zeste \ustührung Solide Preise 
K. Weigert, Poznan L 
Plac Sapie zv ıskı 2, Leieton 3594 


POZNAN 
ZENTRALE: UL NOAA 1 
FILIALE: UL. 27 GRUDNIA 4 


Reisefaschen. Handtaschen 
Lederkoffer Aktenmappen 
empfiehlt 
A. Pieprzyk 


Poznan, nur ul. Podgórna 5, I. 


Des Buch, das jeder Junge will, 
und auch die Väter gerne lesen! 


Das Neue 


Universum 


BANDS9, 46 Seiten, 
350 Bilder, 13 re 


H Juwelier 
M. Feist, u. Goldschmiedemeister 
Poznan, ul. 27 Grudnia 5 
Tel. 23-28. Gegr. 1910. 
Spezia w rkstatt für erstk'assigen Juwe.ensehmuek. 
Ausfuhrung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnelistens 
Ken Laden! Bitte auf die Hausnummer 
-u achten! 


Tr. ea N Von L sind alle Läden auf 
® seit Jahren bekannt, liefert 


2 Z, Mazurkiewicz Sn. z o. o. 

5 Treibriemenfabrik und technisches Lager 

$ Poznan, Kantaka 8:9, Teieion 30-22, 
„hee ?EE7NnROOPE00009097902 


Weihnachtsgaben stekn zum Kauf 


Berücksichtigen Sie bei den Weih- 
nachtseinkäu/en unsere Inserenten! 


Adventsbitte F 


R 
HIDRIRRITIDEIREREROERLINHIRTIRTIRANDANENTETERERDRURBRTDNTDRTENBERDADDENSEDTEDERDEDETREDDERDARTRRRTHURARGERTANAN 
für die Kinder des Evangeliſchen Erzlehungsvereine 


und die vielen anderen, die noch auf 1 Praktische 
warten. Sie wollen att werden und ich n tebe * 
Weihnachtsgeschenke 


voller Fürſorge geborgen wiſſen. Es fin“ a 
Leb + Sioi h @ 
kommen: Lebensmittel Kleidungsſtücke, el die viel Freude bereiten sind . 
Brillanten, Uhren, 


(Konto bei der Landesgenofjenichaftsbant, Poren) 
Gold- und Silberwaren WOLWORT Sp. z O. o. 


Po en-Poznan im Advent 1958, 
billigst in grosser Auswahl Poznan, Stary Rynek 67/69 


Stef. Czarmeckiego 5 0 
2 3. Hubert, Poznan = Bydgoszcz, Gdanska 11 kauft? 


Das Kinderheim 
Sw. Marcin 45. Tel. 1455. Christliche Firma! Christliche Firma! 


des Evangelij..en Erziehungsvereins 
HIINIUDERUTEIDTIEIDRADHANLIURRUDDADRTRLRRLRUKKITE 5 MN N 
r a a ES AH HSE Dar ccc f , nn IL RE ARET 


Pfarrer Schwerdtfeger Schweſter Marie Schmid: 
A TEE 


Weihnachts-Verkaufl zu... n 
Gardinen-Dekorations- u. Möbelstoffe eppiche-Brücken-Batioorlagen 


Tisch- u. Divandecken 


dass man am billigsten bei der Firma 


uu Deutliche Schrift 
mi verhindert Satziehlel 


Bei Barzahlung grosser Rabatt! ene ao sabak Bracia Góreccy, Poznan, Nowa 6. 
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Aberſchriſiswort (fett) =- 20 Groſchen m * Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
jedes weitere Wort a= =m a -=-= 10 „ } Annahme täzli g dis 11 Ahe vormittags. 
Stellengeſuche pro Wort- uk Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Offertengebühr für Kiffrierie Anzeigen 50 æ Dorweifung des Offertenſcheines ausge'olgt, 


JC Verkaufe FJeurich⸗Flügel „Stahl-Hemna“⸗ Abzugeben faſt neue Grammophone Für I gef. Araber⸗ 
N Verkäufe E 1 n wie uu — zu ‚berfanfen Allesichneider, Schreibmaſchine [gahrräder, k i. Gebr. 1939 Kutſchgeſpann 
(Dampf), Klauler und Off, unter Nr. 2408 a. d die moderne. tillige Häd el- | Marte „Dligensderfer“. | Nähmaſchinen Wirtin Schimmel, 4jäbr. Wal- 
Wir empfehlen für den | Schweißapparat. Geſch ſt. d Ztg. Poz a 3. |maichine, wit Propeller Bejichtigung täglich um Garderobe bei hohem Gehalt, firm] ach u. Siähr. Stute, febe 
Weihnachts- EA aE geblä e für Silob ſchuckung O Uhr bei taufe in feiner Küche, Fein chöne Paſſer, preiswers 
Einkauf: Lubin, pow. Koscian. Weihnachts⸗ in mehreren Größen Bodo Hecker „Komis⸗ bäckerei. Hausſchlachten zu verkaufen. 
aß Geſchen de vom Generalvertreter Przempfiowa 15. und decem or. Schubert 
Herrenſtoffe Spielwaren. Puppen ) Wieltie abari 19. Een ne 
1% G Damenhandtaſchen Landwiriſchaftliche Offerten unter 3487 onowo, p. Leſzno. 
hochwertige Qualitäten, große Auswahl zu nied⸗] Foffer Shue 38 a. d. Geſchäftsſtelle d. 
in großer Auswahl. rigen Preiſen empfiehlt Schirme Jentralgenoſſenſchaft mit gran en Kanfnesuche Ztg. Poznan 3, i — , 
Landwirt N Krelſchmer Attenmappen Spu.dz. 2 ogr. odp. Schlittſchuhen, zu ver⸗ N p A aha oe tE. 9 Au enihalte 
andwirtſchaſtliche z 5 885 ; Landwirtsſohn 28 Ihr. 
„Poznan, sw. Marein 1. Sämtliche Ledergalan⸗ Poznan faufen. 2 
Zentralgenoſſenſchaft Puppen⸗Klinit terie wirklich billig Szkolna 9, Wohnung 7. Altblei alt, ledig. W ur 
Spüldz. z ogr. odp. Weihnachts⸗ kaufe jede Menge. Var⸗ ter Ihon mehrere abre e zum 
Ba at, Geſchenke Kleine Höhenſonne zahlung. ſel 75 tatig Wr, {ufi „Casanoma* 
Zertilwaren-Abtellung. Wroclawifa 31. Damenhandtaſchen Original Hanau, wenig | T. Molechi, Pozuad, schafter tätig war, ſuch Maſztalarſta 
Aktenmappen gebraucht, 220 Volt, Górna Wilda 93. Giciinng Dancing. Humor bit 
Pre swerte 2600 Koffer pe Gleidhfirom, zu verkaufen eg vom 1. Januar 1939 In früh. Ermäßigte Preiſe 
i Schirme Zu erfragen bei Indui: rie⸗ feinem Berufe auf grö- ere 
Weihnachts- i auseinandergenommene B Jef. ſch Elife Niſter, Nawiez, x ßeren Landwirtichaften, Willſt Du peilen gui 
Geſchenke Autos, gebrauchte Teile 8 ul, Żwirti i. Wigury 22. oder Handelsunterneh⸗ mit größter Vorliebe und fein. ente in dis 
wie Uhren, Gold⸗ und Pelzo Untergeſtelle. ſümtliche Lederwaren —— 95 gutgehend u. aus⸗ wo Milchwirtſchaft be⸗ Srübltüdsftube von 
Silberwaren taufen Sie in großer Auswahl, »An toſtlade, Borat, gut und billig Spielwaren fi en n aua Ae [trieben wird. Bevor: Orpel (früh, Preuß) 
am günſtigſten bei lle all Tabromitiego 89. Schaukelpferde 10, — zt, ſuch uch tätige Zeile zuat bei Witwen. Al. M. Piiſudikiego 28 
3 Felle aller Art fowie % Jaeſchke, il dia kommt in 8 
A. Heuſchke, fämtl. Umarbeitungen Telefon 88—14. N ageſchke, Puppen, Soldaten, bil Frage. 30—100 900 3. ar unter 3494 Tel. 27:05 
5 ; u niedrigſten P 10 ul. Piſſudſtiego 3 lügſt. s a. Geſchäftsſtelle d. | Nähe des Deutſchen 
Uhrmacher ir gien Preiſen. elende Po'czyfiski Drierien unter 8493 310 "Poznan 3. General-Konivlaıs ein 
„Fredry 6 Wiiold Zalewski, Aufzeichnungen PR; 1 Bri tani Poznan, Fredry 12 a. d, Gele kelke d. Gute Weine 
gegenüber Paulilirche. Kürſchnermeiſler aden A wa ABean Li En Ztg. Poznan 3. r N] Biete und Liköre. 
Dame une. garin 77 Süchmateria ien E N} 4 Vermietungen X r, — ag 
handtaſchen Wollen Dame Stellengesuche 5 Unterricht 
Akte pp Brief Wole: kauft man Dilligtt: mer Dei 8 EG Gut möbliertes N 7 
nmappen, Brief: 5 2 5 immer 
taſchen, Portemonnales, Pr Geschw. Streich ai Re me ara ee Dade- Sienogrophie 
Koſſer, Regenschirme fos Spezialgeſchäft Wieracliego 11 an elegenpeit, Hodpart,, |i Schrelbmaſchinenkurſe 
wie alle anderen Leder⸗ 5 i Wirtin ee h Januar 1939 frei beginnen am 4. Januar 
waren empfiehlt billigſt „Welnianka oder Etüge in frauen- Il. Cbelmonftiego 9, .. 4 Kantata L 
St. Bochyúski | Poznonska“ N loſem Haushalt. Bin in U. Sheen. 
ocnyns I M. ZELN MNadioapparat A Le allen Zweigen d. Haus- 2 Fimmerwohnung 
Poznan, Podgórna 3. nh. NER für Wechſelſtrom, billig arbeiten erfahren. Kochen frei. 7 N 
Früher: VBorzoch i ela. Poznan zu verlaufen. i und Baten perfett, Bin ſonnig fri 16. Ki Versehledenes |) 
- Podgóina 1311 ] Poina 31, Wohnung 6. . ib 0 26 8. alt SEN, Pojen ; N A 
chaukelpferde | ‚mpfieitt modernie Hands Ä u zee ent HER 4-5 Intervenſion 
s arb. it Bia S Gelegeuheitskauf ned 11 dle Nang A 1 . ee Zimmerwohnung in (Dertketung) in wichtigen 
Nur erſtklaſſige Qualitat! „ Junger, kraſilianiſch er jeden Morgen fauſend ; » en | BLEI Ms ON. SOO Bae nden in Das 12 
Billigſte Prei el Affe, linderlieb, zahm und abertauſend Landwirichaftliher heizbarer Garage. Gar. |tFaloebörden in Wariza- 
n Kinder itellen, wenn Beamter tenbenutzung zum 1. 2. lan Par 
ari Toiletten- Bukowſka 52, Wohn. J. X y Bunde "ig i Ende 40er kinderlos ver- | 1939 au TEEN 1452 All Marcintowſtiego 11, 
N s e e heiratet, 1 8 er 79 È 
y Ai ee iig b a l eee A en . nina. „05% 
offer Fön⸗ Hemden, Krawatten, 8 Tage noch — dann Steuerſachen u. Agrar- Itg. Poznan 3. ; . 11 
Lederwaren. Helklufte Pyjamas, Pullovers iſt's ſo weit. 8 Tage reform, ſucht Lebens- 9 g Teenie Greif 
Eigene Fabrikate. duſchen [Weiten uſw. nur in der haben Sie noch Zeit, die itellung bei beſcheidenen py RI icit 26 Jahren Beobach⸗ 
Villigſt Sicher bekannten Firma Käufer a eu 155 3183 0. 0. © 9 e Mieisgesuche zungen, Ermrtteiuingen 
i iiri z a e! t . — 
Sete Wein 18 Sure |" beer, Str Alt am wei 35 a de Me Weder lde. . 
—— — — — e, f Herrenartikel-Ma am f3 Kl. möbl. Rimmer 
Fi iji 845 Ihnen dann ſicher. — — 5 
N ; Wellere Wirin fur 10-12 ah oder auıih.iden 


TELE 
FUN 
KEN 


Bevor 


Sie ſich ein 


Radio 


taufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 
Koſten vie Pio pete u 
Vorführungen. — Bes 
queme Ratenzahlungen 


Radiomechanika. 


Poznan, $w, Marein 
nur 25. 
Teleſon 1238, 


Gebrauch te 
Klaviere 
empfichli als Gelegenheits⸗ 
auf 


Alaviermagazin 
Poznan 
sw. Marrin 22, Hof. 


Keu! en 
Hohlenspar- und 


Heizkochplatte 
„ES — CE« . 
Po!ski Patent 

Nr. 62-18. 

Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 

Dürlte in keinem 

Haushalt fehlen! 

Macht sıch in kurzer 
Zeit bezahlt 


Warme Zimmer 
durch 
Spar-Vorfeuerungs 

efen 


„u N Om 


an jeden Kachel« 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Teleton 52-25 


eiſen, Maniturartitel, 
Parfümzerſtäuber. Pus 
der. Seifen. Schwämme. 
hygien. Artikel, Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, 
ſiermeſſer, billigſt. 

Wenzlik 


Poznan 
Al. Mareinkowfkiego 19 


Flügel⸗ und Plano⸗ 
fortefabrik 


T. Beiting, Leszno 


ausgezeichnet mit gold. 
Medaillen im In⸗ und 
Auslande, liefert Flügel 
und Pianos alle rerſt⸗ 
klaſſigſter Qualität. zu 
den billigſten Preiſen u. 
allergünſtigſten Bedins 
gungen, 
Gebrauchte werden in 
Zahlung genommen. 
Inſtandſetzung alter 
Inſtrumente. 
Beſtaſſortiertes Fa⸗ 
brikgeſchäſt in Poznan, 
2799 Grudnia 10. 


Teleſon 24:96 


— 


1 


Das praktische 
Weinnachtsgeschenk 


Uhren 


schweizer Fabrikat 


sold- Silber- 
B jouterie 


eigenen Fabrikats 


Trauringe 


in großer Auswahl 


Sobezyüski 


250 2 A 
ul sw, RER 42. 


éw. Marcin 24 
neben Hotel Continental 


(früh. Plac Wolności 10) 
| Ref o 


Oc 


Wäsche 


noch 


Mass 
Daunendecken: 


Eugenie Arit 


Bear. 1907. i 
sw. Marcin 13 J. 


20000000C 


m 


GO000000000090€ 


4 
Damenhandtaſchen 
Sch ir me, Aktentaſchen, 
Brieſtaſchen, Portèmon- 
naies. Koffer, ſowi q 


ſämtliche Sattlerbedarfs⸗ 


artikel 


Sobaszkiewiez, 
Poznan, St. Rynek 54 
Telefon 56-82. 
Eigene Werijlatt. 


Moderne 


Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Winterwäsche, 
Wollwäsche, 
Pullover 
empfiehlt 
J. Glowacki i Ska 
Poznan, Stary Rynek 73 14 
Herrenartike::Spezia'ges:häti 
neben der 
Löwen-Apotheke 


empfiehlt als billiges 


8 kici 3.00--4.25 Zloty. 


Werben Sie alfo. 
täglich durch die um⸗ 
ſatzſordernde Anzeige im 


„Posener Tageblatt“ 


38 


Achtung! Herders 
Gelegenheitskauf Konverſatſons Lexikon 
Mabioapparat komplett ſehr gut erhal⸗ 


ten. Preis 350.— Zloty. 
Patr. Jackowſkiego 30. 
m. 16. Iwiſchen 17—19. 
— 


Teleſunken T. B. 5. 
Vattericempfänger, neu, 
preiswert zu verkaufen. 
Anfragen am; „Denar“, 


sw. Józefa 2. Dorſch 
friſch und e 
L Eni A Bunde auch Bück⸗ 
inge. 


Tüglich ſriſch 


und praktiſches Weiher allerſeinſte Tafelbutter 


m Hüte 
Mützen u. Schals. f ing Gorher ga 
Brene 5 7 billigſte Preiſe. 
„ ul. Wodna 22 Brufli, Pozna 
früher Julie Mayer. Br Bla ak 
. —— Tel. 
Bettwäſche eigener Her⸗ 
Bellfedern teilung Kunde 1 
t und Kinderwäſche 
und „ Trikotagen und 
ab Pettſe⸗ Strümpfe 
dernfabrit empfiehlt 


H. Woſtliewicz 
Poznan, u ul. Nowa 11. 


2 Weihnachten 1938 


Nette Geſchenke der 
Papier⸗ und Schreib⸗ 
warenbranche finden Sie 
in reicher Auswahl in 

der Papierhandlung 

P. Lindner Nachf. 

Inh. Marie Vnenſch 
í Poznan, 

ul. Kraſzewſtiego 9. 

Telefon 86:90 


Schleiß⸗ 


Halbdaunen, pa. Gänſe⸗ 
Daunen 8-10.00 Zloty, 
pa. Deckendaunen (ſor⸗ 
tiert). Fertige W N 
ten 27.— Zloty, Kiſſen 
1151 Zloty, Anterbetten 


Dannendecken, 


Wolldecken, Wattedecken 
in größter Auswahl. 
Bettwäſche (Bettgarni⸗ 
turen) slaten. Weiß⸗ 
waren für Bettwäſche, 
pa. Qualitäten. 


W = 


, + Dsmenhand'asehen 


H Á.. ——————çꝙiv — 
$ “ Schirme 
ie 1 
m mielcoxet Aktentaschen 
Poznan, und Koffer 
ul. Wroc amwifa 29. empfiehlt 


Größte Bettſedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt 
und Vettfedernfabrik. 


ä—ũ—— D — 


Witkowski $ 


. Marcin 58 


ſucht zum 1. 1. 1939 
Stellung in kleinem. 
frauenloſ. Haushalt, in 
Stadt u. Land, auch bei 
alleinſtehendem Herrn. 
Offerten unter 3485 
a. d. Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 


Suche 
Stellung 


für Kunſtſtopfarbeiten | 


ſämtlicher Damen: und w 
Herren⸗Garderoben ſo⸗ 
wie Teppiche aller Art 
Nowak 
Przecznica 6, Wohn. 12. 


W 


Suche 

für Landhausbhalt zum 
1. Januar ein zuver- 
läſſiges, tüchtiges, junges 
Mädchen. Landwirts- 
tochter mit Koch- und 
Nähkenntniſſen wird be- 
vorzugt. Offerten mit 
Gehaltsanſpr., Beugnis- 
abſchriften unt. 2491 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Melker 
(Schweizer) mit eigenen 
Leuten, zu 40 Kühen u. 
40 Stüc Jungvieh, zum 
1. April 1939 geſucht. 
Offert. unt. 3482 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


— — eee a aea ei 
Mir jtellen ein 2 tücht. 
Monteure 
für Waagenreparatur. 


Struwe & Timm‘ 
ý Poznan 
ul, Pölwleſſka 2 


Suche zum 1. Januar 
1939 perfektes 
1. Stubenmädchen 
Nähen, Glanzplätten, 
Servieren u. Beherrſchen 
der poln. Sprache Bedin- 
gung. Keine Anfängerin, 
Bewerbung mit Bild er- 
beten an 

Frau Nenate Bardi 
geb. von Koſchembahr 
een p. 525 e 

pow. Miebapdöb, 


Itg. Poznan 3. 


leeres, geſucht. Eventuel! 
gegen Vedienunz. Off 
unter 3499 a. d. Geſchſt. 
dief Zeitung Poznan 3. 
4 >) 


g in D 


Weihnachtswunſcht 
Handwerkertochtor, 278. 
alt, eygl., ſucht auf diej. 
Wege \elbjtändig. Hand- 

werter zw. Heirat kennen 
zulernen. übernahme 
eines eigenen Geſchäfts. 
Vermögen erwünſcht. 
Offert. unt. 3497 an die 
Siit diefer it 
q | Pronar 5. 


p N 
4 . X 


60 000 zt 


auf erite Hypothek ges 
ſucht. Smal geſichert. 
Poznan. Zinſen pünkt⸗ 
lich, 4 Zimmer, Garten 
Kaufrecht 
om unter 3486 

d. Geſchäſtsſtelle d. 


w pa 


a. 
Ztg. Poznan 3. 


2 
8 Tausch 2 


Tauſche nach Polen! 
Veſite in Deutſchland 
etwa 600 Mrg. grojies 
Grundſtück, in, beſter 
Kultur und Dampf⸗ 
iegelei, m. guten, maf- 
ſiben 6 Geb., reichl. In⸗ 
ventar, elektrifiert, Waj- 
ferfeitung, Zentralheiz., 
miye dasſelbe tauſchen 

Reichsdeutſchem geg. 
Gleichwertig. in Polen. 
. unter 3467 
a. d. Geſchäftsſtelle d. 


an 
N Tiermarkt 2 


Nauhaarige 
Pinſcher 
(Schnauzer) 
etwa 2—6 Monate alt, 
erſtklafſige bjtammung, 
kupiert, zu fau’en geſucht 
Gefi. Offerten an 
te mE 


aller Art beſeitigt „Kren 
regeneragcyjny“ Magiſtet 
Grabowfli, Warſzawa, 
3-gv Maja Ey Tub i 
21 50 und 218, —. Vers 
kaufsſtellen: Wendland, 
Marſz. Foda 47, Schw 
bert, Plac Wolnosci, * 
towfti, Dg rowſft tigo A 

Pieta, NRynet Wildeck 


— . ä 
Aufertigung von 


ſowie Reparaturcn 
A. Baroy 
Wierzb gece 872. 


Jatzt kam ich 


dahinter... 


Melne geschmackvoli 
hergestellten Druck- 
sachen bieten meinen 
Kunden ein eindrucks- 
volles Bild von der 
Leisiungstähigkeit 
meiner Firma, 


Deshalb asse Ich 
Mitteilungen, Briet- 


blätter. Postkarten, 
Pros ekte. Rechnun- 
gen, Quittun er usw. 


10 


i 


e, he cn herstellen 


St sy 


Bichdruckeres 

und Veriagsaustalt, 
Posnan 
Al.Marss Pisudskiegoa, 
Á leieron od u. 6275 


n 


r. —.: — . 
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Grosser 


Zum Geste: 1 
vorzüglicher Kaffee A 0 
ausgezeichneter Fee 


Schöne erfreuende 


i a a Me Er hat sich seine Liköre 
e 8 * 2 8 0 8 n & St. Milachomski für Weihnachten 
F und Silvester mit 
APARTE WOLLSTOFFE für DAMEN- | Reichel 
KLEIDER u. -MÄNTEL, sowie STOFFE ZIEL Essenren 


E 2 selbst 
Konditorei gemacht. 


GEORG SCHULZ 


Wolsztyn, Tel. 12 
empfiehlt ın bekannter Güte: - 
Honigkuchen — Marzipan 


für HERRENANZÜGE u. PALET OTS. 
SEIDEN STOFFE, WELWETS, BRO- 
KATE usw. 


FLANELL STOFFE für MORGEN- 
ROC KE u. PYJAMAS, LEINEN, TISCH- 
GEDECKE, BAUMWOLLWAREN, 
GARDINEN, DEKORATIONSSTOFFE, 
TISCHDECKEN. 


RESTE SPOTTBILLIG ! 


Stary Rynek 38/39 POZNAN Telefon 31-47. 
Am Sonntag, 18 12. ist das Magazin von 1 - 6 geöffnet. 


Schokoladen Konfitüren 
eigenen Fabrikats 


nümamm wm mmm 


ulm l] ] 


Fl 


7 


U ie 
mE 
Stil- und nevzejtive öb gi 


eigener Herstellung === |. 


ergeben die hochſeinsten Liköre und 
kostet ein Liter 40% Likör nur ca 5.— zt 
Ueberal! erhältlich — sonst liefert die 
Fabrik Ch. Nowomiejski, Kraköw 
Skr. 41/d. 
Verlangen Sie kostenlose Preisliste. 


W.Maciejew ski, rp 


uu Deutliche Schrift 
perhindert Satzfehler N 


Für Weihnachten empfehle: 


Sweater PTR 
Empfehle als passende ! 
re L Weihnacht Für die Weihnachtszeit! Viele ae n Ware 
e 5- Weil Sie keine billigen Einkaufsquellen 


kennen. Die Firma 


geschenke Die Woche RR 
„Standar“ totumo 


zu billigen Preisen und In diesem Heft: Gibt es überhaupt 
in großer Auswahl den Golfstrom ? 


chals 
"JE Taschentücher 


und viele andere moderne Damen-Artikel zu sehr niedrigen Preisen. 


fiehlt 
W Poznań, Fr. Ratajczaka 40 || Strümpfe DamenMatt’Strümpie . = „rzu et 129 
K. LO ICKA, Neben Au ee e Socken Die ar noad Gartenlaube Damenrklaibmatt-Strümpfe is 2 2 1.95 
Handschuhe Für Familie und Heim Damenstrümpfe geprüft. „ „ 225 
— Sweater Damenstrümpfe,Naturseide „ „ „ 4.25 
Pullover Filmwelt Damenstrümpie Fil. d'Ecosse ' ( 195 
Ein angenehmes Trikotagen `a Am. . : Damenstrümpfe reine Wolle „ „ 2.75 
= Wan aan Tas Film- und Foto-Magazin mit Kinderstrümpfe Wolle Gr. 10 „ „1.50 
und Herren Kunstdruckbeilage RT Fe A 
ei nac § est en Schirme, Handtaschen REN Flerrensocken Wolle nn» 
f í ustrierter H . tteeeen „ m 
welches dem Eleganten den Aufenthalt in seinem i L. SZLAPCZINSEI J. . Beobachter Eur 8 Auswahl in 
Femilien kreise gemütlich macht, ist unbedingt ein o Die aktuelle illustrierte Zeitung Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche.. 
5 i 22 N ' h Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 
Pyjama — Hausjacke — Morgenanzug | Sämtliche techniſche eee ee, 
von der Firma e el Das Illustrierte Blatt Seo 
Cu wie Metalle. 8 . der ständig wachsende Leserkreis 
w, fewandowski 182 ee * spricht für sich Die drehbare 
Stary Rynek 55 POZNAN Tel. 1299, 4886 ||| ‚Suharbeiten Der Silberspiegel Servier - Platte 
aus eigener Eiſengießerei 
= enen 8 Die Zeitschrift der eleganten Dame 
. Molic a, 
Der Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der Jehan, sw Marcin 50 Große bunte Festnummer! 
jeder seine besten Leistungen ausstellen sollte! Tel. 41-43. Der Stürmer 
| Das Schwarze orps 
QUALITÄTSWARE = EINWANDFREIES ARBEITEN Å= 927 
UND VOLLE ‚ZUFRIEDENHEIT VERBÜRGT: = Motor ‚und Sport 5 
E > fä „d nenibehrlich für jeden Autofreun 
edel Radtogeschält konkurrenzloser = j 
Auswahl kaufen soll, denn solche Firma ist praktisch Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
nicht gezwungen dem Kunden irgendwelches Gerät 8 
mit Gewalt aufzudrängen oder auch mit nicht Auslief 
8 e Den Harte . uslieferung 
en. Re — Ein praktisches Weihnachtsgeschenk. 
P Oz NANSK IE POZNAN Kosmos Buchhandlung Größe () 50 em 25 mit Spiegeiplatte 2 35.— 
BHOWARZYSTWO FR.RATAJCZAKA 39 Poznań, Aleja MarszatkaPitsudskiego 25. R. Nerlich, Bielsko, ul. Batorego 23. 
I:JADIOWE zo. TEL. 34.300 


Für den Geschäftsmann: 


Kosmos Terminkalender für 1939 


ENGEN der altbewährte Ratgeber auf dem Schreibtisch MR. 


P = 1 3 90 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papiergeschäfte. 
K reis ZA Sa Bu Verlag KOSMOS Sp. z 0. o., Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25, 
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Ein Weltmonopol 


wurde gebrochen 


Der Kilim „Kautſchu t erzählt die Tat 
des Engländers Henry Widham, der vor etwa 


fünfzig Jahren allein und ohne die Unter: | 


ſtützung ſeinet Geſandtſchaft ins Innere Bra⸗ 
ſiliens aufbrach, ins Gebiet der großen Gummi- 
plantagen am oberen Amazonas unter unſäg⸗ 
lichen Mühen und der hartnäckigen Verfolgung 
der braſilianiſchen Polizei vordrang und dort 
Gummiſamen entwendete. Wenn es ihm ge- 
lang, den Samen auf engliſches Gebiet durch⸗ 
zuſchmuggeln, dann wußte er, würde für Eng⸗ 
land eine nene, machtvolle Quelle des Reidh- 
tums erſchloſſen ſein. Die Tat gelang. Er ent⸗ 
kam der Polizei, den Pfeilen der Indianer, 
aller ſchleichenden Gefahr des Utwalds, Fieber 
und wildem Getier. 

Braſiliens Monopolſtellung ſtand auf dem 
Spiel, ſie wurde mit äußerſter Strenge vertei⸗ 
digt. Auf die Entwendung von Gummipflan⸗ 
zen oder Samen ſtand die Todesſtrafe. Braſi⸗ 
lien wußte, daß mit der Durchbrechung ſeiner 
Monopolſtellung der geſamte Reichtum dahin 
war, der bisher rationell gemacht war. In der 
Tat dauerte es nicht lange, bis ſich Widhams 
patriotiſcher Raub verhüngnisvoll für Brafilien 
auswirlte. Dr. Eichhorn, der Leiter der Expe⸗ 
dition für den Kautſchukfilm, erzählt, daß ganze 
Städte am Amazonas, die ſchnell und mit viel 
Geld üppig erſtanden waren, ebenſo raſch von 
der wahnwitzigen Wachstumskraft des Dſchun⸗ 
gels wieder überwuchert und zerſtört worden 


ſind. Vertoſtet ſtehen Ladekräne, wie nach einer 


Schlacht ſtehen Häuſer dachlos und zerſpellt in 
weglos wildem Gelände; in die Oper einer 
Stadt, die allzu großſpurig erbaut war, drin- 
gen ſeit vielen Jahren die Güſſe des Tropen⸗ 
regens, und in den modernden Parkettreihen 
kriechen Echſen und Schlangen. Dr. Eichhorn 
jagt, daß vor fünfzig Jahren viel größere Ge- 
biete am Amazonas bekannt waren, die heute 
ſchon wieder dem RNätſel anheimgegeben find. 
„Eichhorn begegnete einem auf acht Mann zu- 
ſammengeſchrumpften Indlanerſtamm auf der 
Flucht vor wilden Indlanern, die es ſertig⸗ 
gebracht hatten, innerhalb von zwei Jahren den 
achthundert Mann ftarfen Stamm bis auf die 
paar verwirrten, ermüdeten Ueberbleibſel zu- 
ſammenzuſchießen. 


So ſchnell, wie Brafiliens Gummireichtum 
dahinging, ſo ſchnell entſtand er für England 
in Britiſch⸗Indien. Alles einzig durch Wick⸗ 
hams Tat! Ebenbürtig der Gefinnung und der 
mutigen Tat, die uns ſo abenteuerlich und 


Zum 


Sehr niedrige Preise! 


Brunon Trzeczak 
Bereibeier Tarator und Yultionater 
vertauft täglich 8—18 Uhr 
im Yuttionslofa! (Cota! Cicytacii) 
Stary Ryuek 46 47 (früher Wromecta 4) 
Wohnunnseinrichtungen, ver ch. tompl. Salons tpl 
Herren- S peiſe-, Smiafzimmer. tomp! Küchenmöbel. 
ze Flügel Pianola Heiz-. Kochoſen. Einzelmöbel. 
piegel, Bilder, Tiichgedede, prakt. Geſchen arntel. Geld- 
ſchran te. Ladeneintichtüungen uiw. (Bebernehme Tare- 
rungen owie Liquidationen von Wohnungen u. Gejäiz 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 
Auftionslofal.) 


Intelligenten, kau.männisch gebildeten, jungen | 


Mann, der polnischen und 
mächtig, sucht als 


Reisebeamten 


für Büro und Aussendienst ostschlesische In- 


dus trie. 
Ausführliche Angebote an Cieszyn-Wschodni, 
skrytka pocztowa 


tschen Sprache 


Weihnachisessen 


den guten 


Praktische Weihnachtsgeschenke 


empfiehlt in Damen-, Herren-, Kinderkonfektion 
sowie Stoffen vom Meter für Massanzüge 
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die „Große Mauer“ bröckelt ab 


Die praltiſchen chineſiſchen Bauern 


Noch vor 20 Jahren bedeutete die Große 
Mauer in China, das gewaltige Bauwerk der 
Ming⸗Dynaſt.e. nah der Auffaſſung erer An- 
zahl chineſiſcher Strangen ein ernſthaftes $in- 
dernis für einen Kriegsfall. Dieſe Anſicht iſt 
natürlich längſt in der Theorie und nach den 
jüngſten Ereigniſſen auch in der Praxis über⸗ 
wunden. Die Große Mauer ijt im wahren Sinne 
des Wortes heute überlebt. 

Es handelt ſich bei ihr um eine Befeſtigungs⸗ 
anlage, die vor 500 Jahren errichtet wurde, um 
gewiſſe mongoliſche Reitervölker abzuhalten. 
Hinter, d. h. im Schutz der Großen Mauer 
konnte das chineſiſche Reich ſo gedeihen, wie die 
Hertſcher der Ming⸗Dynaſtle es ſich ausgemalt 
hatten. Nun war ſchon einmal eine ähnliche 
Mauer in China begonnen worden. Sie war 
aus Steinen und aus Lehm gebaut, ſtammte 
aus dem Jahre 200 v. Ch. und war im Laufe 


der Jahrtauſende zerfallen 


Scheinbar hatte man damals genügend Men⸗ 
ſchen und genügend Arbeitskräfte zu Verfügung, 
um dieſen Steinwall von 2000 Kilometer Länge 
aufzuführen. Auch heute noch iſt die Mauer in 
ihren gut erhaltenen Teilen 6 bis 8 Meter hoch, 
von einer gewaltigen Breite, ſo daß eigentlich 


auf der Mauer eine regelrechte Straße durch das 


Land führt. 
Iſt die Mauer jetzt im eigentlichen Sinne des 
Wortes überlebt, ſo gibt es heute Aſtronomen, 


die der Großen Mauer noch einmal eine 
bedeutende Aufgabe zujpreden. 


Wenn 
nämlich Menſchen auf dem Mars ſitzen, denkende 


Weſen auf dem Mars leben oder eines Tages 
mit einem Himmelsſahrzeug Menſchen auf den 
Mars hinaufkommen, dann find fie leicht in der 


Lage, vom Mars aus auf der Erde eine eigen⸗ 
artige Linie zu ſichten — nämlich die berühmte 
Große Mauer. Mit ihrer Länge von 2000 Kilo- 
E ˙ RA 
ſpannungsgeladen in dem Film gezeigt wird, 
wie ſie einſt geſchah, iſt die Gründlichkeit, mit 
der der Film im Amazonasgebiet in zweijäh⸗ 
riger Arbeit aufgenommen wurde. Einer Ar⸗ 
beit, die an Strapazen, Entbehrungen, Hinder⸗ 
niſſen und unerwarteter Gefahr, aber auch an 
Einſatzbereitſchaft, wiſſenſchaftlicher Genauig⸗ 
Teit und ausdauerndem Mut ihrer Teilnehmer 
nicht ihresgleichen hat. 


Überzeugen Sie sich! 


Dom Odzieży J. GRZYBEK, Poznan 


Stary Rynek 10, Parterre u. I. Stock, Tel. 25-60. 
Seonnteg, den 18 Dezember, von 1—6 Uhr geöfinet. 


Asygnaty Kredyt. 


verhindert Satzfe 
Tausch 


Polen-Karl 


Großes, modernes Hotel mit Neſtau- 
rations- u. Kaffeehausbetrieb im beſtem 
Kurviertel, ift gegen ein entſprechendes 
Objett in Polen zu tauſchen. Nettowert 
ca. 600 000, — 21. 


Angebote ſind unter: „Glänzende 
Exiſtenz“ an Towarzyſtwo Reklamy 
Miedzynarodowej, Warſzawa, Sientie- 
wicza 14, zu richten. 


hler 


metern iſt fie groß genug, um unter pflimnnten 
Sonnenverhältniſſen bei klarem Himmel einen 
Schatten zu werfen, der eine klare Beobachtung 
möglich macht. 

Doch die chineſiſchen Vauern in der Nähe der 
Großen Mauer glauben anſcheinend nicht an 
dieſe „höhere Beſtimmung“ der Mauer und be⸗ 
ginnen, die Ziegel abzubrechen, aus der einſt 
das Bauwerk aufgeführt wurde. Sie verwenden 
die Steine zum Bau von Häuſern und Brücken. 

— — | 


Britiſches Re. ordflugzeug 

in Beitauitia. en notgelandet 
London. Nach einer Meldung aus Port 
Darvin (Nordauſtralien) mußte jetzt der 
zweite der britiſchen Vickers⸗Wellesley⸗ Bo m- 
ber, die kürzlich einen Retordflug nach 
Auſtralien durchführten. 150 Kilometer 
von Derby (Weſt⸗Auſtralien) entfernt in 
einer öden Gegend eine Notlandung vor⸗ 
nehmen. Auſtraliſche Flugzeuge haben Lebens: 

mittel für die Beſatzung abgeworfen. i 


Kopenhagener Reeperbahn 
niedergebrannt 

Kopenhagen. Eine der letzten alten Neeper⸗ 
bahnen (Seilerbahn), die in der däniſchen 
Hauptſtadt noch zu finden ſind. wurde in der 
Nacht zum Freitag durch Feuer zerſtört. Zu⸗ 
gleich mit der 500 Meter langen Holzbahn wur⸗ 
den große Vorräte an Hanf und Flachs ſowie 
zahlreiche wertvolle Spinnmaſchinen vernichtet. 
Der Sachſchaden wird auf zwei Millionen Kro⸗ 
nen geſchätzt. Das Feuer ſoll an einer Spinn⸗ 
maſchine durch Reibung einiger Drähte, die ſich 
verwickelt hatten, entſtanden ſein. 


$port-Chronik 
Lazek gegen Sys 


Gerade noch kurz vor Toresſchluß, d. h. der 
dem Titelverteidiger vom internationalen Bere 
band geſetzten Friſt, iſt der Kampf um die 
Eutopameiſterſchaft im Schwergewicht zwiſchen 
Heinz Lazek (Wien) und dem Velgier Karl Sys 
(Ditende) von der Leitung der Berliner Deutſch⸗ 
landhalle zuſtande gebracht worden. Die allſeiis 
mit großer Spannung erwartete Begegnung wird 


Unſere 


reich ausgejtatiete 


us 


Diefe Ausgabe hat daher 
für jeden Gewerbetreibenden 
du ch ihre eſteigerte Werbe ⸗ 

kraft beionderes Intereſſe. 
Geben Sie uns Ihren Anzei 
gen⸗ Auftrag für dieſe Şef 
ausgabe bis Freitag. den 
25. Dezember, auf, damit 
eine forg ältige Satzgeſtal⸗ 
tung geſichert iſt. 


Anzeigen aller 
Art finden in 
ihr fehr farte 
Beachtung. 
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Ich jude zum l. Jan 
1939 fol. geſund., fleiß. 


' 7 Mädchen 

Nr le Shi zu kinderl. Ehepaar nach 

9 Warſchau. Bedingung: 

e 9 | perfett im beſſ. Haushalt, 

N} life Wäſche. mapen, gute 
ul, 
Skianzüge, 


Kochkenntniſſe, deutſch 
u. polniſch ſprechend, 

i Lodenmäntel 

sämt! Sportart kel 


reinlich. Kurze Bewerbg. 
DOM SPORTOWY 


mit Bild, Ref, erbeten an 
Poznań, św. Farem 30 


Frau Lucie Stadelmann 
Al. Wojfia Polſliego 28, 
Wohnung 2. 
Warſzawa-Zoliborz. 
Te.elun 5871. 
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„Vletropolis“ 


Sonntag. 18. d. Mis., um 3 Uhr nachmittags 
die hervorragende Operette der Welt; ein Film, 
dem kein anderer Film gleichkommt. 

Ein Fülmwerk bezaubernder Melodien 


„Die lustige wiſwe“ 
mit dem hervorragenden Filmſchaulpielerpaar 
Jeanette Macdonald und Maurice Chevalier 
Eintrittskarten: Parterre 40 Groſchen. Balkon 
60 Groſchen R. 1377. 


EP 


am 19. Januar die Hauptnummer eines großen 
internationalen Kampfabends in der Arena in 
Eichkamp bilden. 


Joe Louis 
will Dema! Kämpfen 


Schwergewichts⸗Weltmeiſter Joe Louis tün- 
digte an, daß er im nächſten Jahre leinen Titel 
dreimal verteidigen werde. Sein erſter Gegner 
ijt am 27. Januar im New Porter Garden” der 
ebenfalls farbige Halbſchwergewichts⸗Welt⸗ 
meiſter John Henry Lewis, Herausforderer 
Nr. 2 iſt der frühere Weltmeiſter Max Baer, 
und ſchließlich will Louis auch noch ſeinen Titel 
gegen den Gewinner des Treffens Lou Novar 
Tommy Farr verteidigen. 


Berlirg⸗S aſſel 


für das Poiener Treſſen 

Nach längeren Verhandlungen iſt jetzt der 
Städiefampf der Amateurboxer von Berlin und 
Poſen abgeſchloſſen worden, und zwar für den 
5. Januar nach Poſen. Die Farben der Reichs⸗ 
hauptſtadt in dieſem ſchweren Treffen wird vor- 
ausſichtlich folgende Mannſchaft vertreten 
Tietzſch, Schiller, Graaf, Nürnberg. Radlewski, 
Campe, Kieſer und Kleinholdermann. 


nuder⸗Furopameiſierſcha ten 
taglich 

Der internationale Ruderverband hat von den 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Verbande, der im nächſten 
Jahre die Europameiſterſchaften durchführen 
ſollte, eine Abſage erhalten. Daraufhin wurde 
Belgien ein entſprechender Antrag für Lüttich, 
gemacht, doch hat auch der belgiſche Verband 
wegen anderweitiger Dispofitionen eine Abſag⸗ 
erteilt. Es ſteht alſo zurzeit noch keineswegs 
feſt, wer die mit erheblichen finanziellen Koſten 
verbundenen Europameiſterſchaften übernehme 
wird. 


nicht vergessen. 


Berlinerin 


Oberidweiger 
deutet Karten u. Hands 


an ſtrenge ätigteit ge- 
er ihriften feit, 1900 auf 
a 7 0 

lani ee Etita | an TE eR ean 
für großen Viehbeſtand. 
Sehr gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen zur Ver- 
'ügung. Off. erbeten an: 

St. Okontowfti 

Krotoſzyn, poczta Barcin 
— — 


Fran Sperber 
Poznan. Gajowa 18. 


| 4 
„la Mondaine 
Poznań, Al. Marcinkom 
f 21. m. 8 
empfiehlt fi als erſtklaſſi / 


ges Mode⸗Atelier für Nied 
er, Mäntel und Koſtüme 


Sepse Biere 


liefert zu sämtlichen 
Feiertagen u. Fest- 
lichkeiten france lam in 
SiphonsäS u. 10 Liter 


Aeſtheliſche Linie 
ijt alles: 
Eine wunderbare Figur 
gibt nut ein gut juge 
paßtes Korſett. Heiund- 
beitsgürtel. Unbeqyeme 
Gürtel werden umge⸗ 
arbeitet. 
Korſett⸗Atelier 
Unna Bitdorf, 
Poznan. 
Plac Wolnosci 9. 
(Hınterdaus.) 
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Hebamme 
Rrajemwijta, Fredey 2 
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erteilt Rat und Hilfe. f 
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Bildereinrahmung ARCTKS. BROWAR W ZYWEU 
Letkiewicz Repr. J. Liedke 
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ges 
e möglich sein. Die landwirt- 


und die Notwendigkeit ihrer stufenweise Ers 


zweiten Zweig, da normalerweise das Fallen der 


11 


Eine Erhöhung der Getreidepreise, wie sie in 


. 15 das Angebot von Schlachtvieh vers 


dann mit einigen Wirtschaftlern, die in An- 


so berechneten Einkünfte mit denjenigen frühe⸗ 


Diese irrige Globalberechnung wird am 
besten durch eine Schätzung der Landwirt- 


der 
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Penne 


Wirtſchaftszeitung 


ie Landwirtschaft in Posen und Pommerellen 


Die Denkschrift der landwirtschaftlichen Organisationen stellt Irrtümer richtig 


Vor einigen Tagen berichteten wir, dass die 
Landwirtschaftskammern in Posen und Thorn, 
die Grosspolnische Gesellschaft Landwirtschaft⸗ 
licher Vereine und die Pommereller Landwirt: 
schaftliche Gesellschaft dem stellv. Minister; 
präsidenten Kwiatkowski eine Denkschrift über- 
sandten, in der die Lage der westpolnischen 
Landwirtschaft eingehend erörtert wird. Da 
diese Denkschrift tiefschürfend ist und deshalb 
grosse Bedeutung besitzt, bringen wir nach⸗ 
* einen eingehenden Auszug: 

as Wirtschaftskomitee beim Ministerrat 
stellte zwei Thesen auf. Die erste stellt das 


Feblen eines Ueberschusses an Weizen und 


Hafen und eine Verringerung des statistischen 
Veberschusses an Roggen und Gerste im Ver⸗ 
hältnis zu früheren Berechnungen fest. Ferner 
besagt sie, dass die von der er; anges 
wandten Mittel stufenweise auf ein Heraus; 
ziehen des Ueberschusses vom Markt wirken, 
so dass angenommen werden könne, dass die 
Getreidepreise einer stufenweisen Besserung 
unterliegen werden. 

Die zweite These stellt fest, dass die Ent: 
wicklung der Preise anderer landwirtschaft 
licher Artikel darauf hinweise, dass der Ver; 
kauf dieser Artikel die verringerte Einnahme 
der Landwirtschaft aus dem Verkauf von Ge⸗ 
treide ausgleichen könne. 


Da diese Thesen bei der Landwirtschaft 
eine unseres Erachtens der Wirklichkeit nicht 
entsprechende Bewertung der Lage hervorrufen 
Können, haben die genannten Örganisationen 
die Denkschrift eingereicht, um eine entspre- 
chende Darlegung der Lage in der westpolni⸗ 
schen Landwirtschaft vorzunehmen. 5 

Sowohl die lJandwirtschattliche Selbstverwal⸗ 
tung wie auch die freiwilligen Organisationen 
und schliesslich die gesamte Landwirtschaft in 
den Westwojewodschaften stimmen vollkom- 
men der in der Mitteilung vertretenen Ansicht 
bei, dass die Getreideüberschüsse nicht sc gross 
sind, wie man vor der Ernte angenommen 
hatte. Dieser Sachverhalt vernichtet aber 
die Hoffnung darauf, dass der Landwirt im- 
stande sein wird, die durch die niedrigen Ges 
treidepreise erlittenen Verluste durch eine 
grössere Menge verkaufter land wirtschaftlicher 
Produkte zu decken. Unter Berücksichtigung 
der Schwierigkeiten, auf welche die Getreide- 

olitik in diesem Jahr gestossen ist, stellt die 
enkschrift fest, dass die nn die Zahl 
der Mittel gegen das Absinken der Preise ver⸗ 
grössert habe. 
Die viel zu späte Aufnahme dieser Aktion 
hatte aber zur Folge, dass die Hoffnungen, 
die von der Landwirtschaft bezüglich auf: 
rechterhaltung der Getreidepreise auf einer 


entsprechenden Höhe gehegt wurden, ge- 


täuscht haben. 


der Mitteilung des Wirtschaftskomitees vor⸗ 
ehen ist, wird erst in der zweiten Hälfte des 
schaftlichen W der Westgebiete 
haben schon früher mehrere Male die 
tung der Preishöhe in der Zeit nach der Ernte 


edeu⸗ 


höhung im Lauſe des Jahres hervorgehoben. 
Höhere Preise in der Zeit nach der Ernte sind 
für den Landwirt am wichtigsten. In diesem 
Jahre waren die Nacherntepreise sehr niedrig 
‚und die dadurch erlittenen Verluste können 
nicht mehr ausgeglichen werden. 

Die Unrentabilität der Produktion in einem 
Zweig wird keinen Ausgleich finden, in einem 


Preise der Bodenprodukte bei höheren Viehs 


rössert, so dass letzten Endes die Viehpreise 
allen müssen. Die Denkschrift polemisiert so- 


lehnung an die Statistik die voraussichtlichen 
Einnehmen der Landwirtschaft im ganzen 
Lande zu errechnen versuchen, worauf sie die 


ren Jahren vergleichen. Die Berechtigung sols 
cher Berechnungen in bezug auf das gan.e Land 
erscheint zweifelhaft, und zwar schon mit 
Rücksicht auf die Unterschiede zwischen Pros 
duktion und Verbrauch in den einzelnen Lan- 
desteilen. 


schaftskammer in Posen illustriert, die auf 
Grund ihrer sehr gewissenhaften Buchführung 
für die Landwirtschaften einen erheblichen. 
Rückgang der Einnahmen der Landwirtschaft 


` Wenn man sich auf diese Angaben stützt und 
sie für ganz Grosspolen und Pommerellen ver: 
allgemeinert, so ergibt sich, dass die Eins 
nahmen der Landwirtschaft aus dem Verkauf 
Hauptgetreidearten und der Kartoffeln 
betrugen: ` > 
Í In Grosspolen 
im Jahre 1937 153 385 000 
im Jahre 1938 121.705 000 


Die Einnahme hat sich also 


verringert um .31 680 000 

; In Pommerellen 
im Jahre 1937 49 440 000 
im Jahre 1938 51.300 000 


Die Einnahme hat sich aıso 
vergrössert um 860 000 


Aus dem obigen geht hervor, dass das ver: 
gangene Jahr trotz der Missernte der Land: 
wirtschaft aus dem Verkauf von Getreide und 
Kartoffeln um 26 Prozent mehr Einnahmen ge; 


bracht hat als das laufende Jahr. Für Pomme- | 
rellen ist das finanzielle Ergebnis dieses Jahres 


fast dasselbe, wie im vergangenen, das ein aus- 
gesprochenes Misserntejahr war. Wenn man 


unter Berücksichtigung dieser Missernte als ; 
b weit entfernt zu sein. wie die Zinkverbraucher. 


Berechnungsgrundlage am Ort der vorigen Pro: 


duktion die Durchschnittsproduktion an Ge: 


treide und Kartoffeln im letzten Jahrfünf und 
die vor jährigen Preise dieser Artikel nimmt, so 
wird die diesjährige Einnahme um 19 071 000 
Zloty geringer sein. 

Es wird versucht, einen Ausgleich für den 
Ausfall an Getreidepreisen bei anderen Land: 
produ: ten wie Raps, Mohn, Lein, Erbsen, Ge- 
müse oder beim Vieh zu finden. Doch weisen 
auch hier ae ee Angaben daraufhin, dass 
dieser Produktionszweig die erwarteten Ein: 
künfte nicht brachte. Daher muss man die 
Möglichkeit ausschliessen, dass der Anbau von 
Spezialgewächsen in Grosspolen geeignet wäre, 
die Verluste auszugleichen, die durch niedrige 
Getreidepreise entstehen. 

Die Möglichkeit der Konjunkturausnützung 
auf dem Viehmarkt ist abhängig von dem 
quantitativen und qualitativen Stand, in dem 
sich das lebende Inventar im Augenblick des 
Auftretens der Konjunktur befindet. Die Kopf: 
zahl des Hornviehs in Grosspolen ist unver: 
ändert, in Pommerellen hat sie sich um 2,3 
Prozent verringert. Die Zahl der Schweine hat 
sich in Grosspolen um 3,2 Prozent und in Poms 
merellen um 7,2 Prozent verringert. Wenn man 
ausserdem berücksichtigt, dass die Kühe 
während der Viehseuche nicht gekalbt haben 
und deshalb die Viehzahl im kommenden 
Jahre geringer sein wird, so ist es klar, dass 
die für den Verkauf bestimmte Viehmenge 
eine erhebliche get erfahren wird. 
Von Bedeutung ist die Tatsache, dass in Pom- 
merellen im Jahre 1937 weger der Dürre viele 
Kühe geschlachtet wurden. Bei Gegenüberstel⸗ 


Die „Agencia Agrarna“ 
kannt: 

„Im Rahmen der Aktion zur Verbesserung 
des Umsatzes mit Landwirtschaftserzeugnissen 
bereitet das Landwirtschaftsministerium die 
ntwürſe einer Reihe neuer Gesetze vor, um 
die Rechtsnormen für die Verarbeitungstätig- 
keit in den einzelnen Landwirtschaftszweigen 
zu schaffen, 

Vor allem handelt es sich hier um die Schaf- 
fung entsprechender Bedingungen für die Kar- 
toffelverarbeitung. Die Kartoffeln eignen sich 
wegen ihres im Verhältnis zur Masse niedri- 
gen Preises nicht zur Ausfuhr ins Ausland, da 
die Transportkosten eine übermässig grosse 
Position in der Kalkulation darstellen. Zwecks 
Hebung der Rentabilität des Kartoffelanbaues 
muss in gzrösserem Masse die Verarbeitung 


lung des ersten Halbjahres 1937 und desselben 
Zeitraums im Jahre 1936 ergibt sich eine Zu: 
nakme. der Hornviehschlachtungen um 48 
Prozent. Auf dem Gebiet der Viehhaltung 
stellt sich also die Gewinnmöglichkeit nicht 
so gut dar, wie allgemein angenommen wird. 
Wenn man ferner die statistischen Jahrbücher 
unseres Aussenhandels studiert, so sieht man, 
dass die Ausfuhr an Vieh und Vieherzeug⸗ 
nissen in diesem Jahre im Verhältnis zum 
selben Zeitraum des Vor'ahres um 30 Mil- 
lionen Zloty gestiegen, dass aber die Ausfuhr 
an Bodenprodukten um 24 Millionen Zloty ge 
fallen ist. s 

Zur. eingehenden Analysierung der gegen» 
wärtigen grosspolnischen und pommereller 
Landwirtschaft vergleicht die Denkschrift das 
laufende Wirtschattsjahr mit dem Jahre 1934. 
Man hat dieses Jahr deshalb gewählt, weil es 
das schwerste für die Landwirtschaft war, obs 
gleich die niedrigsten Preise im Jahre 1935 zu 
verzeichnen waren. Der Wert der vier haupt 
sächl’chsten Getreidearten und der Kartoffeln, 
die die Landwirtschaft der westpolnischen Ge» 
biete im Jahre 1934 zum Verkauf zur Vers 
fügung hatte, wurde in Grosspolen auf 
121837 069 Zloty und in Pommerellen auf 
57 765 000 Zloty geschätzt. Daraus ist ersicht- 
lich dass die Einkünfte der grosspolnischen 
Landwirtschaft aus diesem Wirtschaftszweig 
in dem schwersten Jahre 1934 ebenso 
waren, wie im laufenden Wirtschaftsjahr, in 
N aber noch um 7 Millionen Zloty 
öher. 


angewandt werden. 

Hinsichtlich des Umsatzes mit landwirt- 
schaftlichen Artikeln will das Landwirtschafts- 
ministerium auf eine grössere Entwicklung des 
Genossenschafts- Brennereiwesens hinwirken, 
Wozu sowohl neue Gesetzesnormen als auch 
eine entsprechende Einstellung des Genossen- 
schaftsapparates dieser Produktion gegenüber 
scwie eine Reihe von Investitionen notwendig 


| Zur Förderung 
des landwirtsehaftlichen Umsatzes 


Neue Gesetze in Vorbereitung 
gibt folgendes be- I dieses Bodenproduktes in Stärke, Spiritus usw. 


sind; Andere Bestrebungen der Regierung be- 


ruhen auf der Bearbeitung einer Stärke-Gesetz- 
gebung und von Standard-Exportnormen f 
Obst und Gemüse. z. 
Hinsichtlich des Umsatzes mit Vieherzeug- 
nissen sind Arbeiten betreffend Organisierung 
der genossenschaftlichen Formen des Angebots 
von Vieh und des Absatzapparates auf den 
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Hauptmärkten im Gange, was unzweifelhaft zu 
einer weiteren Besserung der. Rentabilität der 
Viehzucht beitragen wird.“ 

Diese Mitteilung der „Agencia Agrarna“ ver- 
sieht der konservative „Czas“ mit der folgen- 
den durchaus berechtigten Bemerkung: 

Bekanntlich befriedigt unser Brennereiwesen 
nicht nur den augenblicklichen Spiritusbedarf, 
sondern seine Produktionsfähigkeit ist nicht 
einmal zu 3025 ausgenutzt. Bei diesem Sach- 
verhalt hat die Forderung nach „genossen- 
schaftlichem“ Brennereiwesen nichts gemein 
mit irgendeiner Wirtschaftsaktion, sondern sie 
ist im Gegenteil eine Antiwirtschaftsaktion, da 
sie nämlich einen Zweig überinvestiert, der 
schon jetzt überinvestiert ist. Man müsste im 
Gegenteil an Erleichterungen bei der Reno- 
vierung der schon bestehenden Brennereien 
denken, die wegen des geringen Spiritus- 
bedarfs seit längerer Zeit keine Renovierungen 
durchführen konnten. 

Aehnlich verhält es sich, so schreibt der 
„Czas“ weiter, mit der Vergenossenschaft- 
lichung des Viehabsatzes. Das Ministerium 
müsste an Normen denken, die diesen Handel 
überhaupt in Ordnung bringen, und zwar ohne 
Rücksicht auf seine Formen, Die Bevölkerung 
selber Wird den Unternehmen, die sich mit 
diesem Handel befassen, solche Formen geben, 
die für sie am entsprechendsten sind. 


Forderungen der Landwirte 


Im Dezember hat eine Versammlung des 
Verbandes der Landwirte und Forstbeamten 
mit höherer Schulbildung stattgefunden, aui 
der eingehend über die Lage in der Landwirt- 
schaft beraten wurde. Zum Schluss wurden 
die nachstehenden Schlussfolgerungen auf- 
gestellt: 3 
\ 4, Die Verfügung über die Mittel zur Hebung 
‚der Getreidepreise auf eine die Rentabili- 
tät der Produktion sichernde Höhe be- 
we 1 sich in den Händen der Regierungs- 
stellen. Pr 
"2. Die Anwendung dieser Mittel zeitigte bis- 
her in unzureichendem Masse die wün- 
Schenswerten Erfolge, dena: 
a) die Entscheidung über ihre Anwendung 
kam zu spät, 
b) die Mittel wurden in unzureichender 
Höhe angewandt, 
c) die Mittel waren nicht gleichzeltig und 
auch nicht geschickt genug wirksam, 
d) die Mittel waren zu wenig miteinander 
in Einklang gebracht. 
Ausserdem ging in dieser Zelt unsere Land- 
wirtschaftspolitik nicht konsequent dahin, der 
Landwirtschaft eine teilweise Umstellung der 
Erzeugung zu ermöglichen. die dem Staate die 
Selbstgenügsamkeit auf dem Qebiet der land- 
wirtschaftlichen Produktion sichert. 
Daher ist. es. irrig, schon heute den Schluss 
zu ziehen, dass die von den landwirtschaft- 
lichen Kreisen aufgezeigten Mittel wertlos sind, 
da diese selben Mittel, konsequent angewandt, 
elne sichere geschlossene Einheit bilden und, 
gestützt‘ auf stärkere finanzielle Grundlagen, 


‘den gewünschten Erfolg gezeitigt haben wür- 


den. Die volle Anwendung aller ergriffenen 
Massnahmen kann noch in diesem Wirtschafts- 
jahr ein günstiges Ergebnis erzielen. 


Zink — das Schmerzenskind | 
unter den Nichteisenmetallen 


Die Zinkgewinnung in Polen ist in den letz- 
ten Jahren stark zurückgegangen. Die Ursache 
hierfür ist bekanntlich in der Errichtung neuer 
Zinkhütten in Deutschland zur Verarbeitung 
der in Deutsch-Oberschlesien anfallenden Zink- 
erze zu suchen, durch welche Polnisch-Ober- 
schlesien in seinen bisherigen Erzbezügen aus 
Deutschland und Zinklieferungen nach Deutsch- 
land wesentliche Ausfälle erfuhr, Der Ersatz 
dieser Ausfälle erscheint mit Rücksicht auf die 
allgemeine Lage am Weltzinkmarkt unwirt- 
schaftlich. Sie können insofern verschmerzt 
werden, als die Zinkgewinnung im Laufe der 
Zeit ein immer schlechteres Geschäft geworden 
ist. Während im Durchschnitt des Jahres 1913 
die Tonne Zink in London etwa 23 Goldpfund 
kostete, wurde sie im Durchschnitt des Jahres 
1937 dort mit etwa 22 Papierpfund gehandelt. 
Zur Zeit steht der Preis auf 15—16 Papier- 
pfund., Dabei werden die Gestehungskosten für 


eine Tonne Zink je nach Lage der für die ein- aufzubauen. x 
zelnen Hütten gegebenen- technischen Verhält- Gewinnung von Verbrauch 
nisse und ihrer Erzversoigung zwischen 1 Zinkerz Zink von Zink 
uns, 2a Papias n Der e 1913 1937 1913 1937 1937 
reis begünstigt die Anwendung von Zink. un Grossbri ien 17, x 
lässt Bestrebungen, dieses Metall durch andere anada pagten 72 er 25 128 2160 
Stoffe zu ersetzen, zurücktreten. Der Welt: | Australien — 206.7 4.2 70.9 29.0 
verbrauch wuchs von 475000 t 1900 auf 1.6 | Nordrhodesin — 211 — 21 — 
Mill. t 1937, und darf auch für eine weitere urma — 43.2 — — 224.5 
Reihe von Jahren auf mindestens 1.5 Mill. t 
jährlich geschätzt werden. Davon dient etwa 24.8 447.0 73.1 298.8 299.5 
ein Drittel in der Legierung mit Kupfer der . 
Herstellung von Messing, etwa ein Zehntel der | Das britische Weltreich wird also binnen 
Herstellung von Zinkfarben. der Rest der Her- | kurzer Zeit seinen gesamten laufenden Zink- 
stellung von Zinkblechen, Zinkspritzguss und | bedarf ohne Zuhilfenahme fremder Zufuhren 
der Verzinkung von Eisen aller Art. Da die | decken können. Schon 1932 ging. Gross- 
Geologen den Zinkinhalt der heute bekannten | britannien im Zuge des Ottawa - Abkommens 


Zink vorkommen nur auf etwa 30 Mill. t schät- 
zen, so müsste sich der bisher erschlossene 
Zinkvorrat der Erde in etwa 20 Jahren er- 
schöpfen. Um so näher sollte es liegen. mit 
dem allmählich in einen Seltenheitswert hin- 
einwachsenden Metall sparsam umzugehen, 
und soweit angängig durch andere Metalle 
oder platische Massen zu ersetzen. Die zu- 
rückhaltende Verwendung der vorhandenen 
Zinkerzvorkommen kann eine wertvolle Zu- 
kunitsaussicht eröffnen, Aber von einer der- 
artigen Einstellung scheint die Krasse Mehr- 
zähl der Zinkerzeuger vorerst noch ebenso 


Man will lieber ein schlechtes Geschäft als gar 


| 
| 


keins machen; man hofft, durch scharfen Wett- 
bewerb einen Teil der Wettbewerber zu er- 
müden und vom Markte zu verdrängen und 
Alan in den Genuss besserer Preise zu ge- 
angen. 


‚Die unerfreuliche Verfassung des Zinkmark- 
tes geht auf die ausserordentliche Steigerung 
der Zinkgewinnüng zurück, die sich nach dem 
Weltkriege innerhalb des britischen Weltreichs 
vollzogen hat. Man empfand es in Grossbritan- 
nien als eine wehrwirtschaftliche Schwäche, 
dass der grössere Teil des für den Kriegs- 


Einfuhr beschafit werden musste, und wandte 
nunmehr alle Tatkraft auf, um die grossbritan- 
nischen Zinkhütten durch die Zinkerze aus-dem 


den in den Dominien erschlossenen Zinkerz- 
vorkommen eine eigene Zinkhüttenindustrie 


über die Interessen seiner bisherigen Liefer- 
länder folgerichtig zur Tagesordnung über, in- 
dem es einen Zinkzoll von 12% Schilling je 
Tonne einführte, der auf die Einfuhr aus briti- 
schen Dominien zurückvergütet wurde, Damit 
hörte der bedeutendste Käufer am Weltmarkt, 


Wettbewerbs zu sein. Canada und Australien 
verloren ihre Interessen an gemeinsamen 
Massregeln mit den ausserbritischen Ausfuhr- 
ländern zur Anpassung der Zinkgewinnung an 
den Zinkverbrauch, Das bis dahin bestandene 
internationale Zinkkartell brach zusammen, da 
es’ seiner wichtigsten Voraussetzungen be- 
raubt war. r 


Grossbritannien, auf, Gegenstand des freien 


Die vom englischen Markt ausgesperrten 


‚übrigen Zinkausfuhrländer konnten sich nicht 


entschliessen, zu gemeinsamen entsprechend 


schärferen Einschränkungen ihrer Zinkgewin- 


zweck benötigten Zinks durch ausserbritische . 


eigenen Machtbereich zu versorgen, und auf 


ordentlich geringen Selbstkosten. 
schränkte aus den eingangs erwähnten Grün- 


nung zu schreiten, versuchten vielmehr, ein 
jedes für sich sich durch Preiszugeständnisse 
mengenmässig am Weltmarkt zu behaupten. 


„Norwegen hatte 1930 seine Anlegen zur Her- 
stellung von Elektrolytzink sogar erheblich er- 


weitert und liess sich in ihrer Ausnutzung, 
fussend auf seinem (Qualitätsvorsprung, nicht 
stören. Mexiko erweiterte seine Zinkerzeu- 
gung auf eigener Erzgrundlage mit ausser- 
Nur Polen 


den seine Erzeugung ein. ohne damit aber den 
Weltmarkt fühlbar entlasten zu können. 


Gewinnung von Zink 


1000 t 1932 1936 
Belgien 200.2 201.7 
Polen 169.— 92.6 
Norwegen 5.5 45.— 
Mexiko 15.1 32.2 

389.8 371.5 


Mehrfach wurde versucht, die Zinkerzeuger 
des britischen Weltreichs für die Wieder- 
herstellung des zusammengebrochenen inter- 
nationalen Kartells durch gutes Zureden zu 
gewinnen. Aber was hätte man diesen an 
gieifbaren Vorteilen bieten können? Nach- 
dem vor kurzem der britische Zollbeirat be- 
schlossen hat, der Regierung eine Erlıöhung 
des Zinkzolls auf 30 Schilling je Tonne, also 
auf das Zweieinhalbfache, vorzuschlagen, der 
für die Einfuhr aus britischen Dominien zur 
Hälfte zurückvergütet werden soll, während 
der Rest zur Förderung der britischen Zink- 
wirtschaft bestimmt ist, können die Hoffnungen 
auf: eine britische Hilfsstellung zur Erneuerung 
des internationalen Kartells wohl endlich be- 
graben werden. Denn es ist kaum zu be- 
zweifeln, dass die bitische Regierung sich den 
Vorschlag ihres Zollbeirats zu eigen macht. 


Die Lage ist aber auch insofern schwieriger 
geworden. als im letzten Jahrzehnt — ganz 
abgesehen von den in ihrer Zinkversorgung 
vom Weltmarkt unabhängigen Vereinigten 
Staaten — eine wachsende Zahl von 


R 
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auf dem Wege ist. ihren Zinkbedarf durch 
Eigen versorgung zu decken. "Russland und 
Italien haben dies Ziel bereits erreicht, 
Deutschland, das 1927 mehr als die Hälfte 
seines Zinkbedaris einführte, deckt ihn heute 
zu mehr als % selbst: Japan, das 1927 % ein- 
führte, führt heute weniger als die Hälfte ein, 
obwohl beide länder ihren Bedarf gleichzeitig 
erheblich erhöhten. Der 
bedarf dieser vier Grossmächte 
184000 t 1927 auf 117000 t 1937. 
So bleibt unter dem Zwange zur Wirtschaft- 
lichkeit den alten Zinkausfuhrländern kaum 
etwas anderes übrig, als dem Beispiele Polens 
zu folgen und ihre Zinkgewinnung auf einen 
Stand zu senken, der sick den verbliebenen 
Ansfuhrmöglichkeiten mengenmässigt anpasst. 
Wie man hört. hat man sich in Belgien und in 
Mexiko zu erheblichen Kürzungen der Zink- 
gewinnung entschlossen. Man spricht von 
35.405. Auch Norwegen wird eines Tages 
folgen müssen. Möglich, dass nach voll- 
zogener Einschränkung der Zinkge winnung in 
den beteiligten Ausfuhrländern sich auch der 
Weg zu einer besseren Zusammenarbeit zeigt. 
der bisher nicht gefunden werden konnte. Aber 
vorerst bleibt Zink das. Schmerzenskind unter 
den Nichteisenmetallen. SEN 


fiel 


Deutsche Bemühungen 
um den Aussenhandel 


. (Von unserem Berliner Kortespondenten) 
Die Passivierung des deutschen Aussen- 
handels im Laufe dieses Jahres ist duf. der 


Die Wirtsehalt des Memellandes 


Westliche und östliche Wirtschaftsmethoden 


Die Wahlen zum memelländischen Landtag 
haben erneut die Aufmerksamkeit der Welt 


Gesamtzuschuss- f auf diesen kleinen Landstreifen gelenkt, der 
7 È Von 200 Jahre lang sich im gesamten deutschen 


Rahmen entwickelt hat und erst in der Nach- 


Kriegszeit unter litauische Oberherrschaft ge- 


langt ist. Die enge Verbindung des Memel⸗ 
landes zum Reich wird deutlich durch den Auf: 
bau der Wirtschaft veranschaulicht. Das Land 
hat eine Grösse von 2657 Quadratkilometer 
und wird von 150000 Mensch.n bewohnt, die 
fast durchweg Deutsche sind. Die Wirtschaft 
ist vornehmlich landwirtschaftlich orientiert. 
In rund 12 500 Betrieebn werden 150 000 Hektar 
Bodenfläche bearbeitet. Bemerkenswert. dabei 
ist der grundlegende Unterschied zwischen den 
litauischen und den .memelländischen Anbau⸗ 
methoden. Wird auf der einen Seite nach ostiz 
schem Muster extensiv gearbeitet, so steht dem 
im Memelgebiet wie in Ostpreussen eine ausser- 
ordentlich intensive Bearbeitung des Bodens 

egenüber. Auf 100 Hektar land wirtschaftlicher 

utzfläche werden zum Beispiel in Litauen 
29,6. Doppelzentner Kunstdünger verwendet, 
5 das Memelland auf der gleichen Flä⸗ 
cheneinheit nicht wen'ger als 76,6 Doppel» 
zentner zur Steigerung der Erträge verbraucht. 


Ein Vielfaches von dem litauischer Maschinen. 


einsatz in der Landwirtschaft beträgt der im 
NMemmellande. Die Erträge auf die Flächenein- 
heit sind dementsprechend voneinander grund- 
verschieden. Der Ertrag der von den Milch- 


einen Seite durch die zurückgehende Kon- kontrollen erfassten Kühe betrug beispielsweise 


iunkturlage auf den Weltmärkten insofern ver- 
ursacht worden, als die Aufnahmebereitschaft 
für deutsche Waren nachliess, Während gleich- 
zeitig der anhaltende Wirtschaftsanfschwunz 


in Deutschland selbst zumindest gleichbleibende | Kilogramm, im Memelgebiet dagegen mehr als 


Importe bedingte, und hat auf der anderen 
Seite durch den. Anschluss Oesterreichs mit 
seinen starken Einfuhrbedürfnissen eine Ver- 
stärkung erfahren. Beide Momente haben eine 
zunehmende Diskussion über die Förderung 
der Wirtschaftsbeziehungen mit dem Auslande 
ausgelöst. Nachdem lange Zeit das Haupt- 
augenmerk auf die Ausgestaltung des inner- 
deutschen Wirtschaftsapparates gerichtet war, 
hat kürzlich Reichswirtschaftsminister Funk 
die Bedeutung des Aussenhandels erneut unter- 
strichen. Man geht auch wohl nicht fehl in der 
Annahme, dass die kürzlich veröffentlichten 
englischen Massnahmen, die selbst in Lon- 
doner Zeitungen als der Beginn eines Wirt- 
schaftskrieges bezeichnet worden sind, deutsche 
Gegenzüge auslösen werden, Allerdings scheint 
man sich in Berliner Stellen nicht allzu grosse 
Sorgen um das englische Vorgehen zu machen, 
da die Steigerung der Umsätze mit einer Reihe 
von Agrarländern weniger auf der e 
tung der deutschen Ausfuhr-als auf der Bereit- 
willigkeit des Reiches, deren Erzeugnisse in 
grossen Quantitäten entgegenzunehmen be- 
ruht. Immerhin ist aber das Bedauern allge- 
mein, dass die sehr nüchtern urteilenden Eng- 
länder Massnahmen ergreifen, die ihrer bisher 
verfolgten handelspolitischen Linie nicht ent- 
sprechen und die nach Ansicht deutscher 
Stellen durch Aktionen bei der deutschen Aus- 
fuhr wohl in der englischen Propaganda, nicht 
sver mit der tatsächlichen Lage zu begründen 
sind. | : 

Der Leiter der Abteilung Export im Reichs- 
wirtschaftsministerium, Hellmut Klein, erklärte 
kürzlich in einer Rede, dass die Symptome für 
ein Wiederaufholen der Exportverluste zurzeit 
günstig seien, Der Rückgang der Welthandels- 
preise ist nach seiner Ansicht zum Stillstand 
gekommen, staatspolitisch orientiertes volks- 
wirtschaftliches Denken stehe in zahlreichen 
Ländern der Welt im Vordergrund und rege 
die Aufnahme neuer Produktionen an, und 
gleichzeitig mache die Industriälisierung in der 
Welt weitere Fortschritte nicht zuletzt im Zu- 
sammenhang mit wehrwirtschaftlichen Planun- 
gen. Daraus ergäben sich. für Deutschland, 
aber auch für alle anderen Länder vielfältige 
neue Geschäftsmöglichkeiten. In der Markt- 
und Preispolitik habe Deutschland. so- stellte 
der Redner weiter fest. bewusst davon abge- 
sehen, durch Währungsexperimente ‚grobe Ein- 
griffe in das internationale Preisgefüge vor- 
zunehmen. Die deutsche Preis- und Export- 
Förderungs-Politik sei vielmehr geradezu auf 
eine Schonung des Preisniveaus auf allen Welt- 
märkten abgestellt, und der deutsche Wett- 
bewerb gehe nur an die Preisbasis heran, die 
durch dritte Wettbewerbsländer geschaffen 
werde. Dies sei der Sinn der von der deut- 
schen Exportwirtschaft rein ‚privatwirtschaft- 
hch durchgeführten Selbsthilfeaktion zur An- 
passung des deutschen Exportgeschäfts an die | 
Preislage im Auslande. Diese Massnahmen 
seien genau so zu betrachten, wie die Opfer 
und Kostenverbilligungen, die von einzelnen 
Industrien oder Industriegtuppen des Aus- 
landes im Rahmen ihrer Exportpolitik von 
jeher gebracht oder angewandt worden seien. 

st. 
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Der Ausweis der Bank Polski 


In der ersten Dezemberdekade zeigt der 
Ausweis der Bank Polski eine Vergrösserung 
des Goldbestandes um 0,6 auf 442,3 Mill, Zt. 
und Jes Devisenbestandes um 4 auf 16.1 Mill. 
Zloty. Die Summe der ausgenutzten Kredite 
verringerte sich um 32,1 auf 943,3 Mill. Zt., 
wobei der Wechselbestand um 25,1 auf 813,1 
Mill, Zl. und die Lombardkredite um 11,5 auf 
74 Mill. Zi. gesunken sind. während der Be- 
stand an diskontierten Schatzscheinen eine 
Zunahme um 4.5 auf 56,2 Mill. aufweist. Die 
Position „Andere, Aktiva‘ erhöhte sich um 17.6 
auf 218,0 Mill. Zl., dagegen verminderte sich | 


die Position „Andere ‘Passiva s um, 0% auf |- andere 136 


185,6 Mill. Zl. Die Sichtverbindlichkeiten der, 
Bank Polski stiegen um 25.4 auf 220,8 Mill. Zi. 
Der Banknotenumlauf nahm infolge der er- 
wähnten Veränderungen um 25.3 auf 1347,5 
Mill. Zt. ab. Das Deckungsverhältnis hat sich 
von 308 25 auf 30.12% geringiügig gebessert. 


im Jahre 1937 je Kuh in Grosslitauen 2406, im 
Memelland 3406 Kilogramm. Auf 100 Hektar 
gerechnet, ergibt dies für die grosslitauische 
Landwirtschaft einen Jahresertrag von 45 955 


das Doppelte, nämlich 97 411 Kilogramm. 
Nicht minder stark ist der Unterschied zwi- 
schen den litauischen und den memelländischen 
Gewerbebetrieben. Die gewerbliche Wirtschaft 
mit einer bodenständigen Industrie umfasst 
rund 200 Betriebe mit etwa 10 000 Arbeitern. 
Holz: und Papierindustrie stehen dabei im Vor: 
dergrunde. Die industriellen Erzeugnisse des 
Memellandes zeichnen sich durch gediegene 
Arbeit und besondere Qualität aus. Äuch hier 
ist die alte Verbundenheit zu der I: ustrie des 
Reiches, und vornehmlich zu Ostpreussen, 
offensichtlich. Es braucht nicht besonders her; 


Vorschüsse von je 5 


vorgehoben zu werden, dass daher auch die 
deutsch.litauischen Wirtschaftsbeziehungen zu 
einem grossen Teil auf Güteraustausch ent: 
falleı., der zwischen dem Reichsgebiet und dem 
Memellande sich vollzieht. Ein beredtes Zeug- 
ni; für den Stand der memelländischen Wirt- 
schaft legt schliesslich das Verkehrswesen ab. 
Es entfielen zum Beispiel im Jahre 1936 auf 
1000 Quadratkilometer Fläche im Memellande 
157 Kilometer Pflaster- und Schotterstrassen, 
auf Gesamt⸗Litauen dagegen nur 11 Kilometer. 
Auf allen Sektoren des Wirtschaftslebens sind 
die engen Verbindungen zum Reich offensicht- 
lich. Trotz verschiedenartiger Bemühungen in 
den vergangenen Jahren ist es nicht gelungen, 
diese Zeichen, did auf die jahrhundertealte 
Zugehörigkeit zum Reichsverband hindeuten, 


zu verwischen. st. 
— \ 


Wirtschaftsprobleme der Tsche- 


cho-Slowakei und Deutschlands 


In der letzten Oeffentlichkeit werden Prager 
Meldungen zitiert, nach denen die ersten beiden 
Mill, Pfund der an sich 
immer noch nicht Ea e abgeschlossenen 
Anleihe Englands an die Tschecho-Slowakei 
nicht zur beliebigen Verfügung des Landes ge: 
standen haben. Im Gegenteil müssten sie dazu 
benutzt werden, die infolge der Neuordnung 
des Staates unbeweglich gewordenen Kapitalien 
ins Ausland zu überführen. Da es sich bei den 


..Kapitalbesitzern in der Tschecho-Slowakei, die 


ihre Beträge gern in andere Länder überleiten 
wollen, in erster Linie um Juden handelt, er- 
gibt sich der seltsame Zustand, dass die gross 
aufgezogene englische Hilfsaktion in der Tat den 
Erfolg hat, zum Schaden der tschecho-slowa⸗ 
kischen Wirtschaft, die ja letztlich Schuldner 
der englischen Anleihe ist, Juden die Mitnahme 
ihres Vermögens in das Ausland zu ermög⸗ 
lichen. Es ist daher nicht verwunderlich, dass 
das Interesse der tschecho-slowakischen Stellen 
an dem endgültigen Abschluss der englischen 
Anleihe, die mit 30 Millionen Pfund vorgesehen 
war, denkbar gering geworden ist. 
Demgegenüber scheint sich das wirtschaft- 
liche Verhältnis zu Deutschland weiter zu 


klären. Es ist bekannt, dass man im Reich 


seit Jahren sich angewöhnt hat, sachlich und 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Hosen, 17. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
“tür 106 kg in Zloty trei Station Poznan > 
1 Ricbtporeise: 282 


Weizen e n + MBLO SBA 
Roggen oc. e e o 1400 18. 
Braugerste ; ts 10.75 —17.2% 
E 700-720 21. 16.75—17.2 
Hafer. I. Gattung 14.10—14.50 
ll. Gattung . 1350—1470 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 35.50-57.50 
2 1 0—50% 2.754.265 
— „ la 0-65% 30.00-32.50 
` -= H 35—59% -25.75-28.25 
“ I 35—65% 23.25-74.25 ~ 
2 „ II 50-60% 8.75— 29.75 
a „ Na 50—65% 4.25—25.25 
. „ lib 60-65% 1.75—22 75 
A „mM 68 70% 17.65—18.75 
Weizenschrotmehl 95% BEE gai 
Roggen-Auszugsmehl 0--30% 25 5026.25 
Roggenmehl L Gatt 50% MEN 
‚ Roggenmehl Gart. I 55% 23.75—24.50 
Kartoffelmehl Superior? z5. 0—3. 50 
Weizenkleie — RER 10.75—11.25 
Weizenkleie (mittel) „ 9.50—10.C0 
Noggenkleie oss 10.50-11.50 
Jerstenkleie e e e ` 75-—10.75 
Viktoriaerbsen > » x e . 26.60—30.00 
Folgererbsen (grüne) . e e . 2450-2650. 
Winter wieke sl — 
Jelblupinen eie 11.75 12 25 
Blauluv inen „ I0.75 11.25 
Serradella 4.8.0 „ 2600940 
Winterraos 4044.00 
Zommerr aas „ 400 41.00 
Leinsamen 52.00 55.00 
Blauer Mon 71 00— 74.00 
sent „ 4 
Rotklee (95--97%) 100.00 405.00 
Rotklee rob „000 
„Weisscl ee 250/00 50084 
Schwedenkle . + 145, 060.00 
Gelbklee, geschält. . 58.00-65.00. 
Qelbklee. ungeschält . . 25.00 30.00 
Wund kleene „60.00 —55.00 
„ a 7 080078.00 
Tymothee . » 2.2.0... 35.00-40.00: 
Speisekartoftfei ns 5.8. 0 
Fabrikkartofieln in kg 858 19.00—19.5 
Eemkichen⸗ rrano A 210022005 
Naps kuchen 14.00 15.00 
Weizenstroh. lose 150—1.7. 
Weizenstroh. gepresst . a e 2,25—2,75 
Roggenstroh. lose es... K O S 
Roggenstroh, gepresst .:, » 2.75—3.00 
tlaferstroh. lose 8 1.50—1.70 
klaferstroh. gepresst a » 2.25—2.50 
Jer 'enstroh. lose VA a 1.50 — 1.75 
Gerstenstroh, gepresst . - « .25— 0 
Heu, lose a ie 4.55.20 
tlen. gepresst / . an» en 
Netzehen lose 9.2—5.75 
detzebeu. gepresst i 3.25 —8.75 


Gesamtumsatz: 2719 t,:davon Weizen 625 t, 
Roggen 680, Gerste 291% Hafer 120, Müllerei- 
‚produkte 517 Samen 290, Futtermittel ung, 
t. Ey i ADE ET 

Bromberg, 16. Dezember. Amil, Notierungen 
der hietreide,. uno Wäretunörse tür ie ge ir 
“irosshandel frei K agon Bromber: Richt 
preise: Weizen neu 18.75 bis 1925 Roggen 
14.35 14.60 Praugers“e 17.25-17.75. Gerste 
17.17.28. Hafer 15—15.10, Roggenmehl 65% 


4 
45595 Ziotv-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Sete! 
55 
. 
1 
20 


23.50— 24.50. Weizenmehl 65% 32.50 bis 33 50. 
Weizenschrotmehl 20—27. Weizenkleie fein 
10.25— 10.75. mittel 10.25 10.78 grob 10.75: bis 


11.25. Roggenkleie 10.25—11. Gerstenkleie 10.25 


bis 10.75. Gerstengrütze 26.50-27.50. Perlgrütze 
35.75—37.25. Viktoriaetbsen 27 bis 30. Folger- 
erbsen 22.50-24.50. Winterwicke 18-19, Pelusch- 
ken 22.50-23.50. Blaulupinen 11—12, Gelblupinen 
11—12, Winterraps 42—43. Winterrübsen 39.00 
bis 40, Leinsamen 51—53, blauer Mohn 70 
bis 73, Senf 33—41. Rotklee gereinigt 970 80 
bis 90, Weissklee roh 200 bis 250° Leinkuchen 
21.50—22, Rapskuchen 14.25—15. Fabrik- 
kartoffeln für kg% 19—20. Kartoffelflocken 15 
dis 15.50. Roggenstrch lose 3—3.50. Roggen- 


Stroh gepresst 3 50—4 Netzeheu lose 5 506... 


Netzeheu gepresst 6.25 6.75. Gesamtumsatz: 
3067 t, davon Weizen 493 — ruhig, Roggen 
1326 — ruhig, Gerste 763 — absinkend. Hafer 
115 — ruhig, Weizenmehl 46 — ruhig, Roggen- 
mehl 48 t — ruhig. ; 


Posener Effekten-Börse 
vom 17. Dezember 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anieibe 66,754 
kleinere Stücke : 42.008 
4% Prämien- Dollar-Anleihe (S. H)) 


% umgestempelte Ziotypfandbriete 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 


grössere 91 8 55 ` — 
mittlere Stücke RE 
~ kleinere Stücke 65.00 B 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. i; 
Landschaft e 
3% Invest.-Anleihe. L Em . 83.75 0 
3% luvest.-Anleihe. IL Em. , » 83.00 G 
4% Konsol.-Anlei e 
grössere Stücke e > » 66 25-4- 
„kleine Stücke f 66.00 G 
434% Innerooin. Anleihe, . . 64.50 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
Il Cegielski + WER STR 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
825 Div. . en u ya er 
Lubad-Wronki (100 250 =- . 0 Br N y 
Herzteld & Viktorins 66.00 


Tendenz: ruhig 

Warschau, Ib. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 

rosshandel frei Waggon Warschau. 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23, Einheitsweizen 
2121.50. Sammelweizen 20.50—21. Standard- 
Roggen 14.25 — 14.60. Braugerste 18 bis 18.50, 
Standardgerste I 17.25 bis 17.50. Standard- 
gerste II 17 bis 17.25. Standardgerste III 
16.75—17, Standardhafer I 15.7516 25. Stan- 
dardhajer II 14.75 15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50, Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.50-27, Roggenschrotmehl 19.50-20. 
Kartoffelmehl Superior“ 31 32. Weizenkleie 
grob 11—11,50, Weizenkleie mittel und fein 
10 10.50, Roggenkleie 9.5010. Gersteakleie 
8.50 bis 9.00  Felderhsen 23.50 his 25.50 
Viktoriaerbsen 3082.50. Folgererbsen 2729. 
Sommerwicke 19.50-20. Peluschken 21.50-23.50. 
Blaulupine 10 10.50. Winterrape 44.5045. 
Jammerraps 41.50 42.50 Winterrübsen 42—43 
Sommerrübsen 4141.50 Leinsamen 4840 
blauer Mohn 78--80, Senf 45—48, Rötklee roh 
70-80. Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
Klee roh 260—280, Weissklee gereinigt 310 bis 
350. engl. Raygras 80—85. Leinkusnen 21 bis 
21.50. Rapskuchen 13.25-—-13.75. Speisekartoffeln 
4—A50, Roggenstroh gepresst 4.254,75, Rog- 


Richt- 


| 


nüchtern Entwicklungen zu betrachten und 
ohne Hintergedanken Entscheidungen zu 
treffen. Dieser eng entspricht es. wenn. 
man erklärt, dass der Tschecho:Slowakei im 
Grunde ja nichts Besseres passieren könne, als 
ein wirklich enges und freundschaftliches Ver 
hältnis zum Reich. Dass das staatliche Eigen 
leben der Tschechen und Slowaken dabei g 
rantiert ist, wird als Ausgangspunkt für die 
Betrachtungen genommen. Finden die Pragei 
Stellen nun, da sie — wie die letzte Krise ge 
zeigt hat — nicht den Ehrgeiz haben körnen, 
Grossmachtpolitik zu betreiben, ein enges 
wirtschaftliches Verhältnis zu Deutschland. so 
würde der kleine Staat automatisch an den 
deutschen Wirtschaftsaufsch vung angeschlosser 
werden. Abseits von all den Theorien. und 
Phrasen der .Weltwirtschatt im demokratischen 
Sinne würde das eine Erhöhung des Lebens: 
standarts für die breiten Bevölkerungsmassen 
bedeuten, wie sie Herr Benesch nicht zu schaf: 
fen in der Lage war. Der Bau der Autobahn 
durch tschecho »slowakisches Hoheitsgebiet 
scheint der erste Hinweis darauf zu sein, dass 
die Gestaltung des handelspolitischen Verhäit: 
nisses tatsächlich in den hier angedeuteten 
Bahnen sieh vollziehen wird. Es ist dabei 
müssig, von Zoll-Unions-Absichten und dergl. 
zu sprechen; denn Zoll-Unionen haben heute 
nicht mehr die Bedeutung, wie sie sie früher — 
in Zeiten der Goldwährung — gehabt haben. 
Wichtiger erscheint vornehmlich für die Tsche⸗ 
chen, dass sie in die Lage versetzt werden, den 
Grossteil ihrer nationalen Produktion in gleich: 
bleibenden stabilen Mengen und zu guten Prei- 
sen auf dem deutschen Markt unterzubringen, 
und dafür deutsche Erzeugnisse, die ihre Wirt: 
schaft nicht hervorbringt, als Gegenleistung zv 
erhalten. 


Die Eingänge aus der Mehlabgabe 


Die Eingänge aus der Mehlabgabe beim 
Staatsschatz seit Inkrafttreten des Gesetzes 
über die Finanzmittel zur Stützung wirtschafts- 
lich begründeter Preise der Landwirtschafts- 
artikel, d. h. vom 5. August bis 15. Dezember, 
betragen insgesamt 14.2 Millionen Zloty. Diese 
Eingänge werden als günstig bezeichnet und es 
wird angenommen, dass die veranschläagté“ 
Summe von 30 Millionen Zloty bis zum August 
1939 einfliessen werde. 

Bisher ist nicht bekannt geworden, wie die 
Regierung über die schon eingegangenen Gelder 
verfügt hat und ob sie tatsächlich zur Stützung 
der Preise Verwendung finden. 


genstroh lose 4.75—5.25, Heu gepresst I 7.25 bis 
7.75. Heu gepresst II 66.50. Gesamiumsatz: 
3239 t, davon Roggen 1241 — ruhig. Weizen 
86 — schwankend, Gerste 250 — leicht ab- 
sinkend. Hafer 442 — ruhig. Weizenmehl 298 — 
rubig, Roggenmehl 546 t — ruhig, 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Dezember 1938. 
Rentenmarkt: Die S ammuag war in den 
Staatspapieren ziemlich gross, in den Privat- 
papieren belebt. 
A ntiiche Devisenkurse 


6. 12.16. 1 1. 12 | 12.12. 
$ Geld Brie Geld Brie! 
Amsterdam. „ » 286.26 287.74] 286.360 287.84 
Berlin . . e „ „ 212.91 213.0: f 212.010 218.07 
Brüssel! ia 1 5 = ch >. 
Kopenhagen „1109 9] 110.5. 110.10 110. 
London 1. 2465|: 2476| 2466| 23.0 
New York (Scheck) | 5.27: 5.3! 15.27 [5.20 
Paris „ „ I 3.82 13.57] 13.89 ° 13.97 
Pr n „ „ 5 o» 18. C8 18.18] 18.C 18.18 
Italien . „ „ „ „ | 2787| 2301) 27.87 28.01 
Oslo.. „ „ „ 123.77 124.43] 123.87 124.53 
Stockholm „ „ „26.90 127.64] 127.010 127.69 
Danzig » e „ » | 99.75]. 100.4 99.75 190.25 
Zürich „ „ „ 1113.95) 119,55] 119.1C 719.70 
Montreal — =- — — 
Wien é — ge pia 


I) Gramm Peingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 85.00. 3proz. Främien-Invest.-Anleihe 


I. Em. Serie 92,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. - 


II. Em. 84.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 91, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 43 4proz, Konsol.-Anleihe 1936 65.75 
bis 65.25. 4% proz. Staatl. Innen-Anl, 1937 64.38, 
Sproz, Staatl. Konversions-Anleihe 1924 68.00, 


Sr 


7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny xe 


81.00. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em SJ. Sproz. Plandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em, 81. 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III Em. 81. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81. Sproz. Bau-Oblig. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em, 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81, 5%proz. Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 81, 5%proz, Kom.-Ob!, der 
Landes wirtschaftsbank I, Em. 81. 5 proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em, 81 5 proz. Kom.-Obl, det Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81. 6proz. Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97. Sproz. 
Pfandbriefe (garant. der Landsch, Kredit-Ges. 


in Warschau (ohne Kupon) 115.06, 4% proz. 


Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Ges, in War- 
schau Serie V 62.50 62.75 62.50, 5proz. Pfand- 
briefe der Kredit-Ges in Warschau 77 50 bis 
78.75 78.50. Sproz. Pfandbriefe der Kredit- 
Ges. in Warschau 1933 72.25 72.50. 5proz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges, in Warschau 1936 
72—12.25. Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. 
in Czenstochau 1933 64. 5proz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. in Lublin 1933 61. 5proz. Pfand- 
briefe der Kredit-Ges. in Lodz 1935 61 5061.75, 
Sproz. Pfandbriefe dei Kredit-Ges, in Lodz 1932 
63.3864 63.90. 5proz. Pfandbriefe der Kredit- 
Ges. in Petrikau 1933 60.25. 5proz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. in Radom 1933 58,75. 4% proz. 
Konv.-Anisihe in Warschau 1926 61.25. 
„Aktien: Tendenz — ansteigend. Notiert wur-, 
“den: Bank Handlowy W Warszawie 57.25 Big 
57.15, Bank Polski 135.50, Bank Zachodni 44.50, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukrü (ohne Kupon) 34:50,” 
Wegiel 33.75. Lilpop 91.50—91.75—91, Modrze- 
jów 19.80, Norblin 96. Ostrowiec Serie B 65.25. 
Starachowice 44—44.25, 
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Billiger Weihnachts. -Derkau| 


Möbel: u. Dehürationssioffe 


1 ͤ ũðũr EA EE E E EEN EEEE E NORN O A 


zu aussergemöhntich — Preisen: 
Einige Beispieie unserer wirklich niedrigen. Freie, g 


19725 a 


H 250 
170" 


-87: = -62: z & 


lé- l lage aan m — 
— Läufer — Kokosmäatten — Filze — Divan u. Betidecken u. dgl, 
moderne Zeichnungen Imponierende Auswahl! 
Noba nm si 710. 21 ; 3 ir . 
BET ERBEN 78.— Bett- Vorlagen | Reise-« Schlaf- 
N „ 35. Perser imit. .....2:5,70 % Bouck prima . J. 20 at . Decken 
. ; Perser imit. grössere 2 2 ,, Plüsch prima. 18. f si 
Bouclé mt 2.0... Velour la -i.s eses B7 sehr billig 


Ein Geppich — 


das schönste 


Weihnachtsgeschenk: 


r; ` 9 N tw 1 
* - 2 7 


ö 


sowie 


Das beste Weihnaehtsgesehenk! 


Zu dem immer näher rüchenden Weih- 


nachtsfeste ne moes billigsten Sport- 

wegen Aufgabe des Geschäfte. ; - bekleidung 
FRANCISZEK NISKIEWICZ En Peak 

MAGAZYN BLAWATOW In grosser auswahl 


Pesmal. ul. Br. Pierackiego 15. (dawn. ul. Gwarna). billigst 


Soll dein Tun mir wohlg fallen, 
so wähle u. schenke mir vor allem 


ER. die deutsche Schreibmaschine 


HK. Kochanowiez i Ska. 


Poznań, Plac Wolności 13 (neben 3 Maja). 


von den einfachsten bis u den komforta- 
belsten empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 


| Poznań, Podaörna 13. Tel. 3471, 


Passende 
pra Welnnachtsgesehenke 
Be Uhren, Gold- 


* u. Silberwaren 
Billigste ‚Preise. 


ANNE, 8 ; 
4 T. GASIOROWSKI 


Praktische und schöne 


Damen-Weihnachisgeschenke 


Wäsche, Strümpfe, Randschuhe, 
Qulloners, Wollene Kostüme 


in prachtvoller Auswahl zu günstigen Weih- 
nachtspreisen empfiehlt 


Bogdan Habrych, Poznan 


— „Asyanaty Kredyt” Br. Plerackiego 8. „Asygnaty Kredyt“ 
ieee 


(eihnachtsgeschenke tur Herren 


Krawatten, 9 n Hause Ind Morgenkleidun 


E 


27 Grudnia 19 


Das beste Weihnachispeschen 
. ist ein Klavier von 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 18. 
Langjährige Garantie. 


Auch Teilzahlung. ‚Gebrauchte Instrumente 
werden in Zahlung genommen. 


i 
- 
2 


a 
„Jubiler“ 


Ink: Rudolf Prante 
Posnan, $w. Marcin i9 
früher Kajkowski 
ampfiehit die schänsten 
le tg aA 
ser Minen. 


wie Schweizer d- 
und Suberschmuch ans eigener Hel. 


stait. 
` Grosse iutan 


Frauringa in grosser Auswahı. 
Answan) ip Arillaptsn-Selagenkaitsk 


Poznan Tel 10 +70 


Poznań, áw. — neben der Schule. Tel. 55-28 


B. Sommerfeld! 


ER E E S EA > 


; 


2 Enn 0 DD 
ae en enk N: 
bind immer 


Strümpfe. Wäsche 
„= Trikotagen - 


„ESTE“ STERCZEWSKI 


; eee mee OZN AN ENDE. 
a Zentrale; Aleja Marszalka Pilsudskiego 4 


Filiale: Pierackiego 18 
r (fri her Neumann) 


AA 
f 


i Bydgosrea:: "Gdanska 1.. 


"Bücher — 


von denen man spricht! 
Bang, Hermann: Die farbige Gefahr. 


Hape er ist ein Weckruf an ale Völker Europas. Es 
geht um das Schicksal der weissen Rasse, die durch das 


Leinen 8.40 zt 


Erstarken des Natiqn 


er ee der kolonisierten Völ: 
ker in ihremBestan bt wird. - 
Bardt, N dos * mein Herz in fremden 
Gassen. in A 
. 62 Seiten Geschenkband 3— 21 A 
Die Gedichte Ara edle Verbundenheit mit unserer Heis A 
mat, mit der ur und dem Leben und vermitteln die 
Stimmung, die von echter 8 Wale 
Ewiges Deutschland. e Ae 
352 Seiten Leinen 5.25 21 
Dieses Hausbuch ist als Weihnachisgae des Winterhilfs⸗ 
werkes des deutschen Volkes für alle. Volksgenossen ge: 
dacht. Es enthält Beiträge, von Beumelbur „Binding. Brehm, 
Carossa, Claudius, Dwinger u. a, deutsc — Dichtern. Es 
sollte unter keinem Weihnachtsbaum feh : 
Raschdau, Ludwig: Unter Bismarck nd Caprivi. 
381 Seiten Leinen 14.— z? 
In diesem „Memoiren-Werk, eines deutschen Diplomaten 
blicken wir in „das feine Räderwerk innerer und auswär⸗ 
tiger Politik einer Zeit, die dureh des grossen Kanzlers #2 
Entlassung zur, Schicksals wende für Deutschland gewor- `" 


den ist. 


55 weise, : Karpathenjagd u. Bergweltzauber. 


i 


einen 11.35 zł 
Was * . Jäger in Jangjährige r, treuer Verbunden: 
heit mit seinen grünen Hallen an hoher Waidmannslust 
und Waidmannsfreud einst erlebt und genossen, das hat 
er in diesem. Buche zusammengetragen, bunt und unge- 
zwungen. 


Vorrätig in der à 
Evang. Vereinsbuchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 19. 
rr 
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Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr, Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung 
der notwendigen Genehmigungen. Kostenfreie Beratung in allen Devisenangelegenheiten. 


Devisen bank 


ty 2 N k 4 $ 
rere 


PA ANA 
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Verlangt überall 


Allen meinen geschätzten Kunden, Freunden und 
Gönnern ein frohes u. gesundes Weihnachtsfest, 
sowie ein glückliches neues Jahr wünscht 


Cz. Malicki (Fa. Mars) 


Fahrräder — Motorräder — Zubehöre — Ersatzteile 
Radloapparate — Zentrifugen 


B Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 7. Tel. 19-13 
— Kundendienst für Sachsmotorräder — 


Am 16. Dezember 1958 um 1 Ahr mittags entſchlief fanft 


nach langem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unfere 
hergensgute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Nichte, 


Frau Frieda Henriette Gieſen, geb. Hahn 
im 45. Lebensjahre Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beiſetzung erfolgt am Mittwoch, dem 21. Dezember, um 
2% Uhr nachm. in Sedziwojewo. 


Fam 


Gon Auge den 


wacht sorgsam, dass Sie mer gute, einwandfreie Kunstsgepenstände 
erhalten. 

Es ist meine stete Aufgabe, es selbst den kleinsten Käufen gegen- 
über nie an der notwendigen Aufmerksamkeit fehlen. zu lassen. 
Sie dürfen mir bei all Ihren Käufen volles Vertauen schenken, 
denn Ihre Zufriedenheit ist mein grösster Verdienst! 


Caesar Mann, Poznan, ul. Rzeczyposooliter 6. 


ihr Heim 
Jchön und behaglich durch 
Möbel vom Tischtermeister | 


HEINRICH GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZEDZ, Rynek 4. Tel. 40 


Wünschen Sie z 


Der Jugendgarten gute und täglich frische Ware zum Fest, die auch íi 
I 1939 sehr preiswert ist, 


t heimgtliche Jahrbuch, tih, die evgl. dann Raufen Jie Ihre , 
: Jugend in Polen, sollte auf dem Weihnachts- ` 
5 et EN tisch kies deutschen Kindes fehlen. Zu Schokoladen, HKarzipan. Bre- 
TELEFUNKEN- MUSIKSUPER ||| dem Vorzug seiner vielen Geschichten, Er- gchäcks u. Monigfhuchen nur bei 


zählungen und Bildern kommt der erstaun- 
lich niedrige Preise von nur 50 Groschen. racia o (Zoznan 
Erhältlich in jeder deutschen Buchhandlung 4 1e é fie 9 NE ; 


und durch den Lutherverlag. RR 
Tel, 3101. Sierackiego 8. Tel 3101. 
TOT BE SEAU TEE wc 


NETZEMPFANGER IN GROSSER AUSWAHL, 


FRE. SUPER 


— 5 mit der großen Stromersparnis 
= auf bequeme Abzahlun- 
gen. Anodenbatterien 
und Akkumulatoren zu 
Fabrikpreisen kaufen Sie 
* 70 18 am günstizsten 
ipi NUR IN DER FACH FIRMA: 
wW C R WIELKOPOLSKA CENTRALA RADIOWA; 
u Wu “Ua POZNAN, pl. Wolności tia. Telefon 16 24. 


— Preislisten versenden wir auf Wunsch kostenlos! 


Bene 


Weihnachtsbitte! 
Junger Kauf mann, 
(Manufaktur ſt), Deutſch 
und Polniſch in Wor u. 
Schrift, ſucht Stellung 
gleich welcher Branche, 
nur um Beſchäftigung zu 
haben und eine allein- 
ſtehende Mutter damit 
zu unterſtützen. Off. u.“ 
3470 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 8. 


eschenk 
kazmierski 
gi bro 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrociawska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 € 

Anfertigung vornehmer u. gediegener 

Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Felien und iertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen, 


Deere Mittweida 
Schule (HTL) Deutschland!“! 


Maichinenbau — Automobile und klugtechnin 
Elektrotechnik. — — Programm koltenlos. 


Freie Stadt Danzig 


i Ideale Erholund 
Weihnachten bis 

Neujahr 
in ers'kl. Hotels 


i zu erm Preisen 
Intornnt. Kasino - Roulette - Baccara - Spie'rewinne ausfuhrfrei! 


Auto-Reifen 
tür alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 
Vertretung der Adlerwerke 


S. Szezepanski 
Poznań, pl. Wolności 17 — Tel. 30-07 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung lachgemäss schnell und preiswert ausgeführt. 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


| Waldemar Günther 


SWARZEDZ, ulica Wrzesińska 1 | 
(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 
Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Ponal 


Gdański Prywatny Bank Akculny, „mi, | 


fim Sonnabend, 
dem 24. Dezember 1938 


bleiben unsere Lassenräume für jeglichen Verkehr 
geschlossen. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bunk dlaHandlu i Przemysiu 


Pelze :: Felle 


il 
d 
$ 


* 1 Maßarbeit 
Oddział W Poznaniu. í uality Reparaturen 
HEH Engros — etail: Gerben — Färben! 


Rohfell-Einkaufy 
Hasen, Kanin, Iltisse, Füchse usw 
Präparation von Jagdtrophäen, 
Kataloge gegen Rückporio. 
Polska Centrala Skór i Futer Sp. zogr odp 


ul. M. rocna 27 
c Zachodni) Tel. 84-38. 


Rreditverein Poznan, Sp. 2 oer. odp. 
Lundesgenossenschaftshunk J 
Bunk Spöldzielezy 2 ogr. odp. | 


S-KA:POZNAN 


w Al, Marcinkowskiego. 23 ~ Telefon 18:47 


3 O n a 1 
(am Bahnhof- Dworze 


